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Ervedleſon: Herrelſtraße Nr. 20. Nußerdem übernehmen alle Pofl⸗ 
Außauen Beſtellungen auf die Zeitung, wel de Sonntag und Montag 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſchelnt. 
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!! ES NET EFF) 


Zeitung 
Deutſches Neich. 


Preußen. 
66. Sitzung des Abgeordnetenhauſes. 
(0. C.) Berlin, 17. März, 10 Uhr. Am Miniſtertiſch zahlreiche Com · 
miſſarien, Ipäter der Miniſter des Innern. b 
Vom Juftizminiſter iſt ein Geſetzentwurf, betr. die Erhöhung der Zahl der 
Advocatenanwalte im Bezirk des Appellationsgerichtes zu Köln einge: 
angen. Der Abg. v. Grand⸗Ry hat eine Interpellation betr. die rück · 
Händigen Erfaßwahlen für die während der Seſſton ausgeſchiedenen Ab⸗ 
geordneten eingebracht. — Vom Reichstagsgebäude iſt eine Telegraphen⸗ 
leitung nach dem e e l 


gelegt. f 5 

Der vom Abg, Bernard eingebrachte Geſetzentwurf, betr. die Auf 

hebung der Kalen Zeit a n 1. 
d. J. ab, wird in dritter Berathung angenommen, ohne daß ein Mitglied 
des Hauſes oder der Reg-Commifſar Geh.⸗Rath Burghart, der bis zu dieſem 
Moment der einzige anweſende Regierun ae iſt, das Wort nimmt. 
Für den Geſetzentwurf ſtimmen die li eralen Frectionen, das Centrum 
und der Abg. Stroſſer, dagegen die Rechte und die Fdreiconſervativen. 
Ebenfalls ohne Discuſſ on wird in dritter Berathung der Geſetz⸗ 
entwurf betreffend die Gewährung von Woh nungs⸗ Geld⸗Zuſchüſſen 

an die unmittelbaren Stagtsbeamten unverändert genehmigt. i 
Die erſte und zweite Berathung des Geſetzentwurfs betreffend die Be⸗ 
willigung der Geldmittel rain des durch die Sturmfluth der 
Oſtſee am 12. und 13. November 1872 hervorgerufenen Nothſtandes 
und zur Ausführung von Deichen und Uferſchutzwerken an den Küſten 
der Provinzen Pommern und Schleswig Holſtein, leitet Son: Wagener 
1 ein: Ich habe nur das Wort ergriffen, um öffentlich den 
Gefublen des Dankes Ausdruck zu geben für die werkthätige Hilfe, welche 
aus allen Gauen des deutſchen Vaterlandes den Bewohnern der SOſtſee 
küste zu Theil geworden ift. Es iſt ein deutlicher Beweis, daß das Ge⸗ 
fühl der Zuſammengehörigkeit in allen deutſchen Herzen lebendig if. Wir 
verbinden mit dem Gefühl des Dankes zugleich das erhebende ewußtſein, 
Angehörige des deutſchen Reiches zu ſein. Die Beihilfe der Privatwohl⸗ 
thätigkeit beziffert ſich auf 1¼ Million Thaler. Es iſt manche Familie, 
Die obdachlos dem Winter mit Sorgen eutgegenſah, ihrer Sorge enthoben 
worden. Zugleich ſpreche ich der königlichen Staatsregierung den Dank 
aus für die Hilfe, die ſie gleich e Tage nach der Sturmfluth den 
bedrängten Bewobnern meiner heimathlichen Provinz hat zukommen laſſen, 

auch für die Vorlage, welche ſie uns hat zu ehen laſſen. 3 

h Daran ſchließt ſieh ſofort die Speeialdſscuſſion über die Vorlage. 
Dieſelbe ſtellt 2½ Millionen Thlr. zur Verfügung für einzelne Beſchä⸗ 
digte zur Erhaltung im Haus⸗ und Nahrungsſtande, für Gemeinden zur 
Wiederherſtellung beſchädigter gemeinnütziger Anlagen, für Deich⸗ und 
Uferſchutzwerke und zur Ausbeſſerung fiscaliſcher Bau⸗Anlagen. An Ein⸗ 
zelne und Gemeinden ſollen ohne die Auflage der Rückgewähr nicht mehr 
als 250,090 Thlr. im Geſammtbetrage, darüber hinaus nur Darlehne be⸗ 
willigt werden. Die Darlehne an Gemeinden lind vom 1. Januar 1875 
ab mit 3 pCt. zu verzinſen und innerhalb 10 Jahren zurückzuzahlen. Die 
Bewilligung und Verwendung der Beihülfen erfolgt in der Provinz 
Schleswig⸗Holſtein und in dem Regierungsbezirk Stralſund unter Mit⸗ 
wirkung einer Provinzial⸗ reſp. Bezirks. Commiſſton, in den betreffenden 
Kreiſen unter 
tretung wählt. 


b 


e 


verſtärken können. 
ee v. Bon in beantragt die Unterſtützung für Einzelne und Ge⸗ 


meinden von ½ auf ½ Million Thlr. zu erhöhen, jedoch ohne Erfolg, 


Reg. Commiſſar Wulffshein darauf hingewieſen hat, da außer ſchmelzung der zahlreichen, verſchiedenartigen Fahrpoſttarife entſtanden, 


nachdem 
wer ewähee Hilfe aus Privatmitteln noch 850000 Thlr. aus Staats⸗ 
fonds den Beſchädigten bereits zugefloſſen find. Arch Abg. v. Mallind- 
rodt bittet, an der geforderten Summe nicht zu ändern, da Niemand im 
Stande ift, das vordusgeſetzte Mehrbedürfniß genau abzuſchätzen. Ebenſo 
wird ein Antrag des Abg. Bong⸗Schmidt abgelehnt, den Gemeinden 
außer den 3 pEt. zur Verzinſung weitere 2 pCt. zur Tilgung aufzuer⸗ 
legen. Dagegen wird auf Antrag des Abg. v. Vahl unter Zuſtimmung 
des Miniſters des Innern auch den Kreis⸗Commiſſionen das Recht der 
Verſtärkung durch Cooptation eingeräumt. Im Uebrigen wird die Vor⸗ 
lage genehmigt. 5 8 

Shan wird auf Antrag des Abg. v. Bonin, Mitgliedes der Staats⸗ 
ſchulden⸗Cemmiſſien, der Staatsregierung die Decharge für die Verwaltung 
des Staatsſchuldenweſens im Jahre 1871 extheilt, auf Antrag v. Benda 
der Nachweis über die Verwendung der Dispoſttionsfonds für die Staats⸗ 
bahnen in den Jahren 1870 und 1871 als richtig geführt erklärt, endlich 
auf Antrag Rickert's die Entlaftung der Staatsregierung in Bezug auf 
die allgemeine Rechnung und die Verwaltung des Staatsſchazes für das 
Jahr 1868 ausgeſprochen und werden die vorgekommenen Etats⸗Ueber⸗ 
ſchreitungen nachträglich genehmigt. . 5 

Schluß 12 Uhr. Nächſte Sitzung Dienſtag 10 Uhr. (Zweite Be 
rathung der Geſetzentwürfe über den Gebrauch kirchlicher Straf- und 
Zuchtmittel und den Austritt aus der Kirche und diverſe Vorlagen 
geringerer Bedeutung.) 


ö 20. Sitzung des Herrenhauſes. 

Berlin, 17. März, 12 Uhr. Am Miniſtertiſch einige Commiſſarien. 

Der Präſident erinnert das Haus daran, daß der Gehurtstag 
Sr. Majeſtät nahe bevorſteht und fragt an, da in dieſer Woche keine 
Sitzung mehr ſtattfinden werde, ob, wie in früheren Jahren, das Präſt⸗ 
dium die ehrerbietigen Glückwünſche des Herrenhauſes überbringen ſolle. 
Das Haus ſtimmt dem zu. 4 1 

Faſt ohne jede Debatte werden die Geſetzentwürfe, betr. das Grund⸗ 
buch weſen im Bezirk des Appellationsgerichts zu Kaſſel mit Ausſchluß 
des Amtsbezirks zu Vöhl, in der Provinz Schleswig⸗Holſtein und in Neu⸗ 
vorpommern nebſt Rügen in Schlußberathung genehmigt, wie fie aus den 
Berathungen des Abgrordnetenhauſes hervorgegangen find. 

Es folgt der Bericht der Commiſſion für Eiſenbahn⸗Angelegenheiten 
über eine Petition der Templiner Kreisſtände, welche dahin geht, 
das Intereſſe des en Kreiſes beim Bau einer Eiſenbahn von 
Stettin nach Hannover dadurch zu berückſichtigen, daß dieſelbe von Prenzlau 
aus nach Wittenberge, nicht über Neuſtrelitz, ſondern in einer südlicheren, 
Ach der Kreisſtadt Templin ſo viel als irgend möglich nähernden Richtung 
conceſſtonirt werde. Die Commiſſton beantragt, die Petition der Re⸗ 
gierung zur Erwägung zu überpeiſen. Graf Arnim ⸗Boytzenburg er- 
innert daran, daß er in der Rede des Abg. Lasker über Eiſenbahncon⸗ 
ceſſtonen als einer von denen genannt jei, welche ſich darüber beſchwerten, 
daß der Handels miniſter Geſuche um Eiſenbahnconceſſtonen, ſobald fie 
von Kreiſen und Gemeinden ausgingen, zu wenig berückſichtige; er habe 
Herrn Lasker nicht autoriſtrt, ihn zu nennen. Seitdem ſei, wohl veran- 
laßt durch jene Rede, neuerdings eine Denkſchrift des Handelsminiſteriums 
in in welcher geſagt ſei, Graf Arnim habe eine Eiſenbahncon⸗ 
ceſſion nachgeſucht und der Handelsminiſter habe keinen Anlaß gehabt, zu 

lauben, daß dies Geſuch im Communglinterefſe geſtellt fei. Er müſſe 
ſich über dieſe in einer amtlichen Denkſchrift geradezu unerklärliche In⸗ 
correctheit aufs Bitterſte beſchweren; unter dem betreffenden, von 26 
Kreistagmitgliedern unterzeichneten Geſuch, habe nur ſein Name als der 
des damaligen Landraths des Templiner Kreiſes obenan geſtanden. Seine 


Vierundfü 


EV HET 


der und Zeitungsſtempelſteuer vom 1. Juli 


Sache andere Intereſſen, als die ſeines Kreiſes vertreten, ſehr fern liege. 


Mitwirkung von Kreis⸗Commifſarien, welche die Kreisver⸗ 
Die Provinzial und Bezirkscommiſſion befteht aus Mit⸗ 
gliedern der ſtändiſchen Verwaltungs⸗Ausſchüſſe, die fi) durch Cooptation 


— 


nfzigfter Jahrgang. — Verl 
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perſönlichen Intereſſen collidirten ſogar in dieſem Falle, wie fich unſchwer 
nachweiſen lafſe, mit den von ihm befürworteten Kreisintereſſen. Geh. 
Rath Simon verwahrt den Handelsminiſter gegen die Unterſtellung, als 
ob derjelbe dem Grafen Arnim vorwerfen wolle, feine perjönlichen In⸗ 
tereſſen denen des von ihm verwalteten Kreiſes vorgezogen zu haben. 
Der Handelsminiſter, welcher während der Rede ſeines Commiſſars 
eingetreten iſt, giebt dem Grafen Arnim eine gleiche Erklärung. Graf 
Arnim⸗Boytzenburg gcceptirt das gern; verlieft aber aus einem Erem ⸗ 
plar der „Spener'ſchen Zeitung“ die betreffende Stelle der Denkſchrift, 
in welcher es heißt, der Handelsminiſter habe keinen Aulaß zu dem Glau⸗ 
ben gehabt, Graf Arnim ſuche die betreffende Conceſſton im Intereſſe von 
Kreiſen oder Gemeinden nach. Der Handels miniſter erwidert, daß in 
der Zeitung fo etwas ſtehen möge: in ſeiner Dentſchrift ſei ſeines Dafür⸗ 
haltens das Gegentheil behauptet. raf Arnim⸗Boytzenb urg con⸗ 
ſtatirt, daß er aus der Denkſchrift ſelhſt eitirt habe, wie ſie in den Bei⸗ 
lagen der „Spener’ihen Zeitung“ veröffentlicht ſei; bei den nahen Be⸗ 
iehungen dieſes ee ers Regierung hahe er keinen Augenblick an der 

uthenticität des Actenſtücks gezweifelt. Der Handels miniſter ver⸗ 
ſichert nochmals, daß ihm jeder Gedanke, Graf Arnim habe in dieſer 


— Der Antrag der Commiſſton wird darauf angenommen. 

Schluß 2 Uhr; nächſte Sitzung unbeſtimm. R 

Wir bemerken, daß unfere vorgeſtrige Mittheilung, die Herrenhaus⸗ 
ſitzung findet Dienftag ftatt, durch eine irrttümliche Ankündigung des 
Präſidenten veranlaßt war. 


3. Sitzung des deutſchen Reichstages. 
0.70.) Berlin, 17. März, Nm. 3 Uhr. Am Tiſche des Bundesraths 
Präſident Delbrück und General⸗Poſtdirector Stephan. : 
Präſident Simſon: In Vorausſetzung, daß der Reichstag auch in 
dieſem Jahre durch das Organ ſeined Präſtdiums feine Glückwünſche zu 
dem Geburtsfeſte Sr. Majeſtät des Kaijerd und Königs wird ausdrücken 
laſſen wollen, find die vorbereitenden Schritte dazu geſchehen. Ich zeige fer⸗ 
ner an, daß Sr. kaiserlichen und königlichen Hoheit dem Kronprinzen 
durch die drei Präſidenten in einer ihnen am vergangenen Sonnabend 
gewährten Audienz die Glückwünſche des Reichstage zu der glücklichen 
ſtellung und Heimkehr Sr. k. k. Hoheit überbracht worden ſind. Der 
onprinz hat dieſe Glückwünſche huldvoll entgegengenommen und uns 
den Auftrag ertheilt, dem Hauſe feinen iunigen Dank dafür erkennen zu 
geben, ein Auftrag, deſſen ich mich hiermit entledige. Die Geſchäfts⸗ 
ordnungscommiſſion und Petitionscommiſſton hat ſich conftitutrt und ind 
zum Vorſitzenden, zum Stellvertreter deſſelben, zum Schriftführer und 
deſſen Stellvertreter gewählt in der Geſchäftsordnungscommiffton die 
Abgg. v. Bernuth, Bethuſy⸗Huc, Valentin, r. Lieber, in der Petitions⸗ 
commiſſion die Abgg. Ae v. Kranach, Dr. Böhmer (Annaberg), 
v. Dörnberg. — Der Abg. Wagener, Neuſtettin zeigt an, daß er in 
Folge ſeiner F eingetretenen Rangerhöhung in ſeiner dienftlichen 
tellung ſein Mandat im Reichstage für erloſchen erachtet. N 
Seit der letzten Seſſton hat das Haus durch Tod verloren die Abg. 
Dr. Böhmer und Golſen. Der Präſtdent fordert das Hans auf, ſich zu 
9201 00 Verſtorbenen von ſeinen Sitzen zu erheben. (Das Haus er⸗ 
He. T 7 € 2 d 5 x 4 
Das Haus tritt in die Tagesordnung eine: Erſte Berathung des Ge⸗ 
ſetzes betrffend einige Abänderungen des Geſetzes über das Poſtaxweſen 
im Gebiet des deutſchen Reiches vom 28. October 1871. 1 
Generalpoſtdirector Dr. Stephan führt nach einem geſchichtlichen 
Ueberblick über die erſte Entwickelung des Poſttaxweſens in Deutſchland 
und ſpeciell in Preußen aus: der gegenwärtig gültige Poſttarif für Packet 
und Geldſendungen ift bei Herſtellung der einheitlichen Poſtgeſetzgebung 
für das deutſche Reich unverändert aus dem Geſetze über das een 
weſen im Gebiete des r e Bundes vom 4 November 1867 über⸗ 
nommen worden. Der norddeutſche Pofttariſ war aus einer Ver⸗ 


welche bei Gründung des norddeutſchen Bundes in den Staaten mit ſelbſt⸗ 
ſtändigen Moftverwaltungen vorgefunden wurden. Die Erfüllung‘ der 
Zweckmäßigkeits⸗ Anforderungen wurde dabei von der Nothwendigkeit des 
Tompromiſſes beherrſcht. Die Anſtrengungen von der einen und die 
Opfer von der anderen Seite, fanden ihren Ausgleich darm, daß unge⸗ 
achtet aller Schwierigkeiten ein einheitlicher Tarif für das Bundesgebiet 
zu Stande gekommen war, und daß mit Annahme deſſelben auch das Ber 
wußtſein lebendig ward, es ſei nunmeyr die Hauptgrundlage gewonnen, 
auf welcher, bei fortſchreitender Befeſtigung der Verkehrseinheit der dem⸗ 
näichſtige Ausbau zur Beſeitigung der einftweilen unvermeidlich geweſenen 
Mängel ſich werde vollführen laſſen. Dieſe Mängel werden in den Kreiſen 
des verkehrtreibenden Publikums lehhaft empfunden; ſie haben bei den 
Verhandlungen im Reichstage bereits mehrfach zur Anregung einer das 
vorhandene Bedürfniß befriedigenden Reform Anlaß gegeben. Die in 
Betracht kommenden "Berhälinifie find gegenwärtig in der Entwickelung 
ſo weit vorgeſchritten, um dieſe Reform verwirklichen zu können. In dem 
vorgelegten Geſetzentwurf iſt für alle Packete ein Gewicht von 5 Kilo- 

ramm N Unkerſchied der Entfernung ein einheitlicher mäßiger Porto⸗ 
a von 5 A in Ausſicht genommen. Für Entfernungen bis 10 Meilen würde 
jedoch bei Annahme des Satzes von 5 Sgr. eine empfindliche Vertheuerung 
gegen die bisherige Taxe eintreten, das Porto ift deshalb in Würdigung 
der Intereſſen des Localperkehrs Ber welche ſich innerhalb einer Entfer⸗ 
nung bis 10 Meilen bewegen nur auf die Hälfte: 21/5 Sgr. feſtgeſetzt. Die Be⸗ 
ſtimmungen des vorliegenden Geſetzes werden ſichen alle diejenigen be⸗ 
friedigen, welche eine Würdigung der thatſächlichen Verhältniſſe nicht 
außer Acht laſſen. Es ſind allerdings bereits erheblich weiter gehende 
viel radicalere e ae in Hinſicht auf das Paketporto an die 
Poſtverwaltung geſtellt worden. Aber die Leute, von denen ſolche For. 
derungen ausgehe! find nie zu befriedigen. Und wenn man die Gelder und 
Pakete ganz umſonſt beförderte, jo. werden fie unzufrieden ſein und 
mindeſtens noch eine befondere Entſchädigung verlangen für den Gang 
auf die Poſt, um die Pakete hinzubringen. (Heiterkeit) Ich bin über⸗ 
zeugt, die unmittelbaren Selen dieſes Geſetzes werden für das ganze 
Land im hohen Grade eine Wohlthat ſein. (Beifall.) 

Abg. v. Behr (Greifswald) begrüßt das Geſetz mit lebhafter Aner⸗ 
kennung des eifrigen Beſtrebens, das die Poftverwaltung für die Intereſſen 
des Verkehrs unermüdlich bekundet, und beantragt zur Durchberathung und 
Prüfung das Geſetz an eine Commifſton von 14 Mitgliedern zu verweiſen. 

Abg. Mohl, wie immer auf der Journaliſtentribüne faſt ganz unver⸗ 
ſtändlich, ſcheint einige Ausſtellungen an der Vorlage zu machen. 

Damit ſchließt die erfte Leſung; der Geſetzentwurf wird dem Antrage 
v. Behrs gemäß einer Commiſſion von vierzehn Mitgliedern überwieſen. 

Schluß 4½ Uhr; nächſte Sitzung Dienſtag 3 Uhr. (Erſte Leſung der 
Geſetzentwürfe, betreffend die Rechtsverhältniſſe der Reichsbeamten, betreffend 
die Rechtsverhältniſſe der zum dienſtlichen Gebrauch in der Reichsverwal⸗ 
tung beſtimmten Gegenſtände und betreffend die dem Reichs⸗Oberhandels⸗ 
gericht gegen Rechtsanwalte und Notare zuſtehenden Disciplinarbefugniſſe.) 


(D. R.⸗ Anz.) Berlin, 17. März. [Amtliches.] Se. Maj. der 
König haben dem italieniſchen Unterthanen, Civil⸗Ingenieur Léanbre 
Sommeiller in Bonneville, den königlichen Kronen⸗Orden vierter Klaſſe 
und dem Ober-Lehrer Dr. Sau vin am Lyceum in Beetz die Rettungs, 
Medaille am Bande verliehen, den bisherigen ordentlichen Proſeſſor 
an der Univerfität zu Baſel, Dr. theol, Hermann Freiherrn von Der 
en zum ordentlichen Profeſſor in der evangeliſch⸗theologiſchen Facultät 
der Rheiniſchen Friedrich⸗Wilhelms Univerität in Bonn; ſowte den bish. 


außerordentlichen Profeſſor Dr, Hermann Hüffer zum ordentlichen hä 


Profeſſor in der juriſtiſchen Facultät der Univerſttät zu Bonn ernannt, den 
Kreisgerichts⸗Director Günther zu Sensburg in gleicher Eigenſchaft an 
das Kreisgericht zu Liſſa verſetzt, dem Rendanten . zu Graditz den 
Character als de verlieben. = 

Der bisherige königliche Kreis⸗Baumeiſter Siehr zu Lauenburg in 
Pommern iſt zum königlichen Bau⸗Inſpector ernannt und demſelben die 
Bau⸗Inſpector⸗Stelle in Inſterburg verliehen worden. Dem Commerzien⸗ 
Rath Weigert in Berlin ift unter dem 12. März ein Patent auf eine 
Vorrichtung an Wehſtühlen zum Eintragen von offenen Faſerſtoffen und 
Faden⸗Enden in Plüſchgeweben auf drei Jahre, dem Hamhruch zu Elbing 
ift unter dem 4. März ein Patent auf einen Eiſenbahn⸗Perſonenwagen 
in der durch Zeichnung und Beſchreibung erläuterten Conſtruction, auf drei 
Jahre ertheilt worden. 

I Berlin, 17. März. [Zur katholiſchen Militär⸗Seelſorge. 
Erzbiſchof von Ledochowski und die Staatsregierung. Die 
Spe cial⸗Unterſuchungs⸗Com miſſion. Beſtand unſerer Marine. 
Das Reichs heer. Aenderung in den Beziehungen des liter. 
Büreaus. Zur Preſſe.] Bei dem großen Intereſſe, welches augen⸗ 
blicklich die katholiſchen Angelegenheiten in Anſpruch nehmen, muß einer 
wichtigen thatſächlichen Entſcheidung gedacht werden, die in dieſen Tagen 
auf dem Gebiete der katholiſchen Militär⸗Seelenpflege erfolgt iſt: Der 
König hat eine Verordnung vollzogen, durch welche die Feldpropſtei auf⸗ 
gehoben und an Stelle derſelben die frühere Militär⸗Seelſorge wieder⸗ 
hergeſtellt wird. — Was den durch die Ledochowskiſche Anweiſung der Reli⸗ 
gionslehrer an den höhern Lehranſtalten ſeiner Diöcefe hervorgerufenen 
Conflict betrifft, ſo hat das Staatsminiſterium wiederholt gemeinſame 
Berathungen darüber abgehalten. Das Ergebniß dieſer Berathungen iſt 
zwar noch nicht bekannt, doch iſt mit Beſtimmtheit anzunehmen, daß die 
Regierung ein ſtrafrechtliches Vorgehen gegen den Erzbiſchof nicht für 
angemeſſen erachtet, ſondern daß ſte die Rechte des Staats auf dem Wege 
der Did ciplin und Verwaltung zu wahren gedenkt. — Die in Folge des 
Laskerſchen Antrags durch königliche Botſchaft eingeſetzte Specialunterſu⸗ 
chungs⸗Commiſſion in Bezug auf die Mißſtände im Eiſenbahnconceſſtons⸗ 
weſen iſt bis jetzt noch nicht zu Ergebniſſen gelangt, die zur Kenntniß für das 
Publikum reif wären. — Nach der dem Bundesrath vorgelegten Denkſchrift 
über die Entwickelung der kaiſerlichen Marine umfaßt letztere augenblicklich: 


fahrzeuge oder Monitors (Arminius und Prinz Adalbert); 10 Corvetten 
(Arcona, Gazelle, Adler, Hertha, Eliſabeth, Augufta; Victoria, Nymphe, 


1 Artillerieſchiff; 3 Segelcorvetten (Rover, Moskito nnd Undine) und 


% kleine Torpedoboote. — Die Friedenspräſensſtärke des Reichsheeres iſt 
2 Der Aufwand für daſſelbe be⸗ 
trägt nach dem Satze 225 Thlr. für den Mann 90373,273 Thlr. Von 


für die; Jahre 1872 — 1874 feſtgeſtellt. 


diefer Summe gehen jedoch ab: 1) die in Bayern für deſſen Armee von 


t 


3 Panzerfregatten (König Wilhelm, Kronprinz, Friedrich Carl); 2 Panzer 


Meduſa und Ariadne); 2 Avifo's (Grille und Falke); 18 Kanonenboot 


0 


48,244 Mann zu überweiſende Summe von 10,854,900 Thlr.; 2) die = 


Nachläſſe, welche einzelnen Bundesstaaten an den Militairbeiträgen ver⸗ 
tragsmäßig zu gewähren ſind und welche ſich auf 63,860 Thlr. belaufen; 
3) 387,699 Thlr. Zuſchuß aus allgemeinen Reichsfonds zu Gehaltsverbef⸗ 
ſerungen für Beamte der Militairverwaltung, ſo daß, wenn man von der 
bayriſchen Armee abjieht, für 353,415 Mann 49,992,214 Thlr. zur Dis⸗ 
poſttion ſtehen. — In den Beziehungen des liter. Bureaus zur Preſſe wer⸗ 
den feit längerer Zeit Veränderungen vorbereitet, die jetzt ihrer Verwirk⸗ 
lichung entgegengehen. Zunächſt werden die gemeinſamen Mittheilungen, 
welche bisher täglich im liter. Bureau ſtattfanden, eingeſtellt werden. Ein⸗ 
zelnen Cbrreſpondenten ſoll jedoch auf ſpecielle Anfragen von ihrer Seite 


a 


Gelegenheit geboten werden, ſich über wichtige Tagesfragen und die Stel⸗ 


lung der Regierung zu denſelben nach wie vor informiren zu laſſen. 

. Berlin, 17. März. [Aus der Unterſuchungs commiſſion — 
Civilehegeſetz und Staudesregiſter. — Zur Anerkennungs⸗ 
frage Spaniens. — Das Rathhausbankett.] In Abgeordueten⸗ 
kreiſen hört man mit nicht geringer Befriedigung, daß in einer der letzten 
Sitzungen der Unterſuchungscommiſſton als zuläſſig erklärt wurde, die 
Protokolle dem Druck zu übergeben und an die beiden Häuſer des Land⸗ 
tags gelangen zu laſſen. Dadurch werden nicht nur die abſichtlichen Ent⸗ 
ſtellungen der Gegner, ſondern auch manche Irrthümer im befreundeten 
Lager wiederlegt. Zu den Erſteren gehören jene Mittheilungen, welche 
den Grafen Itzenplitz und Herrn Wagener als unſchuldig, Zund Lasker als 


ehrlichen, aber voreiligen Ankläger aus der Unterſuchung hervorgehen 


laſſen. Dem iſt nicht fo. Von einem Mitgliede der Unterſuchungscommiſſion 


a 


4 


erfahren wir, daß das Conceſſtonsunweſen jo gründlich von der Commiſſion 5 


behandelt wird, daß die Kreuz⸗Ztg. irrt, wenn fie die Arbeiten in wenigen 
Dazu wird es zweier Monate bedürfen. 


Wochen beendigt glaubt. 
Es kann keinem Zweifel mehr unterliegen, daß Graf Itzenplitz binnen 
dieſer Zeit ſeinen Abſchied verlangt und erhält und daß Herr 
Wagener unter erſchwerenderen Umſtänden in den Ruheſtand tritt. — 
In der Fractionsverſammlung der Fortſchrittspartei des Reichstages iſt 
beſchloſſen worden, den Entwurf eines Civilehegeſetzes und der Standes⸗ 
regiſter einzubringen. — Die vom Reichstagsabgeordneten Windthoeſt 


a 


(Berlin) beabſichtigte Interpellation betveffd Anerkennung der gegenwärtigen 


ſpaniſchen Regierung iſt nach vorhergegangener Discuſſton in der Fractions⸗ 
verſammlung der Fortſchrittspartei aus Opportunitäksrückſichten zurück⸗ 
gezogen worden. — Das beabſichtigte parlamentariſche Diner im Rath⸗ 
hausſaale zur Geburtsfeier des Kaiſers iſt To zu ſagen zu Waſſer ge 
worden. 
ablehnenden Sinne über die „Privateinladung“ der Communalbehörden 


Berlins ausgeſprochen, denn als ſolche muß eine Einladung betrachtet 


werden, die den Gaſt auf ſeine eigenen Koſten zu tafeln verpflichtet. Die 
Präsidenten des Abgeordnetenhauſes haben an den Oberbürgermeiſter 
Hobrecht Zuſchriften gerichtet, in welchen fie ihre Theilnahme am Rath⸗ 
haushankett wegen anderweitiger Verpflichtungen verſagen. Damit wird 

wohl das von den Conſervativen im Arnim'ſchen Saale veranſtaltete 


Feſteſſen gemeint ſein, deſſen Subſeriptionsliſte indeſſen bis heute kaum 


30 Namen zählte. Seitens der Reichstagsmitglieder wird das Rathhaus. 

bankett ebenfalls nur ſpärlich beſucht werden. Infolge deſſen erläßt der 

Sein Hobrecht zahlreiche Einladungen an die Bürgerſchaft 
erlins. 


Handelsminiſters und das Reſultat der Unterſuchungs⸗Com⸗ 
miſſion. Civilehe und Standesregiſter. 
Reichsverkehrs⸗Miniſterium.] Die Unterſuchungs ⸗Commiſſton 
lt täglich eine Sitzung, welche mehrere Stunden währt. Trotz 


Der Senioranconvent des Abgeordnetenhauſes hat ſich im 


ig Berlin, 17. März. [Abg. Lasker. Die Denkſchrift des⸗ | 


Reichsmünzgeſetz. 
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dem dürfte die Unterſuchungs . Commiſſton gegen den Geheimen 
Ober ⸗Regierungs Rath Wagener erſt gegen Ende dieſer Woche 
geeſchloſſen werden, während die Perſonalien, welche ſich auf den Handels⸗ 
miniſter beziehen, längere Zeit in Anſpruch nehmen. Es iſt begreiflich, 
daß während der Commiſſtonsperhandlungen über Perſonalfragen eine 

Veröffentlichung der Protokolle nicht erfolgen kannte. Es muß jedoch 

hinzugefügt werden, daß die Commiſſton hierüber keinen eigentlichen Be⸗ 

ſchluß faßte und z. B. Lasker die Freiheit gehabt hätte, über den Gang 
der Verhandlungen in der einen oder anderen Weiſe den Weg der Oeffent⸗ 
lichkeit zu betreten. Die Commiſſton vereinbarte nämlich ſeiner Zeit, daß 
keines ſeiner Mitglieder behindert jet, den Journalen thatſächliche Mit⸗ 
theilungen zugehen zu laſſen. Wenn Lasker davon keinen Gebrauch machte, 
ſo hat er damit eine Reſerve beobachtet, die bei den mannigfachen Angriffen 
der Preſſe nicht Jedermanns Sache geweſen. Graf Itzenplitz hat dieſe 
Zurückheltung nicht bewieſen. Seine Denkſchrift über die von Lasker 
gegen ihn erhobenen Anklagen war urſprünglich blos für die Commiſſton 
beſtimmt und gehörte zu ihren Actea. Die Publicirung erfolgte mit 
Wiſſen und Willen der Regierung und ohne Zuſtimmung der Com: 
miſſton. Dies zu betonen iſt nöthig, weil ſich vielfach die Auf⸗ 
faſſung geltend machte, als ob die Commiſſton dte Publication begünſtige 
Weiter wurde daraus geſchloſſen, daß die überwiegende Mehrzahl der 
Mitglieder dei Commiſſton eine nichts weniger als collegialiſche Haltung gegen 
den Abg. Lasker annehme. Dem wird von berufener Seite widerſprochen. 
Man ſagt uns mit einer populären Redensart, daß Lasker nicht der 
Mann ſei, ſich die Butter vom Brote nehmen zu laſſen. Das 
wiſſe jedes einzelne Commiſſtonsmitglied. Die Officiöſen haben einfach 
deshalb keinen Schleier über die Commiſſtonsvorgänge ziehen können, weil 
dieſe ſelbſt ihren Informationen fern lagen. Zu einer Journalpolemik 
hatte Lasker wahrſcheinlich ebenſo wenig Zeit als Luft und wenn Peſſimiſten 
daraus ſonſt wohlmeinende Conſequenzen zogen, IH ſind dieſe irrig geweſen. 
Wir reſumiren: Die Perſonalfragen werden in einer Weiſe erledigt 
werden, die der Auffafſung der öſſentlichen Meinung und der Mehrheit 
des Abgeordnetenhauſes entſpricht. Die geſetzgeberiſchen Aufgaben der 
Commiſſton dürften eine Löſung erfahren, die in der gänzlichen Umände⸗ 
rung des Eiſenbahnconceſſtonsweſens und der Verwaltung beſtehen wird. 
Das Civilehegeſetz und die Vorlage über die Standesregiſter befinden ſich 
zwar in den betreffenden Bundesrathsausſchüſſen, was allerdings noch keine 
Gewähr dafür iſt, daß ſte von dem Plenum dieſer Körperſchaft ſanckonirt 
werden. Aber Perſonen, welche darum wiſſen könnten, halten die Vorle⸗ 
gung der beiden Geſetze für nahe bevorſtehend, womit wohl angedeutet 
werden ſoll, daß die Fort ſchrittspartei nicht die Initiative zur Einbringung 
der Geſetze zu ergreifen braucht. — Morgen wird im Bundesrath das 
Reichsmünzgeſetz beſchloſſen und dem Reichstage unmittelbar darauf zuge⸗ 
hen. Die Vorlage wird ſodann dem Drucke übergeben und binnen wenigen 
Tagen in den Händen der Mitglieder ſein. — Innerhalb der nationallibe⸗ 
ralen Partei des Reichstages wird ein Antrag auf die Einführung eines 
Reichsverkehrsminiſteriums vorbereitet. Fürſt Bismark dürfte der Idee 
geneigt erſcheinen. Ohne Zweifel wird man die geſetzgeberiſchen Reſultate 
der Unterſuchungscommiſſton, ſowie den Rücktritt des Grafen Shenplig 
abwarten, um den gedachten Antrag einzubringen. 

Berlin, 17. März. [Tagesbericht.] Nach einem heutigen Bulletin 
hat Feldmarſchall Wrangel, welcher Freitag an der linken Seite von einem 
Schlaganfall getroffen worden war, drei Stunden in der Nacht geſchlafen, 
die Kopfſchmerzen ließen nach, Fieber iſt nicht vorhanden. — Die liberalen 
Parteien haben den vom deutſchen Jonrnaliſtentage ausgearbeiteten Ent: 
wurf eines Reichspreßgeſetzes ſich angeeignet und damit im Reichstage die 
parlamentariſche Initiative ergriffen. Es iſt dieſer Schritt geſchehen, nach⸗ 
dem von glaubwürdiger Seite die allerdings noch völlig unaufgeklärte 
Mittheilung verlautete, daß eine Regierungsvorlage darüber in dieſer 
Seſſton nicht zu erwarten ſei. Es hat die geſammte liberale Partei ſich 
dahin vereinigt, das Preßgeſetz gleich in der erſten Sitzung des Reichstages 
einzubringen, um dadurch die beſondere Wichtigkeit, welche fe dieſer Sache 
beilegt, zu bekunden. Die Regierung muß darauf gefaßt ſein, mit Ernſt 
in die Verhandlungen über das Preßgeſetz einzugehen; ſte kann 
nicht darauf rechnen, dieſelben hinzuhalten, da fie ſich einer großen ge⸗ 
ſchloſſenen Majorität gegenüberſteht und nur eine verſchwindend kleine 
Minorität der Anſicht ſein dürfte, daß die Sache noch länger aufgeſchoben 
oder nicht im liberalen Sinne gelöſt werden könne. — Zwiſchen dem 
Sitzungsgebäude des Reichstages und dem Abgeordnetenhauſe iſt eine directe 
telegraphiſche Verbindung hergeſtellt worden. — Wie die „D. R. Z.“ ver- 
nimmt, hat die königliche Stgatsanwaltſchaft gegen das am 27. Februar 
ergangene freiſprechende Urtheil des Bonner Zuchtpolizeigerichtes in der 
Unterſuchungsſache wegen Majeſtätsbeleidigung, welche durch die Ab⸗ 
faſſung des Telegramms an den heiligen Vater durch die bekannten drei 
Barone begangen ſei ſoll, Berufung eingelegt und wird die Sache in 
der Appellinſtanz am 7. April nochmals zur Verhandlung kommen. — Der 
Verein ſchweizeriſcher Buchdruckereibeſttzer erließ eine Bekanntmachung, 
nach welcher kein Verbandswitglied in der Schweiz Condition in einer 
Vereinsbuchdruckerei findet. 

[Die Verhandlungenzwiſchen Deutſchland und Frankreich! 
find der „N.⸗A.⸗Ztg.“ zufolge zum Abſchluß gelangt. Am 15. d. M. 
iſt im hieſigen Auswärtigen Amt Nachmittags 5 Uhr ein aus ſechs Ar⸗ 
tikeln beſtehender Vertrag von dem Fürſten⸗Reichskanzler und von dem 
franzöſiſchen Botſchafter unterzeichnet worden. Nach Artikel 1. dieſes 
Vertrazes ſoll die Kriegsſchuld Frankreichs, deren Reſt nach der Convention 
vom 29. Juni 1872 erſt am 1. März 1875 fällig geworden wäre, mit dem 
5. September d. J. getilgt ſein. Der Vertrag vom 15. d. M. handelt in 
ſeinem Artikel III. von der Räumung des franzöſtſchen Gebiets. Dieſelbe 
findet innerhalb 4 Wochen, vom 5. Juli d. J. an gerechnet, von Seiten 
der deutſchen Occupationsarmee ſtatt. Beſetzt bleibt die Feſtung Verdun 


mit einem Rayon von 3 Kilometern und mit freier Militärſtraße nach 


Metz, ſowie, als Etappenplätze, die Orte Conflans und Etain. 
Geräumt werden endlich auch dieſe vierzehn Tage nach dem 5. Sept. 1873, 

(Pi. Ztg.) Gneſen, 16. März. [Unterſchlagung.] Nicht nur bei 
der Generalkaſſe des erzbiſchöflichen Conſiſtoriums, ſondern auch bei der 
Kaſſen verwaltung des hieſtgen katholiſchen Waiſenhau ſes ſollen 
Anterſchlag ungen vorgekommen ſein. Darüber iſt zwiſchen dem Ca⸗ 
nonicus Dulinski und dem Erzbiſchof Grafen Ledochowski ein intereſſanter 
Briefwechſel geführt worden, worin der genannte Domherr ſehr gravirende 
Enthüllungen über eine dritte Perſon gemacht zu haben ſcheint. Die da⸗ 
rauf ergangenen Antwortſchreiben des Erzbiſchofes und, wenn ich nicht 
krre, die Copien der Dulinskl'ſchen Briefe find vor einigen Tagen von dem 
biefigen Staatsanwalt mit Beſchlag belegt worden. 

Oeſterreich. 

Wien, 17. März. [Freilaſſung.] Den biefigen Abendblättern wird aus 
Prag gemeldet, daß Skreiſchowski und Ruzicka, welche wegen der gegen das frei⸗ 
ſprechende Erkenntniß erſter Inſtanz von Seiten des Staatsanwalts er⸗ 
hobenen Appellation bisher in Haft behalten waren, auf Beſchluß des 
oberſten Gerichtshofes gegen eine Caution von reſp. 10,000 und 8000 
Gulden geſtern Abend auf freien Fuß geſetzt ſind. 

Frankreich. | | 
© Paris, 16. März. [Zur Räumungsfrage. — Aus der Na ; 
tionalverſammlung.] Eine officiöſe Note giebt heute Kunde von dem 
überraſchend ſchnellen Verlauf der Unterhandlungen betreffs Räumung des 
Gebietes und theilt mit, daß der Räumungsvertrag geftern Abend 5 Uhr iu 
Berlin unterzeichnet worden iſt. Die Regierung von Verſailles hätte ge⸗ 
wünſcht, die Nationalverſammlung zuerſt von dieſem wichtigen Ergebniß 
in Kenntniß zu ſetzen, aber die von Berlin erwartete Depeſche traf 
erſt nach Schluß der geſtrigen Sitzung ein. Das Reſultat der diplo⸗ 
matiſchen Beſprechungen iſt Ihnen auf telegraphiſchem Wege bereits be⸗ 


Den Herren von der Rechten liegt dieſer Gegenſtand am Herzen, weil die 
nationale” von ihnen gegründet und mit den erforderlichen 


kannt geworden. Die officiöſe Note ſpricht am Schluß die Hoffnung aus, 
daß dieſe Bedingungen des neuen Vertrages, trotz ſchmerzlicher Erinnerungen 
den Patriotismus aller guten Bürger erfreuen werden. In der That iſt 
nicht daran zu zweifeln, daß die Nation in ihrer Geſammtheit Thiers 
Dank wiſſen wird, binnen 2½ Jahren nach dem Friedensſchluß eine 
Aufgabe gelöft zu haben, deren Vollendung damals überhaupt zweifel⸗ 
haft erſcheinen konnte. Möglich genug allerdings, daß man von 
verſchiedenen Seiten die Fortdauer der Beſatzung von Verdun ausbeuten 
wird, um dem eben getroffenen Abkommen feinen wahren Charakter ſtrettig 
zu machen, der Sache iſt keine Wichtigkeit beizulegen. Vor der Bedeutung 
der im Vorſtehenden erwähnten Thatſache verſchwinden die andern poli⸗ 
tiſchen Begebniſſe des Tages. Die Nationalverſammlung hat geſtern in⸗ 
mit en der allgemeinſten Unaufmerkſamkeit die Streichhölzer⸗Debatte be⸗ 
endigt, ohne nur auf die Erklärungen zu beſtehen, die man Tags zuvor 
von dem Fiuanzminiſter verlangt hatte. Außerdem interpellirte der junge 
Caſtellane den Miniſter des Innern über die Unterdrückung der geſtern 
genannten monarchiſtiſchen Blätter. Caſtellane ſprach nicht mit feiner ger 
wöhnlichen Sicherheit, er war anſcheinend nicht vorbereitet und ſein 
Plaidoyer für die unterdrückten Journale war ſtellenweis nicht eben 
ſchmeichelhaft für dieſelben. Der Miniſter de Goulard antwortete, daß er 
für jetzt die Interpellation nicht beantworten könne, gab aber denn doch eine 
kurze Antwort, woraus hervorging, was übrigens alle Welt wußte, daß 
die Unterdrückung der Aſſemblée Nationale erfolgt iſt, weil dieſes Blatt 
ſein Möglichſtes gethan hatte, den Unterhandlungen mit Deutſchland 
Schwierigkeiten in den Weg zu legen, und die Maßregel gegen die beiden 
andern Blätter, weil dieſelben durch Verbreitung lügneriſcher Gerüchte 
an eine Mißhelligkeit zwiſchen der Regierung und den Generolen glauben 
mach en wollten. — Die Rechte nahm dieſe Erklärungen de Goulards, der 
ſonſt bekanntlich ihr Lieblingsminiſter iſt, mit Unzufriedenheit entgegen 
und es entſtand einiger Lärm, den der Kriegsminiſter nur mit Mühe be⸗ 
ſchwichtigen konnte. Endlich kam Gambetta zum Worte und ſagte: 
„Wenn die Rechte ſich feiner Zeit mit uns vereinigt hätte, um die Auf⸗ 
hebung des Belagerungszuſtandes zu verlangen, ſo wäre der jetzige Auf⸗ 
tritt nicht erfolgt. Aber ſo lange die Militärbehörde nur die republikani⸗ 
ſchen Journale unterdrückte, war der Rechten der Belagerungszuſtand ganz 
erwünſcht. Sie möge eine Moral aus dem Vorkommniß ziehen“ (Beifall 
links.) — Caſtellane beſtand darauf, eine ausführlichere Antwort auf ſeine 
Interpellation zu erhalten, er brachte einen ſchriftlichen Antrag demgemäß 
ein, und nach einigem Hin⸗ und Herreden beſchloß die Verſammlung die 
Interpellation für nächſten Donnerſtag auf die Tagesordnugg zu ſetzen. 


Fonds ausgeſtattet if. — Die Petition des Generals Carré de Bellemare 
ſoll nächſten Sonnabend zur Verhandlung kommen. g 


Italien. 


Rom, 15. März. [Die Voce della verita“)] iſt vorgeſtern wegen der 
in ihr enthaltenen Anrede des Fürften Lichtenſtein confiscirt worden. 


rn 


Schleien. 


Breslau, 18. März. [Bezüglich der Wahl eines Oberpräſiden⸗ 
teu der Provinz Schleſien] enthält der „Niederſchleſ. Anzeiger“ folgende 
Notiz: ö 

Aus beſter Quelle können wir mittheilen, daß ſich die Unterhandlungen 
zwiſchen der Regierung und Herin v. Seydewitz auf Reichenbach, Landes- 
hauptmann und Landesälteſten des Markgrafthums Ober Laufitz, wegen 
Uebernahme der Stelle eines Oberpräſtdenten der Provinz Schleſien zer 
ſchlagen haben. Herr von Seydewitz hatte allerdings bereits die dies⸗ 
bezüglichen Anträge der Regierung acceptirt, jedoch nur unter Bedingun⸗ 
gen, auf welche man jetzt jn Berlin nicht eingehen zu können glaubt. 


O Breslau, 18. März. (Communales) Auf der Tagesordnung 
für die am 20. März abzuhaltende Sitzung der Stadtverordneten ſtehen 
außer einigen bereits vertagten auch 22 neue Vorlagen. Letztere betreffen 

1) Bewilligungen. Außer mehreren perſönlichen Unterſtützungen 
ſollen u. A. bewilligt werden 2474 Thlr. Mehrausgaben für die Verwal⸗ 
tung der Elementar⸗Unterrichts⸗Angelegenheiten, 1355 Thlr. zur Deckung 
der Ueberſchreitungen bei den Ausgaben der allgemeinen Verwaltung 
verſchiedener Einnahmen u. Ausgaben und 1006 Thlr. Mehrkoſten der 
mit 34.400 Thlr. etatirten baulichen Herſtellung der ſeitens der Stadtge 
meinde Breslau für den kgl. Steuerfiscus errichteten neuen Thorexpeditions 
gebäude, Die Commiſſtonen empfehlen durchgehends die Genehmigung 
der Magiſtrats⸗Anträge. ) 2 

2) Die Ancien nitäts⸗Verhältniſſe der ſtädtiſchen Lehrer 
ſollen für die Folge nach folgenden Grundſätzen geregelt werden: „Bei eitt« 
tretenden Vacänzen innerhalb jeder der drei Hauptklaſſen rücken die 
Lehrer nach der felt dem 1. Januar 1870 beftehenden Reihefolge hinterein⸗ 
ander in höhere Stellen auf. Aus einer Hauptklaſſe in die nächſte höhere 
wird derjenige, welcher am längſten hiefiger ftädtiſcher Lehrer e 

H derſelbe 
und rückt dann der Reihe 


a daß gegen ſeine Befähigung nichts einzuwenden 
ie letzte N 
ihenfolge innerhalb jeder 


erhält Stelle der höheren ee 
nach weiter auf. Das Aufrücken nach der Re 1 
Hauptklaſſe wird in einer gewiſſen Zeit anz von elbſt die Ordnung 
dieſer ls nach der ſtädtiſchen Dienſtzeit zur Folge haben. 

Die Schul⸗Commiſſion empfiehlt, von dieſer Auskunft des Magiſtrats 
Kenntniß zu nehmen. \ j \ 

3) Nach mittags⸗Unterricht. Von Dr. Lion iſt der Antrag ein⸗ 
egangen, zu beſchließen; den Magiſtrat zu erſuchen, für das nächſte 
eum meer durch Verlängerung des Vormittags⸗Unterrichts den 
Nachmittags⸗Unterricht, beſonders in den höheren Lehranſtalten und den 
Mittelſchulen in Wegfall zu bringen und hiermit den Verſuch zu machen, 
ob Re) 1 90 eine dauernde Aufhebung des Nachmittags⸗Unterrichts empfeh⸗ 
len möchte. 

Die Schul, Commiſſton empfiehlt, dieſem Antrage zuzuſtimmen. ! 

4) Subjellien. Magiſtrat theilt der Verſammlung mit, daß die 
gemiſchte Cow miſſton zur Berathung über die zweckmäßigſte Conſtruction 
der Schulſubſellien am 17. v. M. zuſammengetreten iſt und bereits meh⸗ 
rere Sitzungen gehalten hat. Die Commiſſton beſteht, außer den von der 
Stadtv.⸗Verſ. gewählten Mitgliedern aus den Stadträthen Kaumann, 
Zorn und Thiel, von denen der Letztere mit dem 11 betraut iſt 
und aus den Aerzten Dr. Herm. Cohn, Prof. Dr. Auerbach, den Gym⸗ 
naftal-Directoren Dr. Fickert, Dr. Heine und Dr. Müller und den 
Hauptlehrern Schneider und Dietrich, welche als Sachverſtändige 


cboptirt find. : b 

Wie Magiſt at im Weiteren mittheilt, wird er überall da, wo es die 
Verhältniſſe fi tatten, dem Beſchluſſe der Berfammlung: die Anfertigung 
neuer Subſellien für Schulanſtalten n zu ſiſtiren, entſprechen; 
wo jedoch die Einrichtung neuer Klaſſen an Oſtern d. J erfolgt, iſt es 
nicht möglich, den Abschluß der Commiſſtons⸗Berathungen abzuwarten, 
um danach die Subſellien ſür dieſe Klaſſen bc zu laſſen. 

Die Schul ⸗Commiſſion empfiehlt, ſich durch dieſe Auskunft des 
Magiſtrats für befriedigt zu erklären ‚ 

5) Incommunaliſirung Herdains. Von mehreren Bewohnern 
Herdains war das Geſuch um Einverleibung der Oitſchaft in den Stadt⸗ 
bezirk erbeten worden. Die Stadtverordneten⸗Verſammlung hatte dem 
Magiſtrat dieſes Gefuch mit dem Wunſche überſendet, Auskunft zu erhal⸗ 
1255 gaben Gründe die Incommunaliſtrung Herdains bisher verhin⸗ 

ert haben? 8 

In ſeiner Beantwortung dieſer Frage führt Magiſtrat aus, daß die 
gewünſchte Einverleibung z. Z. nur im perſönlichen Intereſſe der Petenten 
liege und die Stadt Breslau kein Bedürfniß habe, ſich (auf Koſten dieſes 
Intereſſes) noch weiter zu vergrößern und ihr Ausgabe⸗Budget noch 
höher zu belaften. Hierzu kommt, daß die Einverleibung der Feldmark 
Herdain eine abermalige Verlegung der Schlacht⸗ und Mahlſteuergrenze 
und demzufolge wiederum den koſtſpieligen Aufbau neuer Thor⸗Control⸗ 
ene nothwendig machen würde. Schon aus dieſem Grunde 
müſſe Magiſtrat dem Antrage der Petenten entſchieden widerſprechen und 
habe er dies ihnen auch bereits wiederholt eröffnet. 5 
15 BE Commiſſionen empfehlen: dieſer Entſcheidung des Magiſtrats 

eizutreten. ; 

6) Stadthaushalts⸗Etat pro 1873. Zu dem von dem Magiſtrate 
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vorgelegten, ſ. Z. bereits in den Grundzügen veröffentlichten Stadthaus. 
haltsetat pro 1873 empfiehlt die Finanz. und Steuer⸗Commiſſton: 

a. denſelben in Einnahme und Ausgabe, in Ordinarium, Extra⸗ 
ordinarium und Hauptextraordinarium, vorbehaltlich der definitiven 
De te. Pee Maßgabe der Abänderungen, welche die Specialetats durch 
die reſp. Beſchlüfſe der Verſammlung erhalten haben, zu genehmigen, 

den Magiſtrat zu erſuchen: für die Verwaltung der ſtädtiſchen 
Gas⸗ und Waſſerwerke von 1874 ab einen Etat aufftellen 8 gate die 
Verſammlung über den Stand des Hauptextraordinarii am Schluſſe jedes 
Quartals unterrichtet zu halten: und die im letzten Jahre beſonders 
e ee ee nachträgliche Bewilligung von Geld⸗ 
mitteln für bereits geleiſtete Ausgaben auf das äußerſte Maß des Unver⸗ 
meidlichen zu beſchränken, um die andernfalls eintretende Beeinträchtigung 
des Control⸗ und Bewilligungsrechtes der Verſammlung zu verhüten. 

Die auderweiten Vorlagen betreffen: die Theilung der 3. Claſſe bei 
der evang. Elementarſchule 4, die Zuweiſung von ſtädtiſchen Stipendien, die 
Anſtellung mehrerer ſtädtiſcher Beamte und endlich Rechnungs⸗Reviftons⸗ 
Angelegenheiten. 


= Breslau, 18. März. [Geiſt der Volksverſammlung vom 16. 
März.] Damit auch kein Körnchen verloren gehe, tragen wir zur Charak⸗ 
teriſtrung der am 16. März von den ſtrikenden Buchdruckern berufenen 
Volksverſammlung nach einem uns vorliegenden ſtenographiſchen Bericht 
wörtlich die ſaftigſten Kraftausdrücke nach, in welchen ſich die einzelnen, 
hauptſächlich ſocial⸗demokratiſchen Redner gegen die Principe der 
Druckereien und die Zeitungs⸗Redacteure, ſowie im Allgemeinen gegen die 
geſammte „Bourgeoiſte“ genannte, bürgerliche Geſellſchaft ergingen. 

Herr Schreiber hätte ſeinen Bericht über den Urſprung und Ver⸗ 
lauf des von Leipzig nach Breslau übertragenen Strike auf die Mitthei- 
lung folgender notoriſcher und unbeſtrittener Thatſachen redueiren können: 

In Leipzig legen die dem Verbande angehörenden Buchdrucker⸗ 
gehilfen dem Vorftande des Principalvereins einen von ihnen für ganz 

Deutſchland entworfenen Normaltarif mit der kategoriſchen Forderung 

vor, ihnen über die Annahme oder Ablehnung deſſelben binnen 48 

Stunden Beſcheid zu ſagen und legen auf die Erwiderung des Vor⸗ 

ſtandes, die Antwort konne nicht von ihm, ſondern nur von der zum 

11. Mai berufenen Generalverſammlung des Principalvereins ertheilt 

werden, ſofort die Arbeit nieder, und der Leipziger Strike wird 

dadurch, daß er von allen, alſo auch Breslauer, Mitgliedern des Ver⸗ 
bandes mit Geldbeiträgen unterſtützt wird, einegemeinſame Angelegenheit 
der demſelben angehörigen Buchdruckergehilfen. Wurde der Strike in 

Leipzig mit Erfolg durchgeführt, ſo kamen nach einander Augsburg, 

München, Breslau, Berlin u. ſ. w. an die Reihe, wenn ſich hier die 

Principale dem in Leipzig von den Gehilfen durchgeſetzten Normaltarif 

nicht gutwillig fügten. Nachdem der von den auswärtigen Gehilfen 

unterſtützte Strike 6 Wochen lang gedauert hatte, beſchloſſen auf die 

Aufforderung des Vorſtandes des Principalvereins zur Abwendung der 

gemeinſamen und eigenen Gefahr die Principale der Breslauer Buch⸗ 

druckereien, ihren Gehilfen die Alternative zu ſtellen, entweder die 
pecuniäre Unterſtützung des, ſchließlich auch gegen die Breslauer 

Principale gerichteten, Leipziger Strike aufhören zu laſſen, alſo aus 

dem Verbande zu treten, oder am 8. März, falls an dieſem Tage 

der Leipziger Strike noch nicht zu Ende ſein ſollte, die Kün⸗ 
digung zu gewärtigen. Auf dieſe ihnen am 7. März gemachte Mitthei⸗ 
lung verweigern die Gehilfen der Freund 'ſchen Druckerei am 8. März, 

Morgens die Arbeit, indem ſte die Setzerei in der größten Unordnung 

laſſen, und eben fo machen es, ohne die geringſte Rückficht auf die bes 

gonnene Arbeit, die Gehilfen der Kor n'ſchen und Friedrich'ſchen 

Officin, als deren Principale der, in die peinlichſte Verlegenheit gebrach⸗ 

ten Freund'ſchen Druckerei einige Lehrlinge zur augenblicklichen Aus⸗ 

hilfe zu überlaſſen beſchloſſen. So und nicht anders iſt die Entſtehung 
des Breslauer, zur Erhärtung der „Manneswürde“ mit Wortbruch 
in Scene geſetzten Strike. 

Wie es in Breslau mit den Setzerlöhnen ſteht, 
dem Zugeſtändniß des Herrn Schreiber: „Die Arbeitspreiſ' find 
in Leipzig ganz dieſelben wie in Bredlau, die Lebensverhältniſſe 
ebenfalls annähernd dieſelben, und trotzdem ſtehen ſich die Leip⸗ 
ziger Buchdrucker um 50 Procent ſchlechter als wir“, und die 
Aufforderung des Vorſitzenden des ſocial⸗demokratiſchen Ar⸗ 
beitervereins Bebelſcher Richtung „Wo die Fahne des Maſſen⸗ 
kampfes weht, haben Sie mitzuwirken“, erhält ſowohl durch die⸗ 
ſes Zugeſtändniß des Herrn Schreiber, als durch Herrn Geiſers Bemer- 
kung „Leyée en masse, die Erhebung aller Arbeiter für das im Kampfe 
befindliche Gewerk, das ift das letzte endgiltige Mittel“ einen eigenthüm⸗ 
lichen brenzlichen Beigeſchmack. Schade, daß wan nicht weiß, zu wel⸗ 
chem „Gewerk“ der Herr Vorſitzende des ſocial⸗demokratiſchen Arbeiter⸗ 
vereins gehört, und was für Arbeit der Arbeiter Geiſer verrichtet. Wie es 
von einem Socialdemokraten nicht anders zu erwarten, behandelte 
der Sattlergeſell Herr Kräker die Normalzeitung als „Normal wiſch“ 
und verrieth keine geringe Sehergabe in der Verſicherung: „Wenn Sie 
die Buchdrucker im Stiche laſſen, dann wird es jo kommen, wie die Her⸗ 
ren wünſchen; dann iſt die Arbeiterſchaft im Ganzen überhaupt unter⸗ 
drückt, und dann wundern Sie ſich nicht, wenn die Herren vielleicht wie⸗ 
der ein Preßfeſt veranſtalten, wo der Sect in Strömen fließt, um die 
Obdachloſen zu ſchützen“. Daß dieſes Bild lebhaften Applaus erhielt, 
ift eben fo ſelbſtverſtändlich, als die beifällige Aufnahme des Vorſchlages, 
eine Arbeiterzeitung mit 10,010 Abonnenten zu gründen, und es fehlte nur 
noch, daß der Vorſttzende des hieſtgen deutſchen Arbeitervereins, der Social⸗ 
demokrat Haſencleverſche (früher Schweitzerſche) Richtung, Herrn 
Reinders, zur Bethätigung des herzlichen Eiuvernehmens in Tölkeſcher 
Manier den Arbeitern zu bedenken gab, „daß, wie man jetzt gegen die 
Buchdrucker auftritt, ſo wird man bald gegen jede einzelne Corporation 
vorgehen,“ um großen. Jubel zu erregen, dieſen aber zum Enthuſtasmus zu 
erhitzen, als er daran die Aufforderung knüpfte, dafür zu ſorgen, „daß 
die Arbeitgeber aufhören, Ihnen eiſerne Handſchellen anzulegen,“ 
und durch reichliche Beiſteuern es dahin zu bringen, „den Buchdruckern 
einen beſſeren Lohn auszuzahlen, als ihnen dieſe Halsabſchneider 
(ſtürmiſches Bravo!) zahlen.“ Gegen ſolche Kraftausdrücke fiel die Ver⸗ 
ſicherung des Maurergeſellen Herrn Hellmann „Sie (d. h. nicht blos 
die Buchdruckerprineipale, ſondern alle Arbeitgeber) wollen uns unſer 
Recht ſtehlen; aber ſolche Spitzbübereien können wir nicht dulden,“ wie 
eine matte Beſchwichtigung ab, und es hätte ſeiner Verſtcherung „Glau⸗ 
ben Sie nicht, daß das (beizuſteuernde) Geld verpraßt, verſchwelgt und 
vert (Bravo!) wird“, in einer Verſammlung kaum bedurfte, wo jeder 
von der Vortrefftichkeit des Andern überzeugt war. So ſchloß denn dieſe 
Volksverſammlung, nachdem zu guterletzt noch Herr Schwekendiek ſeine 
Wahrnehmung mitgetheilt hatte, man wolle „den freien Lohnarbeiter auf 
den Zuſtand des früheren Selaven herabdrücken,“ naturgemäß mit dem 
Anſtimmen der Marjeillaife, 

* [Stadttheater.] Im Stadttheater begann geſtern die hier 
im beſten Renommee ſtehende „Naive“ des Wiener Stadttheaters Fran 
Haſemann⸗Kläger ihr Gaſtſpiel als „Elfriede“ im „Aſchenbrödel“ 
und führte ſich damit in wahrhaft glänzender Weiſe unſerm Thegter⸗ 
publikum vor. Ihre „Elfriede“ war von einer wunderlieblichen Naivetät 
und Herzensinnigkeit, einzelne Scenen von gradezu lyriſchem Schwunge, 
wie die erſte Waldſcene, andere von unnachahmlicher humoriſtiſcher Wirkung 
wie die Penſtonatsſcene. Die geſchätzte Gäftin wurde wiederholt und 
ſtürmiſch gerufen. Das Enſemble der Darſtellung war im Ganzen ein 
treſſliches und den Intentionen des Stückes recht angemeſſenes. Hoffent⸗ 
lich wird Herr Director Schwemer das Gaſtſpiel der Frau Kläger 
fo weit wie möglich ausdehnen, um uns den Genuß zu gewähren, die 
liebenswürdige Künſtlerin auch in ihren anderen Glanzrollen zu ſehen. 

„I[Lobetheater.] Das Reperkoir dieſer Bühne hat durch das geſtern 
zum erſten Male aufgeführte Schauspiel „Hans Lange“ von Paul Heyſe 


ergiebt fig aus 


ene ſchätzenswerthe Bereicherung erfahren. Der volksthümliche Styl des⸗ 


Kunfttzenuß in Ausſicht ſteht. 


tingent ſtellt, ſo liefern die Pocken in epidemiefreien 
die ſeltene Höhe von 17.03 pCt., di ſelbe übertri 


felben geſtattet den Darſtellern die dankenswerthe Arbeit jelbfttändigen 
Individualiſtrens, wie dies auch namentlich der Träger der Zitelroke Herr 
P. Zademack in annerkennenswerther Weiſe gethan hat. Sein „Hans 


Lange“ war der treffendſte Urtypus des pommer'ſchen Bauern in ſeiner Ein⸗ 


falt, wie in ſeiner Gutmüthigkeit und die Effecte, die der geſchätzte Gaſt 


in dieſer Rolle hervorzubringen wußte, gehören zum größten Theile ſeiner 


eigenen Arbeit, nicht der des Dichters an. Es war eine wahrhaft ſtylvolle, 
echt künſtleriſche Leiſtung, ohne jede Uebertreibung, ohne jenes verhäng- 
nißvolle „Zu viel,“ das gerade hier ſo verlockend nahe lag. — Auch die 
übrigen Darſteller bemühten ſich ihren Rollen gerecht zu werden, ſo 
namentlich Herr Tomann (Hennig), deſſen Spiel ein characteriſtiſches, Frl. 
Hagen, deren „Dörte,“ eine ſchelmiſche und liebliche Dorfſchöne, durch 
ihre naive Anmuth feſſelte, Frl. v. Sunyock, (Herzogin Sophie), Herr 
Lederer (Ewald v. Maſſow) Herr Zelt und Herr Zech, denen ſich alle 
anderen Mitſpielenden anſchloſſen. ei 

en [Der Florentiner Quartett⸗Verein] Sean Becker) hat in feiner 
erſten Soirée am Montag im Saale des Hötel de Sileſte vor einem 
zahlreichen Zuhörerkreiſe ſeinen alten wohlbegründeten Ruf auf's Neue 
glänzend bewährt. Wir müſſen es uns unter den gegenwärtigen Ber 
hältniſſen leider verſagen, auf die ausgezeichneten Leiſtungen der berühm⸗ 
ten Künſtler näher einzugehen und bemerken nur, daß das Mozart 'ſche 
Quartett (Es-dur) wie das Hayd'ſche Quartett (D-dur) durch die 
eigenthümliche Art der Auffaſſung, wie durch die vollendete Ausführung 
und die Schönheit der Klangfarbe ſich den allgemeinſten Beifall erwarben. 
In dem Letzteren wurde an Stelle der ihm zugehörigen Menuett eine 
andere nicht minder ſchöne und eigenthümliche aus einem kleineren 
Haydn'ſchen Quartett geſpielt, — ein Act der Willkür, der ſich wohl ent⸗ 
ſchuldigen, aber nicht rechtfertigen läßt. Eine wunderbare Wirkung übte 
das überaus ſchwierige und deshalb ſelten zu Gehörgelangende Schubert 'ſche 
Quartett in G., das Op. 161 aus. Hier zeigte ſich das eminente Zu⸗ 
ſammenſpiel der vier gediegenen Künſtler in ſeinem vollſten Glanze. Wenn 
auch der letzte Satz an muſtkaliſchem Gehalt den vorangehenden nachſteht, 
ſo iſt doch das ganze Werk ſo reich an Schönheit und Originalität, daß 
wir dem Florentiner Quartett⸗Verein außerordentlich dankbar für die Vor⸗ 
führung dieſer überaus reizenden Compoſttion find. Jedes einzelne In⸗ 
ſtrument findet darin Gelegenheit, in ſeiner eigenthümlichen Klangfarbe 
Hervorzutreten und fo ſchwierig die Löſung der künſtleriſchen Aufgabe iſt, 
jo dankbar erſcheint fie in ihrer Wirkung. — Die zweite Soirce bringt 
ausſchließlich Beethoven'ſche Compoſttionen, aber jo groß und gewaltig 
in der Ausführung, daß dem Kenner wie dem Liebhaber ein gleich hoher 


»Von der Univerſität.] Montag den 17. d. vertheidigte der Dr 
med. Ernſt Fränkel behufs ſeiner Habilitation als Privatdocent in der 
mediciniſchen Facultät feine geburtshilfliche Abhandlung „Ueber Placen⸗ 
tarfyppilis“, ſowie die zugehörigen Theſen. Respondent war Dr. Landan, 
Secundärarzt der gynäkologiſchen Klinik, als Opponenten fungirten Pri⸗ 


vatdocent Dr. Berger und Dr. Magnus, Secundärärzte der ophthalmo⸗ frü 


logiſchen Klinil. 

* Abiturienten⸗Prüfung.] Am 14. und 15. d. M. fand am hief. 
Magdalenäum unter dem Vorſitz des Königl. Commifſarius Provinzial⸗ 
Schulrath Dr. Scheibert und unter Af fen des Stadt-Schulrathes 
Thiel als Commiſſarius des ſtädt. Patronats die mündliche Prüfung der 
Abiturienten ſtatt. Von 25 Primanern, welche ſich derſelben unterzogen, 
wurden 24 für reif erklärt; 8 Prüflinge wurden auf Grund des guten 
Ausfalls ihrer ſchriftlichen Prüfungsarbeiten und des lobenden Urtheils 
ihrer Lehrer über ihr Verhalten und ihre Leiftungen in der Schule von 
der mündtichen Prüfung entbunden. 1 

[Vortrag] Herr Prorector Dr. Maaß wird morgen (Mittwoch) 
in dem Prüfungsſaale der höheren Töchterſchule a der alten Taſchen⸗ 
ſtraße den erſten ſeiner 3 Vorträge über „Strauß und das Chriſtenthum“, 


7 RE Standpunkte des liberalen Chriftenthums der Gegenwart betrachtet, 
halten. 


Ar 70 beiden nächſten Vorträge finden am 26. März und am 2. 
April ſtatt. 
f H Der Bezirksverein des nordweſtlichen Theiles der inneren 
Stadt!] hatte für ein auf Freitag Abend 8 Uhr in das Cafe restaurant 
berufene außerordentliche Generalverſammlung einen Vortrag des Herrn 
Dr. Lipſchitz über die Frage: „Ob Canaglaſtton oder Abfuhr: auf die 
Tagesordnung geſetzt. Mit Ruüäckcht auf die Hohe Wichtigkeit, welche 
dieſe Frage ang beſonders gegenwärtig für Breslau hat, waren zu dieſem 
Vortrage nicht los die Mitglieder des Vereins, ſondern auch die Herren 
Stadtverordneten, Aerzte, Ingenieure per Circular befonders eingeladen 
worden. Es hatte ſich in Folge deſſen auch eine recht auſehnliche Ver⸗ 
ſammlung zuſammengefunden, in der wir mehrere Mitglieder der Stadtv. 
ben e nene e een Herr Dr. Lipſchitz 
bemerkte im Beginn ſeines Vortrages, daß er nicht, wie in der Einladung 
angegeben, über Canaliſation oder Abfuhr ſprechen, ſich alſo weder für 
das eine noch das andere Syſtem entſcheide, ſendern nur das That⸗ 
ſächliche über beide mittheilen wolle, um die Anweſenden in den Stand zu 
ſetzen, ſich ſelbſt ein Urtheil zu bilden. Principiell laſſe ſich die Frage 
was zweckmäßiger ſei, Canaliſtrung oder Abfuhr, überhaupt nicht ent⸗ 
ſcheiden, ſondern könne uur unter Berückſichtigung der localen Verhält⸗ 
niſſe und aller bisher gemachten Erfahrungen beantwortet worden. Herr 
Dr. Lipſchitz characteriſtrte demnächſt eingehend ſowohl die verſchiedenen 
Canaliſationsſyſteme, welche ſolche namentlich in England in vielen Städten 
mit dem beften Erfolg zur Ausführung gebracht worden find, als auch 
einzelne Abfuhr⸗ oder Tonnenſyſteme, insbeſondere diejenigen, welche in der 
jüngſten Zeit in Zürich und Heidelberg nal wurden Ueber die 
letzteren lagen dem Herrn Vortragenden directe Mittheilungen der Herren 
Prof. Dr. Wyßf in Zürich und Prof. Dr. Mittermaier in Heidelberg vor, 
welche ſich durchweg ungemein günftig über die erzielten Erfolge ſich aus⸗ 
ſprecheu. Sich reſümirend ſprach 15 Dr. Ltpſchktz ſchließlich ſeine An⸗ 
ſicht dahin aus, daß Schwemmeanäle mit Einleitung der Abfuhrſtoffe in 
die Flüſſe überhaupt zu verwerfen, Schwemmeanäle mit Ueberrieſelungen nur 
da anwendbar ſeien, wo die nothwendigen Anlagen ohne zu große Koften zu 
beſchaffen ſeien. Abfuhrſyſteme werden überall da zur Anwendung kommen 
müſſen, wo dieſe Vorbebindung nicht vorhanden ff. An dieſen ſehr einge⸗ 
henden Vortrag knüpfte ſich eine Debatte, an der ſich die Herren 
Geh. Rath Dr. Lewy, Dr. Pinoff, Elsner, May ꝛc. betheiligten 
Ein Beſchluß oder eine Reſolution wurde nicht gefaßt. 8 

[Betreffs der Postkarten mitiſückantwort] wird ſeitens des königl. 
General⸗Poſtamtes folgender Hinweis veröffentlicht: 

Da an das General-Poftamt vielfach Anträge auf Einführung von 
Poſtkarten mit Rückantwort gelangen, fo wird darauf aufmerkſam 
gemacht, daß derartige Correſpondenzkarten ſchon ſeit dem 1. Januar 1871 
eingeführt find. Sie find bei allen Poſtanſtalten zu haben und koſten 
einen Groſchen für Frage und Antwort. 

[Die Pockenſtatiſtik und ihre Reſultate.] Wie in jedem Jahre, ſo 
hat auch dies Mal der zeitige mediciniſche Director des Allerheiligen hoſ⸗ 
pitals Herr Geheimrath Dr. p. Paſtau, einen ebenſo ausführlichen, wie 
lehrreichen Bericht über die reich geſegnete Thätigkeit, den Krankenſtand 
und die Behandlungsreſultate des Ho pitals dlieſert. Wer die Schwierig⸗ 
keit und hohe Bedeutung ſolcher ſtatiſtiſchen Arbeiten kennt, wird dem ver⸗ 
dienſtvollen Verfaſſer dafür ſeine Anerkennung nicht verſagen. Der An⸗ 
hang zu dieſem Berichte enthält Beiträge zur Pockenſtatiſtik nach den Er⸗ 
fahrungen aus der Pockenepidemie 1871/72 zu slau, welche nicht nur 
ein 1 lokales, ſondern ein nicht geringes allgemeines Iytereſſe 
Darbieten. Sie verdienen daher die weiteſte Verbreitung. Die erwähnte 
Pockenepidemie hat an Ausdehnung und Heftigkeit weitaus alle ihre älteren 
Geſchwifter übertroffen. Während in der nächft ſchwerſten Epidemie im 
Jahre 1863 64 2927 Individuen erkrankten, verfielen in der vorjährigen 
Epidemie 7309 dieſer furchtbaren Seuche. Typhus und Pocken gehen in 
Breslau nie aus, während der Erſtere indeſſen beſtändig ein größeres, aus 
verſchiedenen Haus⸗ und Bezirksendemieen zuſammen eſetztes Krankencon⸗ 
ſporadiſche Fälle. Die Sterblichkeit in der vorſährigen Epidemie erreichte 
0 Ct., d hierin bei Weitem 
alle früheren, bei denen die höchſte Mortalität (1863 69) 1567 pCt., die 
hiedrigfte (1851 52) 4 pCt. betrug. Ein Dritttheil ſämmtlicher Pocken⸗ 
kranken wurde im Allerheiligen Hospital behandelt und hier ſtellte ſich die 
Sterblichkeit derſelben um 6pCt. niedriger als bei den in ihren Wohnungen 
Verpflegten. Das weibliche Geſchlecht wurde as von der Seuche 
ergriffen und erlag e auch häufiger. Bis zum Mai ſtieg die Zahl 

er Kranken langſam, ſie erreichte in den Sommermonaten bald die dop⸗ 
pelte Höhe vom September ab wuchs ſte aber in großen Sprüngen mit 
jedem neuen Monate außerordentlich an und erreichte im Januar i r Maxi. 


ifft auch 


iten nur vereinzelte W 


mum, um von da ab in ſtarken Abfällen bis zum April nahezu wieder zu 


erlöſchen. Von den Stadtbezirken lieferte das 13. Commiffariat, der nord⸗ 
weſtliche, am rechten Oderufer gelegene, aus Anlaß aller Egidemien übol⸗ 
berüchtigte Roſenbezirk, wo das niedrigſte Proletariat der Stadt wohne, 
weitaus die meiſten Erkrankungen, ihm zunächſt kommt das 2. pon fluter 
mit Burgfeld, Weiß erhergafie und Neue Weltgaſſe, Ge rt von früher 
ein Hauptſitz epidemiſcher Krankheiten; dann das 12. Commiſſariat, weſtlich 
vom 2. gelegen und vom 13. durch die Oder getrennt, welches eine ge⸗ 
miſchte, nicht zu eng zuſammengedrängte Bevölkerung hat; dann das 7te, 
nahezu in entgegengeſetzter Richtung ſndöftlich gene u. J. w. 

Keine Altersklaſſe zeigte Immunität, das Kindesalter, beſonders das 
erſte Lebensjahr, die größte Empfänglichkeit und häufigiten Erkrankungen. 
Während der 20 bis 30 Jahre prävaliren auffallend die Weiber unter den 
Erkrankten, eine Thatſache, die vielleicht darin ihre Erklärung findet, daß 
bei den Männern dieſer Altersklaſſe der Einfluß der Zwangsrevaccination 
beim Militär ſich geltend macht. Wenn auch vorwaltend die arbeitenden 
und dienenden Bevölkerungsklaſſen von den Pocken befallen werden, jo 
werden arch die wohlhabenderen nicht in ſo auffallender Weiſe von den⸗ 
ſelben verſchont, wie vom Typhus und dem Rückfalltyphus. Die Sterb- 
lichkeit war für das Alter von 10 bis 20 Jahr am geringften, nahm aber 
von hier aus ſowohl gegen die jüngeren, als gegen die älteren Alters⸗ 
klaſſen fortwährend zu. Eiue genaue Unterſuchung über den Einfluß der 
Reygeeination und Vaccination auf die Pockenerkrankungen, welche 
v. Paſtau hauptſächlich durch eine eingehende Vergleichung der Pocken 
en bei der Militär⸗ und Civilbevölkerung gewonnen hat erga 

olgendes: - & 

Die Impfung bewirkt ebenſo wenig eine unbedingte Immunität gegen 
die Pockenerkrankung wie dieſe Letztere ſelbſt, Geimpfte und Wiedergeimpfte 
erkranken und ſterben an den Pocken. Aber der Nutzen der Impfung iſt 
dennoch ein unverkennbarer, denn die Geimpften erkranken zuvörderſt 
ſeltener an den Blattern, als die Nichtgeimpften. Im erſten Lebensjahre 
erkrankten 10 Mal ſo viel 15 9 als Geimpfte; fo ging es in all- 
mäliger Abnahme bis zum 15. Lebensjahre von hier ab mehrten ſich die 
Pockenerkrankungen bei den Geimpften in io auffallender Weife, daß die 

chutzkraft der Vaccine zu dieſer Zeit erloſchen zu fein ſcheint. Die Bac- 
cination ſchützt alſo nicht unbedingt und für immer, jedoch meiſtentheils 
bis zum 15. Lebensjahre. Sie macht aber auch den Verlauf der Pocken 
weit leichter und günſtiger, denn bis ins Greiſenalter hinein ſtarben 
durchgängig verbältnißmäßig weit weniger Geimpfte als Nichtgeimpfte. 

Bei den Revaceinirten war die Sterblichkeit eine geringere als bei den 
Baccinirten; kein einziger Nevaccinirter erkrankte an den blutigen 
(ſchwarzen) Pocken. Demnach konnten, wie v. Paſtau mit Recht hervor⸗ 
hebt, die verderblichen Zweifel an dem Werthe der Impfung, die ſich 
leider! immer und immer wieder erheben, durch die Pockenſtatiſtik am 
beften widerlegt und der Satz befeſtigt werden“ g 
„Daß Impfung im erſten und Wiederimpfung im 15 Lebensjahre die 
Mittel ſind, um ein Individuum vor den Pocken überhaupt und beſonders 
vor der ſchweren Form derjelben zu ſchützen. ö 

Kämen dazu noch zweckmäßig angelegte und gut organifirte Pocken⸗ 
häuſer, jo würden die Modenepivemieen in Breslau außerordentlich be⸗ 
ſchränkt und in ihrem Verlaufe ſehr gemildert werden. Fiſcher. 

8 [Die Bahnfrage Liegnitz⸗Goldberg⸗Löwenberg⸗Zittauf iſt in ein 
neues Stadium getreten: Die Geſellſchaft⸗ Direction der Rechten ⸗Oder⸗ 
Ufer⸗Bahn hat die ihr angebotene Uebernahme der Ausführung dieſer 
Schienenſtraße jetzt definitiv abgelehnt. Wie man ſich aus einem 
heren Berichte erinnern dürfte, war die genannte Direction auf die 
Bedingung des jetztigen Comites Liegnitz⸗Goldberg⸗Löwenberg⸗Zittau, die 
Bahn binnen 3 Jahren fertig zu ſtellen, nicht eingegangen. Der Herr 
Handelsminiſter hatte dann mit einer ganz beſonderen Rückſicht doch die 
Hoffnung feſtgehalten, die Direction werde auf eine vierjährige Baufrift 
eingehen; er hatte deshalb das Comitsé veranlaßt, ſich mit einer ſolchen 
Frist zufrieden zu geben und der Rechten ⸗Oder⸗Ufer⸗Bahn⸗Direction die 
Vorarbeiten zur Verfügung zu ſtellen. All dies hat das Comité Be 
than, um nur für die von ihm vertretenen Städte und Landestheile endlich 
ix der ſeit 9 Jahren erſtrebten Bahn zu gelangen, Aue auf welchem 

ege und durch wen — denn das Ziel in erſter Linie iſt ihm die Ver⸗ 
wirklichung der Bahn jelbft. 

Was nun? — jo fragt man ſich an dieſem abermaligen und found» 
ſovielten Wendepunkte. Das Comité tritt auf den Boden ſeines Commiſſtons⸗ 
Geſuches vom 12. Juli vorigen Jahres zurück, den es nur auf beſonderen 
Wunſch zu Gunſten der ee oder zwiſchengerückten Rechten. 
Oder. Ufer⸗Bahn verlaſſen hat, und wartet der Entſcheidung. Aber kann 
es ſich um etwas Anderes noch handeln, als um die bloße amtliche Kund⸗ 
machung, daß dem ſelbſtändigen Vorgehen des Comiteés nun nichts mehr 
im Wege ſtehe? Eine andere Endbeſcheidung muß ſo unmöglich dünken 
wie eine weitere Verzögerung derſelben. 

[Schwurgerichts⸗ Sitzungen: 1) Die zweite Situngs Periode 
pro 1873 des Schwurgerichts zu Schweidnitz für die Kreiſe Reichenbach, 
Waldenburg und Schweidnitz beginnt den 3. März c. 

2) Die zweite e Wia Sitzungs⸗ Periode des Schwurgerichts zu 
Du für die Kreiſe Glatz. Habelſchwerdt, Neurode, Frankenftein und 
Münſterberg beginnt Montag den 31. März. 

> GPerſonal⸗Chronik.) Penſionirt der Steuer⸗Einnehmer von 
Wallenrodbt in Bolkenhain; verſetzt die Zolleinnehmer Hampel in 

atſchkau als Steuer⸗Einnehmer nach Bolkenhain und Niegiſch in Gol⸗ 
baden gleicher Eigenſchaft nach Patſchkau. 

em Bureau-Affſtenten Bloche zu Lüben iſt der Titel als Canzlei⸗ 
Seecretär beigelegt und dem Kreisgerichts⸗Secretär Richter zu Görlitz 
geſtattet worden, den Titel Canzlei⸗Director zu führen, Io lange er dieſe 
Function verſteht. 

Befördert: Der Buregu⸗Diätar Prüfer zu Grünberg zum Bureau⸗ 
Aſſtſtenten bei dem Kreisgericht zu Liegnitz, der Civil⸗Supernumerar Ell⸗ 
ger zu Glogau a Bureaugehilfen bei dem Kreisgerichte zu Sagan. 

Verſetzt: er Ober⸗Poſt⸗Commiſſarius Schücke von Bromberg nach 
85 die Poft⸗Secretäre Knichala von Glogau nach Liegnitz und 
Möſer von Liegnitz nach Glogau, die Poſt⸗Expediteure Gebauer von 
Hansdorf nach Naumburg a B. und Dickfeld von Naumburg a. B. nach 
Hansdorf; Wagenmeiſter Küntzel von Tarnowitz nach Glogau, Kott⸗ 
witz von Glogau nach Tarnowitz. 

Ernannt: Kaſſen⸗Controleur Arlt und Kaſſirer Nerlich in Glogau 
au Eiſenbahn⸗Commiſſions⸗Buchhaltern, Regiſtrator Heyn und Calculator 
Werner zu Eiſenbahn⸗Secretären bei der Eiſenbahn⸗Commiſſion in 


Glogau. 

Bermächtniß. Der in ze verſtorbene Gerichts⸗Director a. D. 
Dr. Koch hat fein Vermögen im Betrage von 190.009 Thlr. feiner Va⸗ 
ach au Errichtung einer Koch'ſchen Armen⸗Kinder⸗Erziehungs⸗Anſtalt 
vermacht. 
(Für die Wiener Austellung) hat unſer Mitbürger Max Bartſch 
ein Meiſterwerk in Macaroni und Vermicelli, geſchmackvoll zuſammenge⸗ 
ftellt, geliefert und daſſerbe für einige Tage in Karſchs Kunſthandlung, 
wo z. Z. Graf Harrachs Sedan“ die Vorübergehenden feſſelt, aufgeſtellt. 

Gefitzveränderungen.] Friedrich⸗Carl- Strate Nro. 14. Verkäufer: 

immermeiſter A. Gericke; Käufer: Brauermeiſter C. Zunehmer. — 
ntonien⸗Straße Nro. 13. Verkäufer Kaufmann L. Mug dan; Käufer: 
artikulier Herz Lewy. — Kleine Scheitniger⸗Straße Nro. 62. Verk. 
Inſpector Wieſe; Käufer: Kretſchmer E. Wende. — Mathias⸗Straße 
20 70. Verkäufer: Reſtrateur David Scholz; Käufer: Buchhalter 
ern. 

> (Berfunfener Oderkahn.] Wie aus Croſſen gemeldet wird, iſt 
am Freitag Abend vor der daſtgen Oderbrücke der Kahn des Schiffers 
Vogt aus Maltſch, beladen mit Gerſte, verunglückt. Der Kahn wurde 
von der Gewalt des Stromes erfaßt und gegen die Eisbrecher der Brücken 
fn Er iſt mit der ganzen Ladung geſunken, die Mannſchaft konnte 
ſich nur mit knapper Noth retten. Der Brückenaufzug in Croſſen iſt vor 
läufig, da das Wrack vorliegt, nicht zu paſſtren. 

[Ein Vermißter.] Ein Schuhmgchermeiſter, welcher vor einigen 
Wochen Ae Geiſtesftörung in das Allerheiligen⸗Hofpital zur Pflege 
gebracht, ſpäter aber wegen anſcheinender Beſſerung von dort entlaffen 
worden war, hat ſich am 14. d. M. heimlich aus ſeiner Wohnung entfernt, 
ohne daß bis jetzt ſein Aufenthalt ermittelt werden konnte. 

> lunglücksfall.] Als geftern Nachmittag der bei dem Leib⸗Küraſſter⸗ 
Regiment (Schleſtſches) Nro. 1 ſtehende Adjutant, Lieutenant von Lieres⸗ 
kau aus Tallowitz mit mehreren Damen und Herren die Berliner 
Chauſſee entlang ritt, wurde plötzlich das Pferd des Genannten an der 
Wegunterführung der Rechten⸗Oder⸗Eiſenbahn unweit des Gaſthofs „zum 
ſchwarzen Bär“ ſcheu, und warf feinen Reiter ab, der mit dem Kopfe fo 
12 5 auf dort liegende Steinplatten aufſchlug, daß er ſofort den Tod 
an 

[Polizeiliches] Bei einer von Seiten der Polizeibehörde am 
17. d. M. auf den Wochenmärkten der Vorſtädte vorgenommenen Butter- 
Reviſton ergab es ſich, daß die von einer Anzahl auswärtiger Verkäufer, 
— N eils Ruſticalbeſitzer — zum Verkauf gebrachte Butter zu leicht 
war. Die Butter wurde in Folge deſſen confiscirt. — Da zu einzelnen 
Pfunden 50 Gramm fehlten, jo wurden die Verkänfer zur Beſtrafung no» 
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tirt. — Einer in dem Haufe Kupferſchmiedeſtr. Nr. 21 wohnhaften Lohn 
wäſcherin wurden aus ihrer gewaltſam erbrochenen Bodenkammer 13 St. 
feine Herren- und Damen⸗ Hemden geſtohlen. Die entwendeten Wäſche⸗ 
Ei waren mit „J. L.“ „R. W.“ und „S. B.“ gezeichnet. — Auf dem 
Oberſchleſiſchen Bahnhofe ift eine 36 Pfund wiegende „W. C. l.“ gezeich⸗ 
nete Kiſte, welche Albums enthielt, und aus Oppeln angekommen war, 
euer worden. — Auf der Kurzengaſſe ſtieg geſtern ein ſchon vielfach 
eſtrafter Dieb von der Rüſtung eines Neubaues in die Dachluke eines 
Nachbarhauſes ein und eignete ſich aus einem auf dem Boden ſtehenden 
Schranz eine Menge Bekleidungsgegenſtände an. Als er aber feine Bente 
fortſchlepden wollte wurden die Hausbewohner in Folge des entſtandenen 
Geräuſchen aufmerkſam, jo daß der Dieb ſchleunigſt entfloh. Er wurde 
jedoch auf der Viehweide eingeholt und zur Haft gebracht 4 


(Nd.⸗Ztg.) Gürkig, 17. März. [Schneider-Srife.] Heut haben hier 
ſämmtiche Schneidergeſellen die Arbeit eingeſtellt. Obwohl die 
Unterhandlungen noch nicht abgebrochen find, fo iſt doch auf keine Ber- 
ſtändigung zu rochnen, da die Geſellen hartnäckig an dem thörichten Der⸗ 
sangen fefthatten, daß die ſchlechten Arbeiter ebenſo gut bezahlt werden 
isllen, als die guten. Die Principale wollen hierauf felbſtperſtändlich nicht 
eingehen, weil ſie mit Recht beſorgen, daß dann ihre guten Geſellen ſehr 
bald nicht beffere und nicht mehr Arbeit kiefern werden, als die ſchbechten⸗ 
Die Strikenden erhalten Geld⸗Unterſtützungen von außerhalb. 

c. BEER 


5 Hirſchberg. 15. Min. (Blutiger Conftict.] In einem ber 
dauernswerthen Conflicte zwiſchen einem Handlungsreifenden und ehem: 
hieſtzen Offieier machte der Letztere von der blanken Waffe Gebrauch und 
ee jenen nicht unbedeutend im Geſicht. Die Unterfuchung ift ein⸗ 
geleitet. a c 


(A.) Liegnitz, 14. März. Das diesjährige Ofterprogramm⸗ 
des ſtädtiſchen Gymnafiums] enthält als einleitende Abhandlung das 
Verzeichniß der Abiturienten ſeit dem Jahre 1772 pon Ur. H. Kraffert⸗ 
Dem Vorworte zu dieſer ebenſo intereſſanten als mühevollen Zuſammen⸗ 
tellung entnehmen wir die Nachricht, daß das Gymnaſtum im künftigen 
ahr die Feier ſeiner vor 50 Jahren erfolgten Reorganiſation als vollbe⸗ 
rechtigtes Gymnafjum begeht, und bemerkt Oberlehrer Dr. Kraffert, 
daß dieſe ſeine Arbeit als eine vorläufige Feſtgabe zu diefer Feier be⸗ 
trachtet werden möge. Nach dem Jahresberichte war die Anſtalt im ver⸗ 
floſſenen Jahre von 484 Schülern (gegen 469 des Vorjahrs; beſucht. Bei 
der am 4. d. M. ſtattgefundenen Maturitätsprüfung erhielten 6 Zöglinge 
das Zeugniß der Reife. Die öffentliche Prüfung und Redeübung findet 
am 3. und 4. April, die Entlaſſung der Abiturienten am 4. April ſtatt. 


Reichenbach, 15. März. [Communales.] In der am 10 d. M. 
f ne Sitzung der Stadtverordneten konnte die erfreuliche Mitthei⸗ 
ung gemacht werden, daß der durch den Defect des früheren Sparkafſen⸗ 
Rendanten v. Kornatzki ſtark in Anſpruch genommere Reſerveſonds 
unſerer ſtädtiſchen Sparkaſſe bereits wieder die Höhe von 22449 Thlr. 
erreicht hat. Wie unſer „Wochenblatt“ berichtet, ſind die Einlagen, welche 
beiſpielsweiſe im Jahre 1854 nur 80,444 Thlr. betrugen, jetzt bis auf 
die für Reichenbach enorme Höhe von 549,000 Thlr. alſo faft um das 
Stebenfache geftiegen, In einer an das Collegium der Stadtverordneten 
gerichteten Zuſchrift theilte Juſtiz⸗Rath Haack mit, daß der Apotheker 
und jetzigen Gas⸗Anſtalts⸗Befitzer Schmidt in Genthin den in der 
Deficrt- Angelegenheit gegen die Commune aus Anlaß feiner Haft barkeit 
als Mitglied des Sparkaſſen⸗Euratorium geführten Proceß verloren habe. 
Obwohl das Gericht 2000 Thlr. von den in den Defectenbeſchluß aufge⸗ 
nommenen Geldern geſtrichen hat, ſoll dieſerhalb die Appell⸗Inſtanz nicht 
gag find werden, damit endlich dieſe leid.ge Angelegenheit ihre Erledi⸗ 
gung finde. 


— 8 
A Waldenburg, 14. März (Verhaftung eines Gaunners) Am Mitt⸗ 
woch Abend wurde ein Uhrendieb, auf den die Polizei ſchon ſeit längerer Zeit 
fahndete, verhaftet. Zu einem hieſigen Uhrmacher kam nämlich ein jun⸗ 
er Mann und bat, ihm ſeine Taſchenuhr abzukaufen, da er auf der 
urchreiſe begriffen und in Noth ſei. Auf näheres Befragen erklärte er, 
die Uhr vor anderthalb Jahren in Glatz gekauft zu haben. Da ſich 
jedoch in derſelben mehrere Reparaturzeichen hieſiger Uhrmacher vorfan⸗ 
den, welche den Beweis lieferten, daß die Uhr erſt vor Kurzem am Orte 
reparirt worden war, auch im Laufe von vierzehn Tagen mehrere Uhren⸗ 
diebſtähle gemeldet worden waren, ſo requirirte der Uhrmacher einen 
Polizeibeamten, durch welchen die Verhaftung des Verdächtigen der zwei⸗ 
mal zu entfliehen verſuchte, erfolgte. Bei der Durchſuchung des Verhaf⸗ 
teten wurden noch drei Uhren, ſowie ein Geldbetrag von 9 Thlr. vorge⸗ 
funden; auch geſtand der Dieb ein, an demſelben Tage hier ſchon zwei 
Uhren verkauft zu haben. Die vorgefundenen Uhren gehören einem Uhr⸗ 
macher aus dem benachbarten Bärengrunde. 


* DO Myslowitz, 15. März. Nen entdecktes Kohleulager.] Bei den 
von den Herren Commerzienrath Kuznitzky hierſelbſt und Seedorff in 
Kattowitz veranlaßten Verſuchs⸗Arbeiten ift man in der Nähe von Jas⸗ 
trzemb in einer Tiefe von circa 90 Lachter auf ein 27 Fuß mächtiges 
Lager der vorzüglichſten Gaskohle geſtoßen, durch deffen Ausbeutung mit 
Beſtimmtheit für die ſchon jetzt nicht unbeträchtliche Induſtrie der dortigen 
Gegend ein rapides Aufblühen zu erwarten ſteht. 


Handel, Gewerbe und Ackerbau. 

Breslan, 18. März. [Amtlicher Broducten⸗Börſenkericht.] Klee⸗ 
ſaat rothe, feine Sorten mehr Kaufluſt; ordin. 10—11, mittel 11½ bis 
1219, fein 13—14, hochfein 14¾—16½ Thlr. pr. 50 Klgr. — Kleeſaat, 
weiße, matt, ordinäre 10 —12, mittel 13— 15, fein 16—18, hochf. 19—20½ 
Thlr. pro 50 Kilogr. — Roggen 1000 Kgr. unverändert, „ März 
56 Br., April⸗Mai 56 bez. u. Br., pr. Mai⸗Juni 55 Br. u. Gd. 
pr. Juni⸗Juli 55% Br., ge Sept.⸗Octbr. 53 Br. — Weizen et 1000 
Klgr. % März 85 Br. — Gerſte 1000 Kilogr. „ März 52 Gd. — 
Hafer 1000 Kilogr. * März 42½ Gd., % April⸗Mai 43½ bez. — 
Raps er 1000 Kil. pr. März 98 Br., pr. Sept.⸗Oet. 98 Br., 96 Gd. — 
Rübſen pr. 1000 Kil. per Sept.⸗October 95 Br., 93 Gd., gek. 150 Ctr. 
Leinöl. — Rübö! ſtill, n 100 Kilogr. loco 21 Br., % März u. März 
April 21¼ Br., neue Uſance 22½2 Br., pr. April Mai 21¼.—1½ bez. u. 
Br., neue Uſance 22 Br., pr. Mai-Suni 22 Br., pr. September⸗Octbr. 
221 Br., / Gd. — Spiritus etwas matter, 100 Liter A 100 pCt., 
loco 17%ı2 Br. / Gd., „ März 17½ Br., , April⸗Mai 173 —/ bez. 
— Zink, ſpecielle Marken 8 Thlr. 14 Sgr. und 8 Thlr. 14¼ Sgr. bez. 

Die Börſen⸗Eumziſſton. 


Berlin, 17. März. [Neuer Berliner Viehmarkt.] Es ſtanden zum 
Verkauf: 1939 Stück Hornvieh, 5111 Stück Schweine, 1118 Stück Kälber, 
9428 Stück Hammel. Der Markt für Hornvieh hatte heute eine weſentlich 
andere Geſtalt, als in den letzten Wochen; der Auftrieb war, wohl in Folge 
der letzten gedrückten Preiſe, um ca. 1000 Stück geringer, wogegen der Begehr, 
der ſich, beſonders vor 8 Tagen auf das Aeußerſte beſchränkt hatte, heute um 
fo lebhafter war. Es war daher am frühen Mittage ſchon geräumt und hoben. 
ſich die Preiſe um ca. 1 Thlr., fo daß mindeſtens für 1. Waare 19—20 Thaler, 
2. Waare 15—16 Thaler, Ste Waare 13—14 Thlr. per 100 Pfund Schlacht⸗ 
gewicht bezahlt wurden. — Schweine erreichten nur mit großer Mühe den 
Porwöchentlichen Preis und konnten bei langſamem Geſchäft und nicht geringem 
Ueberſtande kaum 19½ Thlr. pro 100 Pfund Schlachtgewicht erzielen. — 
Kälber bewegten ſich ein wenig lebhafter als am Freitage; da indeß der. 
Auftrieb wieder ziemlich ftark war, ließen ſich im Durchſchnitt doch nur leidliche 
Mittelpreiſe feſtſtellen. Am meiſten zog ſich das Geſchäft bei den Ham meln 
in die Länge; der Auftrieb war um 1600 Stück ftärker als vor 8 Tagen, der 
Export aber um nichts größer, jo daß bei nicht unweſentlichem Webesftanve: 
kaum 7½ Thaler per 45 Pfund zu erzielen waren. 


Breslau, 16. März. [Zuckerbericht.] Der letztwöchentliche Zucker⸗ 
markt bildete die unveränderte Fortſetzung der ſeit längerer Zeit beſtehenden 
Stabilität. Es bleibt uns ſonach von diefer Woche nur zu berichten, daß 
die Umſätze ſchwach und Preiſe ziemlich unverändert waren. f 


Schweidnitz, 14. März. [Getreidemarkt.] Bei mittelmäßigen Zus’ 
fuhren war am heutigen Getreidemarkt rege Kaufluſt vorherrſchend, 
Preiſe haben ſich behauptet, man zahlte für weißen Weizen 8—9¼ Thlr., 
gelben Weizen 7—8¼ Thlr. Roggen 5¼—6¼ Thlr., Gerſte Bstg 
Thlr., Hafer 4—4½ Thlr., Raps 9½ 9/8 Thlr. pr. 100 Klg. neſto 


Jauer, den 15. März. (Getreidemarkt) Am deutigen Ngetreide- 
marke war das Angebot reichlicher als bisher, nur in Gerte fand zu 
etrpas beſſeren Preiſen einiger Verkehr ſtatt, alles Andere n etwas er⸗ 
mäßigten Preiſen gut zu placiren. . 

Gelber Weizen 


[IE 


Weißer Weizen 9 Thlr. 8 Thlr. 10 Sgr. 7 Thlr. 


de nee e be 
Sgr. 6 Thlr. — r. 5 Thlr. 

26 Sgr. 4 Thlr. ac 

per 100 Kilogramm. 


Dt 


| Leobſchütz, den 15. März. (Hurttbericht Weißer We 5 1 5 N 
100 Kilo in feſter Haltung 72/,—8 wee e Gelber Wesen ot be⸗ 


Hbhauptet, 7/87/82 3 Thlr. Roggen feſt, 6—61 16% Thlr. Gerſte 

fehr feſt und höher, 5/85 ½ . 55/ Thlr. Hafer beſſer bezahlt, 4— 4g 

bis 4 Thlr. 8 Sgr. Erbſen underändert, 51 —5½ 5 Thlr. Wicken 

8 a van 4½—45/2—4¼ Thlr. Linſen ſchwach beachtet, 5¼8 bis 
“or Thie. 5 . 0 


Neiſſe, 15. März. [Marktbericht.] Wetter rauh. Auch am heutigen 
Markte waren die Zufuhren in allen Getreidegattungen wiederum überaus 
zahlreich, und mußten, da Käufer etwas zurückhaltend auftraten, die 
Preiſe etwas nachgeben. Weizen 7½—8½91½ Thlr. Roggen 5½— 
0 Gerſte 32/4 4¼2 4% Thlr. Hafer 3¾½ 3/4 Thlr. 
per ilo. ö 7 71 72 ' 


Trautenau, 17. März. [Der heutige Garnmarkt] war zahlreicher 
beſucht, als der letzte; die bisherige Situation des Geſchäfts blieb ohne 
Aenderung. Bei gutem Begehr erhielten ſich für faſt alle Garnſorten die 
Preife feſt; nur in den mittleren Linegarnnummern war der Verkehr 
etwas weniger rege. Man notirte: 

Tow Nr. 10 à 74½, Nr. 12 à 65, Nr. 14 à 60, Nr. 16 8 57, 


Nr. 18 8 53 ½, Nr. 20 à 501½, Nr. 22 à 48½, Nr. 25 a 46½, Nr. 28 


A 44½, Nr. 30 à 43 Gulden % Schock. Line Nr. 30 3 44½, 

Nr. 35 3 40, Nr. 40 à 37½, Nr. 45 à 36½, Nr. 50 & 35¼½, Nr. 55/70 

. Gulden „% Schock, durchſchnittlich. Ziel 4 Monat per Caſſa 20.0 
conto. | 


o 

Hufen, 17. März. [d. Mamroth.] Aanger (% 1000 Kil.) Han. 
Gek. 200 Wſpl., Kündigungspreis 53 ¼, pr. März 53½—½ bez. u. Gd., 
pr. Frühiahr do., pr. April⸗Mai 53¼ bez. u. Gd., ½ Br., pr. Mai⸗Junf 
535 8 bez. u. Br., pr. Inni⸗Tuli 54 bez. u. Br. — Spiritus ( 10, 
Liter o) matt. Gek. — Liter. For ae 175/12, pr. März 175 19 
Gd., pr. April 172 Gd., pr. April Mai 17%] bez. u. Br., pr. Mai 
171½' Br., 17¼ Gd., pr. Juni 18 ¼ bez. und Br., per Juli 18 bez. 
u. Gd., pr. Auguſt 18½ bez. u Br. 


Magdeburg, 15. März. IZuckerbericht von A. Hübner. u. Sohn.] 


Die Zuckerpreiſe verfolgten theilweis in der abgelaufenen Woche eine rück⸗ 
gängige Bewegung. Für cc waren die letztwöchentlichen Preiſe 
nicht mehr zu bedingen; zu durſchchnittlich ½ Thlr. niedrigeren Preiſen 
wurden aber wieder ca. 56,000 Ctr. umgeſetzt. 
Zuckern haben Raffinaden und I. en ſich behauptet, wogegen 
Brodmeliſe und II. gemahlene einen Rückgang von ½12 / Thlr. erlitten. 
ne wurden 38,000 Brode und 700 Etr. gemahlene Zucker nnd 
arine, 


Berlin, 18. März. [Ausweis der Preußiſchen Bank] vom 15. März. 
10 Geprägtes Geld und Barren .. 202,521,000 Thlr. 


Von raffinirten 


5 5 Zunahme 1,963,000 

2) Kaſſen⸗Anweiſungen, Privatbanknoten und Darlehns⸗ 
Naſſenſcheinre RN eee 
2% 5 Zunahme 279,000 
3) Wechſel⸗Beſtände „„jͥͤ P 
5 Abnahme 729,0 » 
4) Lombard⸗Beſtände EEE eee 
N 5 x Abnahme 1,522,000 

50 ee discontirte Schatz⸗Anweiſungen, ver⸗ 
chiedene Forderungen und Activa 1,911,000 
3 Abnahme 128,000 
6) Banknoten im Umlauf . 300,289,000 
Ba Zunahme 490, . 
7) Depoſtten⸗Capitalie ene . 28, 460,000 
Abnahme 66,000 

8) Guthaben der Staatskaſſen, Inſtitute und Privat 
Perſonen, mit Einſchluß des Giro⸗Verkehrs. 36,880,000 
Abnahme 1. 259,000 


Berlin, 15. März. [Wochenbericht über Sämereien von B. 
Karkutſch,.] Die d Bangen Woche brachte dem Geſchäft endlich die lange 
vermißte Regſamkeit, und zwar ſcheint die, früher ausgesprochene Er⸗ 
wartung, daß ſich die Conſumfrage auf verhältnißmäßig kurze Zeit zu⸗ 
ſammendrängen werde, in Erfüllung zu gehen. Ver Abzug von Roth⸗ 
klee war recht bedeutend, ſollte derſelhe einige Zeit in demſelben Maaße 
anhalten, ſo dürften die vorhandenen Lager zur bollſtändigen Deckung nicht 
ausreichen. Das Augebot guter Saaten iſt recht klein geworden. Preiſe 
haben ſich nicht weſentlich verändert. Für Weißklee zeigte ſich in egalen, 
vollkörnigen Saaten gute Frage, während andere Qualitäten ganz ver 
ugchläſſigt, und Preiſe hierfür nominell blieben. Gelbklee zu letzten, 
billigen Preiſen gefragt, doch auch reichlich angeboten. Thym othee macht 
ſich recht knapp, und würde für alle Qualitäten ca. ½ / Thlr. mehr 
als in der Vorwoche zu bedingen ſein. Alsyke (ſchwed. Klee) findet in 
guter Wagre leichteren Abſatz. Engl. Ryegras bei guten Umſätzen ziem⸗ 
lich unverändert. Franz. Luzere in guter neuer Waare knapp, und nimmt 
man deshalb mit Recht vielfach beſte vorjährige Saaten, die daſſelbe Re⸗ 
ſultat in Ausſicht ſtellen, wie neue Waare, und weſentlich billiger ſiud. 
Die Preiſe find heute per 50 Kil. frei hier für: Rothklee 15 - 171½ Thlr. 
Weißklee 13 23½ Thlr., Gelbklee 4/5 61% Thlr, Thymothee 9¼ bis 
12 Thlr., Alſyke 14-25 Thlr., Engl, Ryegras 6-8 Thlr., franz. Luzerne 
vorjährige Waare 17—19 Thlr., neue 201½—23¼ Thlr. 


Breslau, 17. März. Die Direction der Rechte⸗Oderufer⸗Eiſenbahn⸗ 
Geſellſchaft beſchloß, vorbehaltlich der Genehmigung des Verwaltungs: 
raths, in ihrer heutigen Sitzung, eine Dividende von 6!lıs pCt. für das 
verfloſſene Jahr feſtzuſetzen. 5 


[Breslauer Actien⸗Geſellſchaft für Eiſenbahn⸗Wagenban (vor⸗ 
mals Linke.] In jüngſter Verwaltungsrathſitzung wurde die Dividende 
pro 18:2 auf 7 0 feſtgeſetzt. Dieſes Reſultat ift einhöchſt befriedigendes, 
denn ed wurden nicht nur ca. 43,000 Thlr. für Abnutzung von Ma⸗ 
ſchinen, Jumobilien etc. und Dotirung des Reſerveſonds abgeſchrieben, 
ſondern es iſt noch in Betracht zu ziehen, daß ein Actien-Capital von 
410,000 Thr. mehr, als pro 1871.3für die Zeit vom 1. Juli 1872 bis 
Ende deselben Jahres an der Dividende über 50 participirte. 


Habelberg, 16. März. Die hiefige Telegraphenſtation iſt ſeit heute 
Mittag wieder im Betrieb. 3 graphenf ft feit h 


Bielefeld, 15. März. [Das Garngeſchäft] iſt fortwährend regel. 
mäßig und zufriedenſtellend und zeigt eine geſunde Baſis, da genügend 
Aufträge einlaufen und die bisherigen Preiſe gern zu erzielen ſind. 


Bielefeld, 15. Mär. (Das Leinengeſchäft! will ſich noch immer 
nicht zur gewohnten Lebhaftigkeit entwickeln, und nur Damaſte, Drills 
und weißgarnige Leinen ſind ſehr geſucht; von glatten weißen Leinen ſind 
die Vorräthe nur klein. i 


Braunſchweig, 17. März. Die Dividende der Braunſchweiger Bank 
für das Geſchäftsjahr 1872 iſt vom Aufſichtsrath auf 8 PCt. feſtgeſtellt. 


Koburg, 17. März. Der Verwaltungsrath der hieſigen Koburg⸗ 
Gotyaiſchen Creditgeſellſchaft hat in ſeiner heutigen Sitzung die Dividende 
pro 1872 auf 7¼ pCt. feſtgeſetzt und weitere 174,000 Thlr. dem Reſerve⸗ 
fond überwieſen. a 


Telesraphische Course und Rörsennnehriohsen (8. Ted.) 

Berlin, 18. März. Schluß ⸗Courſe. (Erſte Depeſche.] Feſt. 

4½ proc. preuß. Anl. 100 ½, 31 proc Staatsſchuld 91¼. Poſener 
Pfandbriefe 90 0 Schleſiſche Rente 94¼, Lombarden 115, Oeſterr. Staats⸗ 
bahn 203½, Oeſterr. Eredit⸗Act. 207, Italien. Anleihe 64, Amerik. 
Anl. 96%, Türk. 5proc. 1865er Anl. 53, Rumän. Eiſenbahn⸗Obl. 44¾, 
1860er Looſe 96, Oeſterr. Papierrente 657¼, Defterr. Silberrente 67/5, 
Centralbank 10948, Defterr. 1864er Looſe 101, Bayr. Präm.⸗Anl. 1125 f, 
Wien kurz 9158, Wien 2 Monat 90⅛ . Hamburg lang —, London «bo. 
6, 203 Paris kurz 79%, Warſchau 8 Tage 82, Oeſterr. Noten 
934, Ruff. Noten 82 03. \ 

Schleſ. Bankverein 160%, Discontobank 120½, do. do. junge — 
Deutſche Eiſenhahnben 79¼, O. S. E. Bedarf 157¼, Maſchinen⸗Fabrik 
Schmidt 89, Laurahütte 26114, Darmſtädter Credit 190, Oberſchleſ. 
Litt. A, 223% Breslau⸗Freiburg 1198, Bergiſche 121½, Görlitzer 113, 
Galizier 103, Köln⸗Mindener 163, Mainzer 1711%, 
Actien 127½ R. Od. ⸗Uf.⸗St.⸗Pr. 124 Warſchau⸗Wien 85%; Ruf. 
Präm.⸗Anl. 1866 12775, Ruff.⸗Poln. Schatzobl. 75¼½ , Poln. Pfand 


% 


Sgr. Gerſte 5 Thlr. 4 Thlr. int 
gr. Hafer 4 Thlr. 3 Thlr. 26 Sgr. 3 Thlr., 22 Effe 


R. Od. ⸗Uf.⸗St.⸗ Baumwolle 19½, 


Thlr. 10 Ser. Roggen 6 Thlr. hriefe 77 Poll 
5 Thlr. 4 


Weizen loco 
60 — 82, ö A 83, 


r. Frühjal 
pr. Sepfenber October 


71. 25 71, 35. Staats ⸗Eiſenb.⸗ 


tente 
Nation.⸗Anlehen 13, 50 


73 70 Aaetien⸗Cert. 332, —. 333, “-. 
1860er Tooſe 104. 50 104. 10 Lomb. Eiſenbahn 188 —. 187, 75. 
(864er zveſe. 145 — 145 50. onde 20. 109, 15 
Fredit⸗Actien 334, 75 338 25. Galizier . 224, 50. 226 — 
Nordweſtbahn 216, 50 215, 50 nionsbank 255 —. 252, 50 
Nordbahn 227. —. 229 —.Kaſſenſcheine 163. —. 163 —. 
Anglo 317. —. 317. —. || Napoleonsd or 8470 8 74 
Franco 148 50148 —..|! Bopeneredit .. . —, —: = 


Wien, 17. März. (Lombardausweis.) Die Wocheneinnahmen vom 
5. bis 11. März betragen 683,316 Fl.; plus gegen die gleiche Woche des 
Vorjahres 77,178 Fl. 

Paris, 17. März, Nachm. 3 Uhr. Matt. 
Schluß ⸗Gourſe vom 


17 15. 17. 15. 

3% Rent: 55, 55 coup.det. | 56, 45] Lomb. Prior. 256. 00 255, 75 
Sal. 5% dem 65, 4565, 15 Ital. Tabaks⸗Act. 848 75 850, 00 
Franzoſen (gef) 771. 25773. 75 Türken de 160 55. 10 55, 20 
Anleihe de 1871 88 7589, 00] Neue Türken 1869 338 50 339, 50 
dito de 1872 90, 40 ] 90, 60 Türkenlooſe 180, 00 180, 00 
sand. Eiſenb.⸗Act. 441, 25 442 50] 6% Ver. St.⸗Anl. — — 

Paris, 17. März kachmittags. Productenmarkt.) Nubel 


ruhig, „ März 93 25, m Mai⸗Juni 93, 75, September⸗December 
94, 00. — Mehl weichend, pr. März 69, 50, pr. April 69, 75, pr. Mai⸗ 
Auguft 72, 50. — Spiritus pr. März 53, 25. 
London, 17 März, Nachmitt. 4 Uhr. 
Schluß Courſe vom 


i 17. 15 
Conſolls 921/16 9213/16 Hproc. Ruſſen de 1884 98½ | 98 
Leue Spanier. — Siber 593/, 595¼ 
Italien. 5proc. Rente 64916 | 6435 Türk. Anl. de 1865 54¼ 54¼& 
Lombarden 147% 17½ proc. Türk. de 1869 6515/16 66½ 
Mexicaner — 6proc. Ver. St.⸗Anl. 
proc. Ruſſen de 1822 9834] 93/ de 18882 92½¼ 4 92½ 
London, 17. März, Nachm. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Das 


Geſchäft zeigte ſich in allen Getreidearten ſchleppend. Guter engl. Weizen 
feſt, aber ruhig, geringer ſchwer verkäuflich, fremder feſt. Andere Artikel 
ſtetig. — Wetter: ön. 5 

London, 17. März, Vorm. Die Getreidezufuhren vom Sten bitz zum 
14. März betrugen: engliſcher Weizen 4953, fremder 27,500, engl. Gerſte 
1473, fremde 14,635, un Malzgerſte 18,816, engl. Sat 797, fremder 
29,425 Ortrs., engl. Mehl 23,304 Sack, fremdes 2289 S 

Frankfurt g. M., 17. März, Nachm. 2 Uhr 30 Min „Schluß⸗ 
ourſe.) Feſt. Braungu-Straßwalchener Stamm⸗Actien 1751/9, dto. Prio⸗ 
ritäten 79½. — Nach Schluß der Börſe: matt. Creditactien 362 /, Fran ⸗ 
zoſen 356, Lombarden 201 ¼, Silberrente 6743/16. 

Schluß⸗Courſe vom 


5 17. 15 17 45 
Berliner Wechſel 105 105 Neue Franzoſen a — 4 
amb. dto. 105 105 Lombarden!) 201½& 201 ½ 
ondoner dito. 118 ½ 118 ¼%, Böhm. Weſthahn 2513 256%, 
Pariſer dto. 93 93 Galizier?) 239 ¼ 240/ 
Wiener dto. 107 1071 Bayr. Präm.⸗Aul. 113113 
Minden⸗Looſe 855 96 Neue Badiſche.. 1035/ 103% 
Papierrente 6556 65 / | 1860er Looſe 680 86/1 
Silbervente 67/8 67/ 1864er Looſe. 177 174 
Amerik. 1882 95 7½½8 9573 Rufſ. Bodencredit 9118 91½½ 
Sailer nz 52/8 Frankf Baukverein — —— 
Ereditgctien“) 363 364½½ | Frankf. Wechslerb. 1055/0 105% 
Alte Sranzofen”) . 3561 357½ | Raab⸗Grazer Looſe 84 847 


„J Per medio reſp. ver ultimo. 


Frankſurt a. M., 17. März, Abends. (Effecten⸗Societät.) Amerikaner 


957 5, Credit Actien 362, 1860er Looſe 969 , Franzoſen 355¼, 11 
239 b h, Lombarden 200½, Silberrente 6711/15, Nationalbank 1057, Hahn ſche 
Effectenbank 135, Meininger 148⅜, Provinzial⸗Digcontobank 1757/16, 
deutſch⸗öſterreichiſche Bank 12653. Unhelebt. 1 

Dresden, 17. März, Mittags. Matt. Creditbank 2075, Lombar⸗ 
den 1145 6, Silberrente 67 Sächſ. Creditbank 126 ¼, Sächſtſche Bank 
alte) 151½, do. junge 14614, Leipz. Credit 182¼ Dresdener Bank 106 ½, 

reödener Wechslerbank 121½, Dresdener Handelsbank 993/,, öſterreich. 
Noten 91%, Sächſ. Bankverein 107¾, Lauchhammer 117. 

Dresden, 17. März. (Abendbörfe.) Credit ⸗Aetien 206, Lom: 
barden 1145/,, Silberrente 67¾. Ziemlich feſt. 

Hamburg, 17. März, Nachmitt. (Schiuß⸗Courſe.) Matt. 

Preuß. Thaler —, Hamburg. Staats⸗Präm,⸗Anleihe 102, Silber 
rente 6710, Oeſt. Credit⸗AHetien 310 /, do. 1860er Looſe 96, Nordweſtbahn 
498, Franzoſen 762½, Raab⸗Grazer⸗Logſe 84½ Lombarden 429, Italien. 
Rente 637, Vereinsbank 125 ¼, Hahn'ſche Effectenbank 13444, Laurghütte 60, 
Commerzbank 119 ), Nordd. Bank 18584, Prov.⸗ Dise. 178, Anglo⸗ 
deutſche Bank 116¾., do. neue 111, Däniſche Landmbk. 103, Dort⸗ 
munder Union 174½, Wiener Unſonb. 232. 64er Rufſ. Präm.⸗Anl. 128, 
66er Ruſſ. Präm.⸗Anl. —, Amerik. de 1882 91½, Disconte 4% 

#) exel. Bezugsrecht. Commerzbank junge 1151. 

Hamburg, 17. März, Abends 8 Uhr 30 Min. I Ahendbörſe.)] 
Oeſterr. Silberrente 671/, Amerikaner 915/, Italiener —, Lombarden 
429 à 430, Ereditactien 309, 75310, Oeſterr. Staatsbahn 761, 50 763, 
Oeſterr. Nordweſtbahn 496, Anglo⸗Deutſche Bank 116, 75, Laurahütte 
260— 261, Dortmund 174174, 75. Feſter. 8 5 

Hamburg, 17. März. Getreidemarkt. Weizen loco ſtill, auf 
Termine matt. Roggen loco ſtill, auf Termine ruhig. Weizen pr. 
April⸗Mai 126pfd. 1000 Kilo netto 250 Br. u. Gd. pr. Mai⸗Juni 126pfd. 
pr. 1000 Kilo netto 250 Br., 249 Gd., pr. Juli⸗Auguft 126pfd. pr 1000 
Kilo netto 246 Br., 245 Gd. Roggen pr. April⸗Mai 1000 Kilo netto 
151. Br., 156) Gd., pr. Mai⸗Juni 1000 Kilo netto 157 Br., 156 Gd., pr. 
Juli⸗Auguſt 1000 Kilo netto 158 Br., 157 Od. — Hafer und Gerſte 
ſtill. — Rüb zl ſtill, loco 36, 00, pr. Mai 23½, pr. October pr. 200 
Pfd. 70. — Spiritus flau pr. 100 Liter 1000 % pr. März 42½ pr. April⸗ 
Mai 43½, pr. Juli. Auguſt 45. — Kaffee unverändert, geringer Umſatz. 
— Petroleum ruhig. Standard white loco 17 Br. 163, Gd., pr. März 
16½ Gd., pr. Auguft⸗December 17, 80 Gd. — Wetter; Rauh. 

AKülu, 17. März, Nachmittags 1 Uhr. (Getreidze⸗Markt.) 

Weizen matter, hieſiger loco 8, 15, fremder loco 8, 10, en März, as 
Mai u. pr. Juli 8, 15, pr. Nopbr. 7, 26¼½. Roggen unverändert, loco 
15, „ März 5. 5 ½, Pr. Mai 5, 8½, pr. Juli 5, 10½. pr. Nov. 5, 11 /. 
Rüböl matt, loco 126/10, per Mai und e October 123/:0. 
Amſterdam, 17. März, Nachmitt. 4 Uhr 30 Min. Getreide ⸗Markt. 
(Schlußbericht.) Weizen unverändert, pr. Mai 364, pr. October 348. — 
Roggen loco unverändert, per März 181½, pr. Mai 185 ¼, pr. October 
198312. Raps pr. October 405 Fl. — Rüböl loco 42½, pr. Mai 
41, pr. Herbſt 41/8. — Wetter: Schön. 

Liverpool, 17. März, Vormitt. Baumwolle. (Anfengsbericht.) Muth: 
maßlicher Umfatz 10,000 B. Matt. Tagesimport 1000 Ballen amerikaniſche. 
Amerikaniſche 9¾14, Orleans 99 6. 

Liverpool, 17. März., Nachmittags. Baumwolle. (Schlußbericht.) 
5 12,000 Ballen, davon für Spekulation und Export 1000 Ballen. 

illiger. 

Middling Orleans 99/16, middling amerikanische 95 16, fair Dhollerah 
638, middl. fair Dhollerah 57 5, good middling Dhollerah 5, middling 
Dhollerah Ar , fair Bengal 4½¼, faßt Broach 6%, new fair Oomra 6185/6, 
good fair Oomra 7 fair Madras 65 8, fair Pernam 10 /, fair Smyrna 
Tg, fair Egyptian 10/¼  - 5 5 

Medal, 17. März, Abends 6 Uhr. (Kabel⸗Depeſche.) Wechſel 
auf Fondon in Gold —, Gold⸗Agio 15¼, Bonds de 1885/70 1169/8, 
do. neue 1135/8, do. de 1865 116%, Erie⸗Bahn 65%, Illinois 121, 

Mehl 7, 65, i 
Philadelphia 18%, Habanna⸗Zucker Nr. 12 9¼. a 


Nen. ur 
„Wesch 


getroffen. 


aus dem Verbande ausgetreten ſind. 


ad u. 10,064 Faß. 


raff. Petroleum in New⸗Hork 19, do. in — 


13. Al 
heute hier eingetroffen. e 
März. Der Bremer Dampfer „Moſel“ iſt hier ein. 


New⸗Hork, 17. 
n. 


Teelegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 
Wolffs Teleurabhtſches Bureau.) 

Straßburg, 17. März. Dem biſchöflichen Generaloikar Rapp, 
geheimen Gründer und Leiter des hieſigen Centralcomitees eines un⸗ 
geſetzlichen Vereines zur Leitung der politiſchen Wahlen, iſt der Be⸗ 
fehl zugegangen, Elſaß⸗Lothringen binnen zweimal 24 Stunden zu 


en. i a 
Sttaßburg, 17. März. Geſtern hat fich eine Deputation von 
Notabeln des Handelsſtandes von hier nach Berlin begeben, um beim 
Reichskanzler Vorſtellungen gegen die Erhöhung der Tabaksſteuer zu 
erheben. 8 | 
re 18. März. In einer Sitzung der Buchdruckerei⸗ 
Principale wird conſtatirt, daß von 65 hieſigen Verbandsgehilfen 40 
Andere dürften folgen. Die 
Geſammtzahl der Gehilfen beträgt 85. ö 
Peſt, 17. März, Im Abgeordnetenhauſe wird die Debatte über 
die Perſonalerwerbſteuer fortgeſetzt. Koloman Ghhezi erklärte im Namen 
der Linken für den Entwurf zu ſtimmen, weil kein beſſerer Antrag 


März, Abends 6 uhr. Der Hamburger Dampfer 


vorliege. Graf Lonyay ſprach gegen den Entwurf, erklärte aber für 


denſelben zu ſtimmen, weil die Cabinetsfrage geſtellt worden jet und | 


ein Parteibeſchluß ihn binde. 


London, 17. März. Gladſtone hat ſeit ſeiner am Sonnabend 


erfolgten Berufung zur Königin mit keinem einzigen ſeiner Collegen 
eine Beſprechung gehabt und dürfte heute, wo er von feinem Land: 


aufenthalte nach London zurückkehrt, eine weitere kurze Vertagung des 
Parlaments beantragen. Es erhält ſich das Gerücht, daß er perſön⸗ 
lich zurückzutreten wünſche; ſeine Parteigenoſſen hoffen jedoch, daß er 
die Premierſchaft beibehalten und erſt im kommenden Jahre das Par⸗ 
lament auflöſen werde — eine Eventualität, die, nachdem Disraeli 
die Bildung eines Cabinets abgelehnt für wahrſcheinlich gilt. 

London, 17. März. Nachts. Im Unterhauſe zeigt Gladſtone 
den Empfang einer Mittheilung der Königin an, wonach die Oppoſttion 
die Hoffnung auf Bildung eines Cabinets aufgegeben habe. Gladpſtone 
ſtellte ſich der Königin ſofort zur Verfügung und berathe jetzt mit 
ſeinen Collegen. Derſelbe beantrage Vertagung bis Donnerstag für 
welchen Tag er weitere Mittheilungen in Ausſicht ſtellt. Disraeli 
erklärt, er ſei zur Bildung eines Cabinets bereit geweſen, halte eine 
ſolche jedoch mit dem gegenwärtigen Parlamente für unmöglich. Das 
Haus vertagte ſich bis Donnerstag. 0 

London, 18. März. 11,000 Arbeiter nahmen geſtern in den 
Kohlenwerken Dowlais die Arbeit wieder auf und erklärten ſich mit 
der Reducirung des Lohnes für die erſte Woche einverſtanden, für die 
zweite Woche erhalten ſie den alten Lohn, alsdann allmähliche Lohn⸗ 
erhöhung, die in gemeinſamer Vereinbarung feſtzuſetzen iſt. Die 
Arbeitseinſtellung iſt völlig beendigt. 5 

Paris, 17. März. Die offiziellen Dokumente über den die 
Räumung des franzöſiſchen Gebiets betreffenden Vertrag mit Deutſch⸗ 
land ſollen, wie verlautet, gegen Ende dieſer Woche der National⸗ 
verſammlung vorgelegt und darauf ſogleich ratifieirt werden. 

Verſailles, 17. März. Abends. 
zeigt Remuſat den Abſchluß des Räumungsvertrages an. Nach Ab⸗ 
lehnung mehrerer von der Linken, dem rechten Centrum und der 
Rechten beantragten Tagesordnungen gelangt folgende Tagesordnung 
zur Abftimmung: Die Nationalverſammlung nimmt mit Befriedigung 
die Mittheilung der Regierung entgegen, welche — Dank dem. ebel- 
müthigen Wetteifer des Landes — einen weſentlichen Theil ihrer⸗Auf⸗ 
gabe glücklich vollendete; ſie dankt der Regierung und Thiers, der 
ſich um das Vaterland verdient gemacht habe. Die Tagesordnung 
wird im Ganzen einſtimmig angenommen. 

Verfailles, 17. März, Abends. Eine aus 4 Vicepräſidenten, 
Quäſtoren und Secretären beſtehende Deputation, gefolgt von vielen 
Mitgliedern des Centrums und der Linken, überbrachte Thiers die 
Reſolution der Kammer. Der Vieepräſident Martel theilte der Nas 
tionalverſammlung mit, Thiers habe das Zeugniß des Vertrauens der 
Verſammlung und des Landes für den ſchönſten Lohn ſeiner Anſtren⸗ 
gungen erklärt. Zahlreiche Deputirte ſchreiben ſich bei Thiers ein. 

Madrid, 16. März. Der Herzog von Oſſuna iſt von der 
Regierung zum Vorſitzenden der diesſeitigen Commiſſion für die Wiener 
Weltausſtellung ernannt und hat ſich zur Uebernahme dieſer Stellung 


in Barcelona Ruhe und Ordnung völlig wiederhergeſtellt. 


verſammlung ſtellte der Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten, 
Caſtelar, in Abrede, daß Don Carlos die ſpaniſche Grenze überschritten 
habe, da dieſelbe von den franzöſiſchen Behörden genau überwacht 
werde. Die Correspondencia“ wiederholt die Verſicherung, daß ſeitens 
der Regierung die Zahlung der Zinſen der Staatsſchuld als ſtrenge 
Verpflichtung erachtet werde. Dem Vernehmen nach ſoll in nächſter 
Zeit eine Hypothekenbank errichtet werden. 

Madrid, 16. März. Nach Regierungsberichten traf die Colonne 
Caſtano geſtern auf die unter dem Befehle Dorregaray's und anderer 
Führer vereinigten Carliſtenbanden von Guipuczoa und ſchlug dieſelben 


völlig in die Flucht; die Ueberreſte der Banden fliehen nach der 


Grenze zu, in der Hoffnung, ſich dort mit denjenigen Carliſten, welche 
auf das Eintreffen von Don Carlos warten, vereinigen zu können. 
Rom, 18. März. (Deputirtenkammer.] Der Finanzminiſter 
legte eine Ueberſicht des Staatsſchatzes pro 1872, das definitive Bud⸗ 
get pro 1873 und das vorläufige Budget pro 1874 vor. Der Mi: 
niſter erklärte, das Deficit für 1871 ſei um 25 Millionen niedriger, 


ſals veranſchlagt worden. Das Kaſſendefieit pro 1871 habe ſich auf 


In der Nationalverſammlung 


bereit erklärt. — Nach den der Regierung zugehenden Nachrichten iſt 
Madrid, 16. März. In der geſtrigen Sitzung der National: 


79 Millionen belaufen, das für 1872 nur auf 68 Millionen. Der 


Rechnungsabſchluß für 1872 ergebe gegenüber dem Jahre 1871 einen 
Mehrertrag von 32 Millionen an directen und 33 Millionen an in⸗ 
directen Steuern. Das Budget pro 1872 ſchließe gegenüber dem 
Voranſchlage mit einem Plus von 32 Millionen ab. Für 1873 er⸗ 
reiche das Deficit 131 Millionen, welche er durch Zuhilfenahme der 
von der Kammer bei dem erſten Voranſchlage genehmigten Ausgabe 
von 40 Millionen Papiergeld, ſowie durch die aus der Verbeſſerung 
des Budgets von 1871 und 1872 herrührenden 57 Millionen zu 
decken hoffe. Das vorläufige Budget von 1874 weiſe ein Deficit 


von 107 Millionen nach. Der Miniſter erklärte, keine Creditoperation 


vornehmen zu wollen. 
lorenz, 17. März. 5 
gangenen Nacht hier eingetroffen und auf dem Bahnhofe von den 
Spitzen der Behörden empfangen worden. Die Nationalgarde, ſowie 
Deputationen von Arbeitern bildeten mit Fackeln Spalier und die ver⸗ 
ſammelte Menge begrüßte denſelben mit lebhaften Hochrufen. 


Breslau, 18. März. [Waſſerſtand.] Op. 17 6 1 3. U. 3 F. 11 8 
(Mit einer Beilage.) 
Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. 


Der Herzog von Aoſta iſt in der ver⸗ 


ae ee rer? 


5 Brellage zu Nr. 130— 3 
f ö 5 a beträgt für ſämmt⸗ 21. v. M. ſtarb in Köln a. R.] 0 Bekanntmachung. 

Der Juſertionspreis für die Spaltzei el ee a len ber Sugnatier Im grossen Saale der Auf Grund des $ 71 der Militärs Erjah-Inftruchon für den Norddeutſchen 
uche hieſtge Zeitungen in einer Geſammt⸗Auflage von 46 000 Adolf Weigelt in Alter vons Sahren, neuen Börse. Hðñů ß beat Beat, Daß Des Sneies@iahe 
Eremplaren Während der Daner Der Rormal-geitung 5 Sgr.|a , Aur vieltache Wünsche noch zwei] Oct pen 187% in Giebiteie Breian mit Cinfchlu, ber eonmmungliiten Ort 


m 0 
i i 1 Es hat Gottes nnerforſchlichem] mittheilen. [1169 23 s einſchließlich den 23. April d. J. mit Ausſchluß der 
9 Ale ee a en Suht wee e Breslau, 18. März 1873. Richard a und Feta, im Casperke'ſchen Locale, Mathiasſtr 5 81. 


ann Herrn M beehre ich Otto, den Königlichen Seconde-Lieut. Einige ſeiner Freunde. e. abgehalten werden wird. 1 
mich 1 en 8 im Leib⸗Küraſſter⸗Regiment (Schleſ.) Todes⸗Anzeige. Türschmann, ale e 110 0 0 vormals ländlichen Ortſchaften ſich aufhal 
Breslau, den 16. März 1873. Nr. 1, am 17. d. M. zu ſich abzurufen.“ Heut früh 6 Uhr ſtarb an der Roſe den 19. März: 1. alle bier und in den vorg aufhal⸗ 


131 ber, Brestaner Zeitung. Wittund, de, 19. Mir 


! RE 5 ilitärpflichtige, welche in den Jahren 1851, 1852 und 1853 geb ind 
e Sulie Waufewang. |, „Cl "tn mit Sem in do macht lim Knfen Som, 12 bingugetetenem Hamlet, 2 deen ee fir, enschönden Seinen, de be 

a 55 27 ſein N . ABER 1 ihtirpflicht bis jetzt genügt haben, noch ausgemuftert, oder von einer 
Meine Verlobung mit Fräulein Leben ein lötzliches Ende. (1649 lager mein Wirthſchafts⸗Inſpector . De Et Fommſen als dauernd unbrauchbar zum Milikärdienſte 


Clara Zimmermann beehre ich mich i A en un e 
ergebenſt anzuzeigen. [1652 Allen lieben Verwandten und Be 
Breslau, den 16. März 1873. 


Max Koch. 
Die Verlobung unſerer Tochter 


von Boguslawitz, Herr Eduard John Faust. anerkannt, oder der Erſatz⸗Reſerve 1. oder II. Glaſſe überwieſen worden find. 
kannten dieſe traurige Nachricht ſtatt im Alter von 33 Jahren. [1156 Billets zu numerirten Sitzplätzen ll. Es werden daher die hier bezeichneten Dan ihnen en dead noch befon⸗ 
jeder beſonderen Meldung, mit der Der Verſtorbene war mir durch 1 Thlr., zu nicht unmerirten Plätzen u ders aufgefordert, an den Tagen, wide u en 95 zu beh gen Vorladun⸗ 
Bite um files Beileid 8, Jahre feiner hieſigen Wirkſamkeit 70 Ser, sind bei Theodor Liehten- gen angegeben find, zur beſtimmten Stunde in dem vorgenannten Lokal 
Gallowttz, 18. März 1873. nicht nur ein braver ausgezeichneter Per 


e pünktlich 

“Schweidnitzerstr, 30, zu haben. zu erſcheinen | 176 5 5 g 

11 7 5 0 a en ebracht, daß die Porladungen zur 

Bertha, mit dem Gutsbefißer Herrn Im Namen aller Hinterbliebenen. Beamter, ſondern auch ein treu er- a be n de aer nnen ſeeiguc on 10 Geffen chen 
Oswald Kuegler zu Waldau, beehren Fmil von Lieres und Wilkan gebener Freund! Ich betraure ſchmerz. Mittwoch, den 19, März, Abends Uhr bebändigen zu Iafien. Wenn Geſtellungspflichtige, ſeit der im Monat Januar c. 
un und c 10 dier 1 alg Vater. lich ſeinen Tod und bleibt ihm ein im Saale des Hötel de Silesie e alp dba cher duft Ins 15 Aa ee be dieſen 
iegnitz, den 16. 5 5 8 i i ili Wohnungswechſel zur alphabetiſchen Liſte aber noch ni ezeigt haben, ſo wer⸗ 
Mr rutsche 5 Clemenz Statt jeder bejonderen Meldung. BA ee Zweite Soirée den Dielen hierdurch zugleich angewieſen, jene Vorladungen pon denjenigen Polizei⸗ 
1141 nebft Frau, Commiſſarten abzuholen in deren Bezirk fie zur Zeit ihrer Anmeldung zur alpha⸗ 
betiſchen Lifte gewohnt haben. 
reslau, den 16. Mär 


des 
Florent, Quartettvereins er März 1873. [1189-40 
Jean Becker). Der Civil⸗Vorſitzende der Stadt⸗ſtreis⸗Erſatz⸗Commiſſion. 
Programm: Im Auftrage: Kleineiſen. ' 
17 e e ee e Verein „Breslauer Preſſe“ 
— Quartett, P-dur Heut Zuſammenkunft in Labuske's Salon (Oblanerſtraße). 


— ua Aon Conſtitutionelle Mittwoch Reſſautce im Weißgarten. 
) 0 > 0 


I 0p. 192. Sonnabend, den 22. März e. 
Billets zu, numeristen Sitz. [ Stiftungsfeft und Feier des Geburtstages Sr. Majeſtät des Kaiſers, 
Plätzen à 1 Thaler sind in der i e. 
enen aun von C. F. 


im feſtlich decorirten Springer'schen Saal 
Hientzsch, (Junkernstrasse) zu 
1039 


Wir erfüllen hiermit die trau- f 
rige Pflicht, unsern geehrten 
Mitgliedern den Tod des Freun- 
des Julias Potocky - Nelken d 


Meine Verlobung mit Fräulein anzuzeigen. Der Verewigte war 
fn Tochter veajig Ier Gesellschaftwährend vierzig 
deren Kaufmann Mentz hierfelb, ne en e ihres 
901 m mich ganz ergebenft anzü⸗ Wirken ihm Tür alle Zeit ein 


Oeffnung des Saales 6 Uhr Abends, Cencert 7—8 Uhr, demnächst Prolo 
> 115 N che Vorträge mit lebenden Bildern, hierauf eminec, Safe 
aben . . 
op fets für Mitglieder & 20 Si, für Gäfte, durch Mitglieder elngeführt 
} a 1 Thlr. — incl. Conpert — und Mittwoch, den 19. d. Mis, im Reſſourcenlocale 

Breslauer am Ordnertiſche und bis Freitag Nachmittag bei Herrn Springer zu löſen. 


ien- Di Conſtitutionelle Bürger-(Freitag-)Refionrce 
TE den Ann 184 Actien- Bierbranetei. | ‚Dürgerz(Steitar 1 
Schulitz, im März 1873. treues Andenken in unserm Ele Hleddetrübten Hinterbliebenen. Heute großes Nächſten 18 a zur Vorfeier des Allerhöchſten Geburtstages Sr. Majeftät 


F. Eugels Kreise gesichert hat. Sei ihm ] Die Beerdigung findet Donnerſtag Gris Contest inn 
Königlicher Oberförster. I bppe l-Conkert 


; 5 roßes Concert mit Sologeſangs⸗ und Muſikvorträgen, Feſtrede ꝛc“ 
; 58 5 4 5 h 9085 1191 A 25 Mende haben an dieſem 2 keinen Zutritt. f 125 Kae % 
9 1 St. 2 — 1 we je 5 
Als Verlobte empfehlen ſich : Breslau, den 17. Marz 1873, na l 1 8 
A ee ee lich Uros der 6 ur 2 a Seite 10 7 na „ unſer ausgeführt von den Leipziger Breslauer Handlungsdiener Inſtitut. 
8 in er Gesellsch. der Freunde, eliehtes Marthel im er von 8 en 
Johannes Disput. Beerdigung: Mittwoch Nach. 14 Monaten durch den Tod entriffen Cbuplet⸗Süngern Herren Metz, 


Mittwoch d. 19. März Abends 8 Uhr im unteren Saale des Cafs restaurant: 

5 0 Een 2 Vortrag des Herrn Dr. Carstädt. „Die Frühlingsboten?! 
Die Verlobung unſerer jüngſten mittag 3 Uhr. Trauerhaus: Dies melden tiefbetrübt Verwandten Neumann, Schreyer, Hoff- [1178] a . 

Tochter Gertrud mit dem Ritterguts. I Königsplatz 5. 679, und Freunden mit der Bitte um ſtille mann, Ascher und Die Herren Actionäre der 


f de Soden e Sehne uuns den 1e Mur, ig,. der ee Langer. Schlesischen Actien- Gesellschaft 


12 


Der Vorstand. | 


d. R. des 1. Schleſtſchen Dragoner⸗ iy; „März 1873. 
det den 4, Ser, War Er. _„Gesternäbend verschicd nach a e bu eren . eh für 
rot, beehren wir und ;hiermit er⸗ schwerem Leiden unser hoch- ulie Freund, geb. Bruck. Hunde dürfen nicht mitgebracht m» 325 3 
gebenft anzeigen. 1153 verehrter Chef „UNE Braun, BE werden. nm Eisengiesserei, Maschinen- & Wagenhau 
Grünberg / Schl., 17. März 1873. Herr Julius Potocky-Nelken. Stadt- Theater. Be: 121 2 N 
Geheimer Commercienrath |g Wir betrauern in dem Dahin- Mittwoch, den 19. März. Zweites Mellini-Theater (vorm. C. Schmidt & Co.) 
Foerſter und Frau. geschiedenen einen Mann, des- Gaſtſpiel der Frau Haſemann⸗Klaeger 


sen Herzensgüte und freund- Stadttheater in Wien. 11 und Na Pe Ar, 20 N bir ee Nachmitta 98 4 Uh 
Gertrud: Foerſter, jüngſten Tochter anter Phyſik, 85 713 4 k, 


liches Wesen ihm ein bleiben- Stadf.“ Schauſpiel in zwei Abtheilungen N ge IR oeikeluing ame. 

i ' d fünf Acten mit Benutzung der Auer⸗ RR 0 90 6 8 
N l den Er a 1 Bir bac’Tchen Erzählung „die Frau Pro⸗ € . und Optik, u. A Se in dem kleinen Saale der neuen Börſe zu Breslau fattfindenden General⸗ 
de rd ere ee chrellan, den 18. März 1873, feſſorig von Charlotte ser Dieter. A r Verſammlung ergebenſt eingeladen. 


Meine Verlobung mit Fräulein 


e Ba derbare 
0 igen. Lorle, Frau Hafemann⸗Klaeger.) ! Der wun 5 
cel deer dei dennen be, Mare s Nelke . f Dee der 0. März, „Mar. GA Luftballon. Bericht über di Ag enen 2 i 
März 1873. Max Erhardt. eee . I garethe. Buß Oper in 5 Acten nach Vorfüßrung der wirk. 1) Bericht über die Lage der Geſchäfte unter Vorlegung der Bilanz 
Statt jeder beſonderen Anzeige Todes⸗Anzeige. n er er und Carr. Musik HU A fia e abe er 5 1 NE | 
empfehlen ſich als Verlobte. Am 17, März Mittags I uhr ver IDS - Theater. i f Wen een 


3) Antrag auf Ertheilung der Decharge und Beſchlußfaſſung über Ver⸗ 
theilung des Reingewinnes. 


cheinungen. 
Amalie Friedheim, ſchied nach langem Leiden mein Vater R iel dtellun ron a aeka pe 
Dr. Julius 1 prakt. Arzt. der Büreaudiener der O/ S. Eiſen⸗ on den 19. März. Re 


ile oder die dreifache Wunderfontaine. 3 ; 
rrn Paul Zademack „Sans e 5 15 2 SICHr: 4) Antrag auf Erhöhung des Grundcapitals um 250,000 Thlr. durch 
8 ee 20. März „Der Regiſtra⸗ E. gang 10 Sar., II. 15 6 Sgr., Ausgabe von Stamm⸗Privritäts⸗Actien und Beſchlußfaſſung über 
Marte Fleiſcher, [ EN giſtra⸗ a allerie 3 Sgr. die hierdurch bedingte Aenderung der S$. 4, 5, 6, 7, 8, 15, 19, 26 
Theophil Schnura. tor auf Keiſen. Billets find nur an der Caſſe des und 38 der Statuten. 
Zul Verlobte Gl butt f att. Waudeville- Theater. Shenterösupahen, dieſelbe ift geöffnet von 5) Wahl von zwei Mitgliedern des Auffichtörathes. 
dr eiwitz, EB 


vunb von 4 Uhr ab unterbro] 6) Wahl von drei Rechnungsreviſoren für das Jahr 1873. 
au Taſchenfteaße 21, (daes en, Alte Billets haben nur für den Tag Gemäß §. 30 des Statuts find nur ſolche ann berechtigt, welche 


den 16. März 1873. u „ l 
EN ee Er In EEE RORTSERLANETEIONN, woch. „Tannhäuſer.“ Große Gültigkeit chem 1 Be . : 5 } 
Die heut jtattgefundene Verlobung bochromantiſche Oper in 4 Acten. Einlaß 15975 Aufaug 1 Abe ae Beteichriß derselben dude fat. Wee e der tm 


unſerer einzigen Tochter Aung mit deni Hermann Klammer, als Sohn. [Berichtigung] In der geſtrigen A. R. P. 96 i 8 
uchhändler Herra ebius zul Geſtern Nachmittag verſchied na i zei Eu Perser kaſſe oder bei der Propinzial-Wechsler⸗Bank oder in Berlin bei den ; 
Buchh Herra Max Mebius zu ft ch g verſch chNummer ift in der Todezanzeige von foste rest. liegt dringender Brief an Sameljon & Sacüur (Unter den inden 35) depon rt abe i den Herren 


Creuzburg, erlauben wir uns hiermit längerem Leiden unſere heißgeliebte tthard Joerchel“ irrthümlich bei drei „Dei 5 
Usburg, 0 9 heißg „Gotthard Joerch drei erſte Buchſt. Deines Vornamens Breslau, den 6. März 1873. 


ergebenſt anzuzeigen. 1170 Mutter Rosal e Plischke geb. Naether; der Unterschrift „Jörſchel“ gedruckt wor⸗ f 8 [1133 
Breslau, den 16. März 1873. um ſtille Theilnahme bitten den 2 i a 0 Der 4 ufsi chtsrat h 

[1578 0 

Kletke. 


85 8 75 = X N nn — Joseph P. .. auf der 
Bleil und Frau. die tiefbetrükt.n Hinterbliebenen. [Berihtigungl, In der Todesanzeige u ee Namenstage. 5 
Meine V erlobung mit Fräulein Beerdigung: Mittwoch denſ19. Nach⸗ vom 16. März iſt ſtatt Ullmann Her Viele Freunde und Bekannte, 
. 5 Die Betriebs⸗Einnahmen der Rumänfſchen Bahnen belrngen ı ’ 
DEN gen in de 
ackmeiſter der R.⸗O.⸗U.⸗Bahn Herrn Todesanzeige Donnerstag, ‚den 20. März, Abends Vom neunten Woche biel, Jahres, 125.012 France Faber um 72 259 Franes mehr als in 
„ D.⸗U.⸗ — 7 


DONE 1 ittag 4½ Uhr. 1666) mann Deter zu leſen. 
Anna Bleil, einzigen Tochter des Mi t ; i i i 
Pannen zu Breslau ſtationirten Ackerbaus Tanenzienſtraße 42. Ng den 2 Eneklon: der gleichen Woche des Vorſahres durch ſich eine S der 
5 Uhr: Herr Privätdoeeneran Hess: er gleichen Woche des Vorjahres, wodurch ſich eine Steigerung der Einnahmen. 

Bleil, erlaube ich mir hiermit ergebenſt[„Geſtern fe ünter 4 Uhr ſtarb am |versität Dr. Lindner: Die Wahll1. April b. S. iſt mein Wohnſitz in Berlin, don 74 Ct ergiebt. 11041 
anzuzeigen. Schlage unſer guter Bruder, Schwager Wenzels von Böhmen zum römischen Nauninſtr. 42, in Breslau, wo ich jeden Fr 2 U 5 

Creuzburg. Marx Mebius. und at der is: were ter | Könige, [1073 Ae 1 0 ERBE RN) fein 75 ur ugenlei en de 5 

Unfere am 16. d. N. ftattgehabtel Alter von Sante Nane en Vollberechtigte höhere freie Wostweiten aud die ten Sprechftunden; Bomm, von 3.12, Nachm von 2-4 uhr. 
Verlobung, zeigen wir allen Ver⸗ den, Verwandten und Freunden zeige 5 7 dankbaren und liebenswürdigen Schreiben, Bresla [340 Stroinski, am Wäldchen 4, 2 T 
wandten u. Freunden ſtatt beſonderer “+ 8 zeigen Bürgerſchule zu Striegan, welche mir von nah und fern zugekommen, GEWEBE Ei 25 


ir dies ftatt jeder beſonderen Mel⸗ 8 5 ; 
Meldung ergebenft an Son Ian k die Klaſſen Octava bis Sekunda ebenfalls den Herrn Aerzten, welche in 
Beuthen G08, 18. März 1878. dug tieſbetrübt an. (umfaßt die Klaſſen Octava bis Secunda Bi 0 ck 
haben, meinen Kb Dank ausiprechend: ist vom 20. bis 28. d. M. in Breslau zu consultiren, Atelier: Taue 


f Janerkennenswerther Meile die Tropfen ö 
Anna Groß Breslau, den 18. März 1873. Das neue Schuiehr beginnt Donnerſtag, gegen Mygräne ihren Patienten empfohlen Zahnarzt Dr 5 
: r Die Hinterbliebenen. den 17. Aprll; die rüfung neuaufzu⸗ 

Die Beerdigung findet Donners⸗ 


Carl Filius. 


ntzien- 


Louis Blitz, tag Nachmittag 1 uhr auf den gro ne 1 1 a och den ein ne a ae A platz 13. Sprechstunden von 10—1 und 3—5 Uhr, [1013-14 
U. 5 . Til, n ‚„ ım 2 5 erbte ner 157 7 e e N 8 
Wanda Blitz, a Stern. ßen Kirchhofe zu Lehmgruben ſtatt. Natphausſaale. Anmeldungen nehme ich ferner dadurch bewahren, daß ich jeden K ˖ e N 
Nenvernählte. N täglich entgegen. 1724| Monat zehn Tage hier anweſend ſein werde. C. Viewe Pianofo te⸗ b if 
Berlin. 1641] Breslau. 12 . 55 1105 PIE fallen, Dr. Rössler. 9; Suvie, Dreölau, Echuhbrücde 34. Brüderſtraße 10 7 pfihlt Si 85 d. Pian 1 be abel 7 
i N A unſer jüngſte erchen Adele im T transen Chnietanthım . ume. v. Schülern und Denlionären Bräderſtraße 10, empfiehlt Flügel und Pianinos in großer uswahl, gebrauchte 
Franz Mug, Enie Tou m an a1 en 10 . Tagen Strauss u. d. Chr istenthum. Kali 0, 34 Tale 1 Inftrumente vorräthig. Pianinos zur Miet 11111 ichte 
8 „heute um yr Nachmittags in Drei Vorträge . £, Neu eee DENE f a 
8 1 auf dem Standpunkte des liberalen Unterrichts⸗Anſtalt. [16468 Etabliſſement. 5 


a Confirmationsgeschenke 
in grosser Auswahl zu verschie- 
densten Preisen sind vörräthig 


Roſenberg DE, Trachenberg. ein beſſeres Jenſeits ab 
F 2 zurufen. 
Als Neuvermählte empfehlen ſich: i i i 
Moritz Redlich ſich um file Theilnahme bitten 


0 warne Jedermann meiner Frau elwas 
Martha Redlich, geb. Noſenthal. 


orgeu, ich bezahle nichts. Mit heutigem Tage eröffne meine 


u 
11591 Michler, Zimmerpolir. 


Chriſtenthums. 
Mittw. d. 19. März, d. 26. März, d. 2 April, 


Nudo de 16. März 1873. ende in Peine, Saale bt 
Ochter 


Rudolf Freiherr von Gersdorf. 


Schweidnitz, den 16. März 1873. Elisabeth Freiin von Gersdorf ch. auf d. alten Taſchenſtr. Billets[ Den Fri eur⸗Lehrling F. Schirdewan € . Leuckart’scheBuch- u. Mus. 

FC + Es} h = 1 2 . SIT. ; > g 1 — 
| en Du 115 gh. He 555 geb. Gräfin Strachwitz. 1 e Eing be Fu kiadne Ben Tat a 171 1661 4 N Sr Küpferschmiedestr. 13, 189880 
Frau 5 „ Her on ſten Mal in di M 5 : ‚lein, Kgl. Hoffriſeur. ö nn Be. 
| einem Töchterchen glücklich entbunden. aer den e ene ©. Simmerlein, sol. Sofien Er 2 f 


l ect g 

beklagen wir den Verluft eines lang⸗ Ar D J. M. Maass. 
jährigen Mitbeamten, des am 15ten N 
d. 


M. im Alter von 61 Jahren hier⸗ Sa 


Köben, den 17. März 1873. 


Mein Eigarren⸗Geſchäft 
_ Hugo Sergeſell, Maurermeifter. _ 


ausschließlich onno NO \ Gaſthofs⸗Empfehlung! 


Wunder [Ning 60. Julius Stern. i W 1 zeiten Reiſe kehrte ich in Gleiwitz 


Geſtern wurden wir durch die Ge⸗ ſelbſt verſtorbenen Königl. Kreis. S XVII. 
burt eines munteren Knaben erfreut. Gerichts⸗Secretairs,Canzlei⸗Directors i 5 Die Couplets 18 an :RESLR' N b 17 otel bei dem Herrn Hotelier 
Schweidnitz den 17. März 1873. Herrn Joſeph Fiſcher. 19015 0 der Schöpfung Er, a RT Spadrqrav= 0, N Eine Aera freundliche Aufn 1089 
von Frauckenberg⸗Ludwigsdorff, Seine hervorragende Befähigung, der Leipziger u. g. Coupletsänger;, Wir ||. eee badete muberes  Sinnmer e., kite unge 
l Comp. Chef, unermüdliche Thätigkeit und ehren Letzte Abende. men Klosterbrüder.— Raus u. rinn. —| N Gleis würdiges, 


ne rau. 1 5 Aiden bewahren ibm 65 5 Heute Mittwoch, den 19. März. Nicht koscher. — Muckerlied. — Eigene Anferiinung ſchmackhaftez Eſſen und 

Durch die Geburt eines kräftigen gutes Andenken. R 
Knaben wurden hoch erfreut 11469 Reichenbach / S., 17. März 1873. 
Mittel⸗Stradam, 17. März 1873. Der Director, die Richter, Rechts⸗ 
a Giersberg und Frau. anwälte und übrigen Beamten des 
Durch die Geburt eines kräftigen — Königlichen Kreis⸗Gerichts. 


15 R \ änk, ſowie 
‘Dean wor | Manierchen. — Des Lebens Steine. — aller faufmännifchen Druckſorten von allſeitig prompte Bedienung wurden mir. 
zwölft. Abendi. d. Aulad. Johan- A poar Knacker. — Himmel a. d. Erde.—|der ann ine 125 ee Aus⸗ gegen 0 ſolide Preiſe zu Theil, daß ich 
a neum’s. Anfg.7/ Entree 10 Sgr. Fine Sitzengebliebene. — Herbstliche führung, ſowie aller größeren lithogra⸗ Bi 1 0 einen Act der Dankbarkeit 
225 Jungfrau. — Noch a mol. — Radiesel. — Phiſchen u. kalligraphiſchen Werke N jeder 55 6, Als auch einen Dienſt dem reiſen⸗ 
. \ 14 
Breslauer ieee 


N 58 Dien “2 den Publikum zu erzei Yaube, 

Volke Tate: = homanns Klage. oe] Mai ER 

üdchens wurden heut hoch erfreut Heut Morgen 11, Uhr entriß uns Hydrauliker⸗Verein si 5 7 0 en Di 95 Ar eiſender. 

Berlin, den 17. März 1873. ben amerBittliche kon unſer einzig ge] mittwoch 19 Mär 7 Ahr Abends ermädsieten ke sen h all Im Wüſchelager 

Moritz Geuſert, Ingenieur, liebtes Kind Lothar im Alter von Thema: Die Ka pllleritätserſcheinung, sowie auch im Abounement (pr. Monat Th. Mü ST, des Frauen⸗ Arbeits Bereins 

tebft Frau Agnes, geb. Genſert. 19 Wochen. 11173, (als Gleichgewichtezuſtand mit der Flüſſis⸗ zu 10 u. 15. Ser. Pfand-Ein age 1 Tur) 79. Ohlauerstr. 79. Eltfabethftrane J 1. Ct 
Heut früh 81, Uhr wurde meine] Poln.⸗Hammer, den 16. März 1878. keitsoberfläche bedingt ne be ce haben: 9 11412 \iederlage von „ 797 l gtets die billigsten Finkluſe. in guten 

f Ice rau M 9 16 von einem geſunden a Pawwpelke und Frau. ßung des ber aden 8, Su 678 F. W. Gleis & Co. Gebr. Knake, Münster, 5 

Mädchen glücklich entbunden. 1127 


en E ätumtlſcher Leihwäſche für 
Geffern Abend 81/4 Uhr ſtarb nach mente beweisbar. 878 Althüsserstr, 59 Pete der De a as , Stand und jedes Alt 
e en a e eee Sen det Wintergarten T Ba. Westermayer, } ü ener 
: Metſcher. innigſtgeliebtes Söhnchen, im Bonatz⸗Vaudewille⸗Theater. ü und Eingaben fertigt Wilh. Biese, Berlin. 
* e int e Knna⸗ Alter von 2 ( Jahren an der Bräune.“ Mittwoch, den 19 Wirt Freiconzert Klagen Leuſchner, Reuſcheſtr. 68. M. Gütschow, kon ver) 
urden hoch erfreu g 


Reichenſtein, 17. März 1873. Anfang 7 Uhr, um zahlreichen Beſuch bitte Eisbeine, Troſchkeulen, Hechte u. Wanckel& Temmler, Leipzig, f ſtricxten 
& Zimpel, nebſt Frau. Dr. Graupe und Frau. 11675 J. Bonatz, Director. Backfiſche bei Schliebs, Hintergaſſe. 7777 


Piano-Magazin, 


7 88 5 a Bekanntmachung, SR San Se 
D Wir empfehlen: 7 een die en der 4½ 1 Beiorttüge | 
oppelt achromat, ‚Sperngläl ſer Obligationen ser Wee rien Eiſenbahn 

in ganz neuen Modellen, und 5 v. erie 
’ Thermometer, ſowohl zum Baden als im Auf Grund des 8. 6 des Allerhöchſten Privilegiums vom 
Finger 115 1 des Fenſters anzubringen. 25. Juni 1851 (Geſ.⸗S. S. 442) werden hierdurch in Folge höherer 
Baro nen sr 117 Anord nurg die fämmtlichen, bisher noch nicht zur Kündigung gelang⸗ 
00 VEDPRE mit Thermometer, welche die ten A}, 1 Prloritäts⸗Obligationen der Niederſchbeſiſch⸗ 
erung genau anzeigen, & 1 Thlr. 5 Sgr. incl an N an dur 175 1679 durch Baar⸗ 
zahlung des Nominalbetrages am 1. Ju 8 
Gold⸗Vatent⸗Brillen, Die durch dieſe Obligationen verbrieften ie find 


x Zahn, Kuh 3 Werde, Hue lich Hnkline Plume; Brauereibeſ. Haaſe 

2 Ste pi 9 Bier; Fr. G, R. & u her REGEN Al 2 Lampenteller; Sim. 2 ei 
€ n Ne 

Ungen. 1 1 N. Höcker s aus de Lehen, i dee 0 5 / ga 


verw. Sn Stahl- Emballage 
G. 9 Betſchler ſilb. Mee A Salftänder, a Gideon v. Wafienberg - 


ge mia Tauben; Ungen. Viſitenkarten⸗Etui; A. t } » — u 
olftinder‘, ©. Dt. ck S. et e e 2 Karen Sant obme Nanbeinfaffung, ane, vom 1. Juli 1873 ab täglich, mit Ausſchluß der Sonn⸗ une Feſt⸗ 


troffen an Eleganz und Dauerhaftigkeit, 
fe lern Ae un e e a 1080 NE Son 1 Aae A mar d e Pente i tage und der Kaſſen⸗Rediſionstage, in den gewöhnlichen Geſchäfts⸗ 


J. 030 12 Taſchenkücher; Ung, 2 Sophadecken; M. E Kaſtanienſervjette, Beute ſtunden bet der antun der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn 
a 1150 ee 1 0 Sale bend Gel e 9 ein Gebr. Strauss, Hof Optiker, e gegen Quittung und Rückgabe der Obligationen nebſt 9 5 
Serepbinenbftter Sara Sabre” 3 Ruhekiſſen und Gente geſtickt, 2 Del⸗ NN 3 eee 21» {ons der Zinscoupons Serie III. baar in Empfang zu nehmen. 

Aae e 19 0 Bouquet 1 licher Blumen; ag m W , b e r 5 252 1 9 9 Die Einlöſung der Obligationen wird außerdem bei den, von 

menmädchen; Kfm. W. H. Titze ; / 

op K Sa © 9 8 etold u lichen Obe üchſe, age 10 000 "BE i ern fi 1 der Königlichen Direction der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn 
2. Fl. Cognac und Aras; = Kim. 9 5 4 a öbleifen, 3 Chemiretts und i Ang B in einer beſonderen Bekanntmachung näher zu bezeichnenden Stations⸗ 
1 Hof⸗ Pe t de 0 htiffen; Am. F. Heferdt. & Schreib- Breslau, Ilkaſſen ſtattfinden. Gedachte Obligationen können auch bor dem 


Ablauf der Kündigungsfriſt von den bezüglichen Kaſſen eingelöſt 


Ring 8, ficben Ehuzfürften, werden; es find jedoch mit den Obligationen, welche vor dem 1. Julke. 


mappe ge nit Aschenbecher, 2 ee 18 70 1 edaillons, empfiehlt fein reichhaltiges Magazin von Concertflügeln, Stutz. 
Brie e ahlſtich; 08 a M. Felten 25 50 : Hügeln und . 5 1889 Zur Einlösung gelangen ſollen, die dazu gehörigen Zinscoupons 
Liqueur; Wine 00 Etr. e Ting, 1 1 Ser au e 1 Serie III. Nr. 8 nebſt Talons abzuliefern, wogegen neben den ver⸗ 
imer Wiener Märzenkier it aß Nürnberger Bier; E: Kißling 8 1 ' ſchriebenen Capitalbeträgen auch die bis zum Tage der Einl 
f. Culmbacher Bier; RE o ER Beck Butter⸗ 8 9 nlöſung 
scale i. Nachtlambe, Briefbeschwerer; Gebr. Fulle e 6 Revolution in der Küche, aufgelaufenen Zinſen ausgezahlt werden. 


s giebt kein praktischeresGeräth, als einen verbesserte 
PART ED aeg eren: Seine Vorzas aid Der Geldbetrag der etwa fehlenden unentgeltlich mit abzuliefern⸗ 


Reinlichkeit, Bequemlichkeit, Feuerungs-Ersparung, ohne den Zinscoupons wird von dem zu zahlenden Kapitale zurückbehalten. 
# Rauch und Geruch anwendbar. Der erste Satz der "Revolu- Berlin, den 19. März 1873. 
tion in der Küche heisst daher: 


Alle Kleinigkeiten werden auf dem Haupt⸗ Verwaltung der Staatsſchulden. 11174 


Petroleumofen gekocht. 
Kein Tropfen Petroleum verbrennt unnütz, während es von Wedell. Löwe. Hering. Rötger. 


auf dem Herde nicht zu vermeiden, dass mehr Kohl - 

0 10 0 5 A 801 ‚Kochen irgend 1 Kleinigkeit Wir haben mit dem heutigen Tage unſere 

nothig, Wie auc el piritushelzung Ste EISCHW 

stattfindet. Infolge dessen sind A die Gewerbe, Folie Thätigkeit begonnen. 1158-60 

i 5 Lack, Kleister, Gel, Thee; Leim etc. kochen, mit. Vortheil 

Das Comité. auf lan Apparat angewiesen und seien Buchbinder, Tischler ete,, Restau- Erfurt, den 15. Mü 113 1785 

Zur Annahme 1 0 Geſchenke ſind bereit: rateure. Apotheker auf ihn ne gemacht. Sehweldnitzenstr. 8e 5 

S. G. A . Oblauer⸗Straße 21. Heinrich & Wi Carlsſtraße 1, Herz Alleinverkäufer . Fiedler 9 1. Etage. N Well el tnben- Actien⸗ Ge ell aft. 

& Ehrlich, J. ©, Jäſchte Kay 17, Joologiſcher Garten. Niederlagen in jeder Stadt. Man achte jedoch auf Haegerich ) 7 5 

; Ehendatelbit find auch Looſe & 10 Sgr. zu haben. 9 Kunſth Karſch. un Patent. _Womit jeder echte A at 05 elt ist 

Spalding, Mitterplat. Heinrich Zeifig, Ring. Schwarzer, Klosterſtraße 90 — : - Filiale Erfurt. 

nd, Kemmler, Friedrich⸗Wilhelmſtraße. Leop. Zuckauſch, Schmiedebrücke e % 

ſowie bei ſämmtlichen 1 des Comitas. 8 805 ya grö Bte zager En - 2 5 
Schleſiſ „pet, Pfandbriefe Littr, A ohne unſichtbare Einlage, von nur gutem präpgrirten 4 Ra 

auf Rittergut Pte (L. W.), ſowie Rittergut Fauljuppe (L. W.) er⸗ von SHaarzöpfen Haar, das Stück von 1.30 Thaler habe ich vor⸗ f 


werben wir käuflich zum Tagescourſe oder durch Umtauſch gegen c tige 1 0 
Piecen. In beiden Fällen vergüten wir 2 pCt. e auch mache ich . Koch. 3 3 


Gebr. Eriedinender. FIT 
Magaz in fü r Möbelſtofe, Teppiche, Gardinen 
Geſchäfts⸗ Verlegung. und Aich, (Specialität für Zimmerein⸗ 


Unſern geebrten Kunden die ergebene Anzeige, daß wir unſer Pelzwaaxen⸗ = richt tungen) Schweidnitzerſtraße 43, 1. Etage, 


e Alexander & Markt, 32 
Geſchäft von Alhrechtsſtraße 58 ron Kupferichmiedeftrage 14 verlegt haben. Wir = 


1 2 eee Ar. 16. | 
bitten engebenf, Das ung bisher geſchenkte Vertrauen auch im neuen Lokal be- tel en der Apoth eke. 1 Leipziger. 0 


mit ſechskant gem Kopf und Mutter, ſauberſtes Fa⸗ 

rikat find in circa 75 Dimenſionen ſtets reichlich 
auf Lager, und empfehle ich dieſelben zu zeitgemäß 
billigen Preiſen. 


Carl Gustav Müller, 


3 Daunen ons; ©. Geldbörſe; ling, 3 en cee Taback tapole; 


93 en; 5 A. ie 1 es en ee alte Kfm. en 
Age 0 1 von Ru er 12 Mocca⸗ Taſſen; Lien G. v. Ruffer 


15 
Aachen; a eaflars Ung. Kaffee⸗ Tafeltuch nit 12 Servietten; 
Stadtger: 30 05 ie 5 pe e Win E 5 ferftich; Landesälteſter v. Honika⸗Herzogs⸗ 
walde 5 Zul; En erg 1 Thlr.; Ertrag einer Sammlung 
7 Thlr. 6 Sgr.; 15 Seen 5 195 0 Com.⸗R. Fränkel in Neuſtadt 10 Thlr. 
Banguier Mark 10 Thlr.) C. F 2 Doppel⸗Friedrichsd'or; h 60800 
1 Hüchnerhund. ‚a 

kit beſtem Dank 


in guten Wollen Stoffen neuefter Fagons von 4 Thlr. an 
empfehlen [62-x 


11232 
Hochachtungsvoll ergebenit 


655 zer Auſtbſung SFT, 


Fischer & Gzeiuschk.| =: mise Re 
- Gompieir für Banbedari, per 1. Cigareen- die 5 hoch 


Weidenſtraße Nr. 25, ein win 1873. Adolph Renner. 


offerirt vom hieſigen Lager: Weſer⸗, e Marmor⸗Moſaik⸗ 5 b 

ne 0 Röhren, Chamott⸗ Ziegeln, Mauer“ kegeln ꝛc. ꝛc. e eee 
Webernimmt den Ein⸗ und Verkauf ſämmtlicher Bau⸗Artikel und 

gewährt geeigneten Falls Vorſchüſſe. 41414 


7 


5 22 Xn Eten rann aectur Breslau, 

Tuch RR Aeneon un N 3. # von f >| ‚am Schloßplatz, gegenüber dem kgl. Schloß, 

mer ee 1 61.63 O Ses Otto Sna y, 2 j Special⸗Geſchäft und Lager für Fabrik⸗ und 
Wilhelm Darr 25 . Zwingerplatz Nr. 1, vis-a-vis der Realſchule 3 1 RER 


Blücherplatz 4, neben der M eh Ae am Bin nger. 122 


Für Glasfabriten 


: Anerkennung. ICC lempfeblen guheiierne Formen, au mit 1705 1 Trelwerken, 1115 die 
In Folge eines Fliegenſtiches im Geſicht bekam ich eine entzündete Ge. f 7 Arbeiter er Venen der Form vollſtändig erſetzen. 
ſchwulſt am Auge, die gufbrach u md durch verſchiedene Mittel nicht zur Dei» © 0 N Berndt, Breslau, Kohlenſtr. I. 


lung bringen konnte. Au Anratben gebrauchte RS rie Nniverjal:Seife R 
des Herrn J. Oſchinsky, Breslau, Carleplatz 6, die En in kurzer Pl 
Zeit n von meinen Leiden befreite. Herrn Sichinaty | age beiten & 


RR 180 in Schl. 13: ne 0 an daß Se 1 i 188 fehlt 
iermit zeige ich ergebenſt an, daß meine Ge⸗ i Salon: Teppiche Or., emplie 755 
ſchüfts⸗Localitäten, doch nur für den Engros⸗ 1 i Brüſſel, Plüſch und Tapeſtey empfehle ich in großer Auswahl zu berab⸗ A. T. Trepte, !oflisferant, 


geſetzten Preiſen 


ſich jetzt in meinem Hauſe, Schweidnitzerſtraß e 3 „duch Nu einige 100 Meter ae ſowie Tapeſtry⸗ ee Berlin, Kurstrasse 49 a, nahe der Jägerstrasse. 


7 Thlr. ab in ſchönen Deifins auf Lager 


(Eingang Groſchengaſſe) befinden. J. U. Sackur. 
257 Carl Sturm. e eee eee e e 
—— un, EEE Den letzten Heit 


des Garn'ſchen Lagers, beſtehend in Gardinen, Put und Weißuanren zur ; 


Ning Nr. 23 ans dem eee a Die Allerfeinsten Moskauer Zucker- 
patterre und erſte Etage. schoten, h Pfund 20 Sgre bei 5 Pfund à Pfund 


Feinſtes ſchneeweißes Weizenmehl von vorzüolicher Qualität, unentbe rlich für 


— 1 kaufe ich noch einige Tage zu Spottpreiſen vollſtändig aus ; 
5.8 — e A Conditoreien wie für jede feine Haushaltung, offeriren billigſt und verſenden 
0 ER: 7 5 Julius J Ungmann, großen und ann Date von 0 in ab [1003 a 
2 OBtE onen-Essenz. 220 54, Schweldnitzerſtraße st. | Gebrüder Oelsner, 
8 Diese nur aus der Citrone dargestellte Essenz ent- B*-R Ee 8 5 eee > 
‚EB: hält deren Säure und Aroma und ist der Verderbniss nicht Hanf R Gange Wagener, er: ea Poſten, kaufe ich und i Schloßmühle Militſch, Schleſien. 
Sb unterworfen. in kleiner TheeJößel voll reicht bin, ein alas l 8 1 sahe heſte Preiſe Ta Comptoir: 5 
225 eee 11 entre ee 155 vorzüglie 1885 E 1 Schub vice A, 2. 820 15 Kork Pfropfen, 
e e a JJC. SEESHEETFRENSEETTERSERERRIRTUREE echt ſpaniſches Fabrikat aller Dimenſionen, in der Niederlage bei 1271 
net durch Geschmack urd Ersparniss an Zeit und Kosten. BE 85 3 echt p „ 
ö 2 80 Flaschen. 8) er. Theelö gel ent blen, * 10 se 18 „acht 35 ; ee eee e h. Frost, Ohlauerſtraße 44. 
ip 5 a 20 Sgr.] Gehr-Anw. BFH ö 40 2 
BE Wiederferkäutern i 0. Provision. [35019 |" — finn 5 0 Er Bolten Portland Cement, glaſirte 
2 21 1 Frei Schleſien 
2 ‚Vorräthig in der Adler-Apotheke (F. Reichelt) und ia kau be 1 9 Jene 7 Thonröhren, 


100 S Sion Hack chte e denen, Alter und Deomenaben|e ename eue 155 Beguhöfen, ſowie Garten⸗Vaſen und alle ae G. 


Bäume, Ahorn, Eichen, Eſchen, Linden und Kaſtanien, von 


i en 12 up Döbe und von 12 Soll Se 5000 dd die Thonwaaren⸗ und Cement⸗ Niederlat e 
ene e e ba Garen und De 110 a 1 Fred &-Garleftenhe 1 10 0 


Bäume, Gehölze, 
Sträucher ꝛc. Preis⸗Verzeichniß auf Verlangen france. [456 Möbe U, Spie el und Boliterw garen 
ed u Banuflenbeier in Neuf haun, Da e Erle lad bei guter dauerhafter 
d Arbeit in großer uswahl billig zu verkaufen b 


Emil Vogel. Kugferſchmiedeſtraße 10. 
Neues Lefaucheax⸗Syſtem. 


9 Alle 1 1 Gewehre werden nach dieſem Syſtem 
3 lnger ebenio Gewehre aller e zum Verkauf. C. Hensel, 
Büchſenmacher⸗ Mleifter, Altbüßerſtraße 1131 


Die Oranienburger Allen Geſelſchaft, 


ür welche ich zu Fabrikpreiſen den Verkauf ihrer anerkannt vorzüglichen 
Düngmittel 


5 übernommen, habe, offerirt noch zu den bisherigen bill gen Notirungen. 
3 Ich empfehle den Herren Landwirthen im 1 hochgrädiges 5 — pet. 
ſtick Aeg alf Kean n ae 1 Bun edämpftes Knochenmehl, Mefillo- 


a Non ner und vielen auswärtigen N 


Fiſchhaute, 
50 mmeritunſſches Feuerſtein⸗Papier, deutſche, engliſche und franzöſiſche 
erkzeuge aller Art, 


Abziehſteige und Schleiffterne 
i acht belgiſche Wetzeſchaalen, 


engl. Raxos⸗Schmirgelleinen und Papier, 
Jinkguß. 8 
kg: und Roſetten, Luftfrieſe und Zyma empfehlen in reicher Auswahl 2 
ckeyde & on { 


N. Jorde's Nachfol [322 
Eifenwanren: und Werkzenghan dung, Fllbrechtsſtraße 39, 
user, der Königlichen Bank. 


Gewüchshänſer, Glas⸗Salon u. Fenster, 
ſowie einfallende Lichte, Hofkbedachungen, Dachconſtructionen, Thorwege, gun, 5 
Gitter u. ſ. w. von 5 


Dat Nene af Se 1 Gebiet der er Rähmafäinen-Inburie iſt die neue a 
patentirte Nähmaſchine für 986 5 


Sattler⸗Wagren⸗ Fabrikation. 


Wir empfehlen außerdem unſer großes Lager von 


Näh⸗ u. Strickmaſchinen aller Syſteme. 


Mäller & Baron, 
alleinige e der echten Necker Handſchuh⸗ 
Rähmaſchine. 


Schmied e⸗Giſe en e 8 525 5 nes, Ammoniak, Kall, Kpochenkohlen und nal nr unter 
\ 5 258 Wald intel: VBan⸗ Auſtalt, Garantie des Gehaltes und ſtehe mit Neger x. gern zu Dienſten. IT 
in coplefter Ausführung und geſchmackvoller Zeichnung empft H. Buttleı 8 
M. &. Schott, Muthinshunfe 264. Ina un EEE u | Franz Darre in Breslau. 


* 


Sit den 109 Min 2 gute Betten zu verkaufen: 5 Schneehühner, 
19 ‚den 2 un \ bl Sede 8. >. 1 Cage Hamburger Hühnchen, — 
Die Lieferung von teht wieder ein großer Transpor 7 ene GE 19 5 15 
520 Stück Oubftahlbandagen für Locomotiv⸗ und Tender-| & . Netzbrücher Milchkühe edelſter Race N Wugliſche Sättel, Riesen Puter, 
räder; f E ER Kälb — unter Garantie in guter Arbeit und gu⸗ Holsteiner Austern, 
1300 = dergl. für Wagenräder; mit und ohne Kälber zum Verkauf ter Lage, Si alle Arten Reit‘, Fahr⸗ Oppelner Würstchen 
2300 = Bandagen von Puddelſtabl, reſp. von Fein⸗ Schwerdtſtraße Nr. 7. N 11662 und Gtall-Utenfilien in neueſter Aus⸗ Schönberger WI 10110 
korneiſen für agenräder; * li t 7 N fi K wahl, zu den ſolideſten Preiſen, empfiehlt cnom erger Urste en, 1 
800 Sue hen für Wagen; Vieh ieferan 0 ® ne. Th. Bernhardt, Sattlermſtr., Neue Garten-Honig, 
500 „ ſchmiedeeiſernen Wagenradgerippen; 7 2 = s Schweidnitzer Str. u. Stadtgraben⸗Ecke. Gebirgs- Himbeers elt 
100 Wagenachswellen von 1 orneiſen und Zwe Pferde Saateiche u. 1 Spaniſche Wand, 2 Sopha Rips⸗ u) > 
. 350 agengchswellen von Gußſtahl ſtefen in der Zereins⸗Droſchken⸗Anſtalt! 16 Scheffel werden ſofort vom unter- Damaſt Oblauerſtr. 16 Tapez. zu verk Geräucherten Lachs, 
Kun Na e N 11120 Kleinburgerf ße Nr. 25 zum Verkauf. zeichnete Dominio zu kaufen geſucht. Ein Gebett Betten iſt z. verkauf. Elbinger Neunaugen, 
Donnerſtag, den 3, April d. J., Vormittags 11 uhr, Im Pysazlichen Reitſtall zu Poln. Ich al find an das Wirth⸗ Neumarkt 36, 2 Tx. Russische Sardinen, 
, akelih Giro beunz| eu Strapam bei Chrabatt, Petroleum⸗Barrels Geräucherte Aale, 
Bann, bis zu welchem die Offerten verſiegelt und portofrei nıit| gr 155 5 1 5 br; 96 0 3 ol, 30. At 8. März 15 5 8 1 5 kauft zu böchſten 99195 Seip > Lachs-Hering ein Milchsaucen, 
i 8 r d appen⸗Wallach, 5 Jahre alt, 7½ Zoll, nth. Buchwa ei Bernſtadt ver⸗ or Setpziger. f f 
e e ee Vierer e e Erſtere für vierzig Friedrichsdor, Letzterer kauft 35 Gentner Pferdebohnen. [990 Englische Heringe, 


Brett oder Lattenzaum Frischen Pumpernickel, 
300600 c alt, kauft Uhlig, Weidenſtr. 6 Theewaffeln in 3 Sorten, 

Erlen⸗Dickten, Bretter, und Bohlen - Vanillen-Cakes, 
Eichen⸗Bohlen und Rundholz, Eichne Compot-Obst 
Kippfaulen, (Pfoten), 500 Stück 90 M. e 2 

iegeln, verſch. Sorte, auch Hohlzie⸗ von geschälten französ. Aepfeln, 


3 
eln, jowie fichtene Rüſtſtangen billigſt! B; f 15 
F. Weiß, Gr. Roſenſtraße 4. Bor. Birnen, Kirschen, Prünellen, 


eingereicht fein müſſen, und in welchem auch die eingegangenen Offerten in Ge: für fünfzig Friedrichsdor, zu verkaufen. 

genwart der perſönlich erſchienenen Submittenten eröffnet werden. Näh. im Prinzl. Rent-Amtz. Poln.Wartnb. Kieferpflanzen, 50 Schock Eſchenpflanzen 
Später eingehende Offerten bleiben unberückſichtigt. „ Davi ; 47 Fuß hoch verkauft die Forktverw. 
Die Lieferungsbedingungen und Zeichnungen liegen im vorgenannten Bureau Prinzlicher Rentmeister. Gr.⸗Sürchen bei Dyhrnfurth. 

zur Einſicht aus, auch werden Exemplare derſelben auf portofreie Geincel Auf der Herrſchaft Poln.⸗Krawarn „ 7 7 

SENT ee en W . non 105 Bom: Krippitz 

) reslau, 13. Mär vier elegante Wagenpferde (Füchſe) bei & . 

Der Königliche Ober-Mafchinenmeifter. dee hei @treblen Bat noc eiwas von feinem 


4,000 Schock einjährige kräftige 


| 1 iIlt zu verkaufen 8 Engl. mittags 89. 1008 Pflaumen, x 
4 13 5 Ei zbr. E 2 2 Eine Parthie Erlen Nutzholz ver- Steinpilze u. Champignons 
f 5 Er ſte Nied erlage 5 90 hochelganie, ehe Sommer Wechſel Weizen, kauft Sich in Dornenan. a obne g 
9 deutſch⸗amerik. Waſch⸗ und Wring⸗ edelgezogene Stute vr. 100 Kar. 9, Thlr., und von der 


300,000 Zieg. verk h. Roſenth.Windm. Senf- und Pfeffergurken 
35,000 Ziegeln, Französisches Compotobst 


Format, find zu verkaufen [1447 in Gläsern v. 10 gr. bis 1?/, Thlr. 
groß Be 15 1 0 nicht fieber Cant in Gläsern v. 10 8gr. bis 1?/, Pr 


ie Mi i Messinaer 
Die Mittelſteiner Cement⸗ 
Fabrik W. Riedel Berg- Orangen! 


N 1 4", 7 J truppenthä⸗ 
\ tig, 81 flott, beſ. 


Maſchinen, engl. Stuben⸗Mangeln, 1: 
Buttermaſchinen, verſch. Conſtruction, A 
Water⸗Cloſets und ſelbſtdesinf. 

Cloſets, [18-10 


Julle Hering, 


Thüringer 
f. ein. Cav.⸗Off. ges 


f Imperial⸗Gerſte, 
Aſtr. EN % 1055 pr. 100 Kar. 6 Thlr. franco Bahnftation 


Strehlen zur Saat abzugeben. 
30 Etr. Gelbkles oder u 


mit Raigrasfaamen gemengt, offerirt zu 


in Breslau, Nendorfſtr. 


Oldenburger ſprungfähige 


Julie Rerins. Alte Taſchenſtr. 17, vis-A-vis Oiebichshöhe. Stiere, e See e eee gf ihren von Metostikten als dor be kran m 1 br e 
f ðꝶßv EEE TITTEN: Ra Hor Thlr., Uäbrig 65 Thlr. vers \ Sehild, Gutsbeſitzer. züglich anerkannten Cement. Niederlage ür 1 1 
1250 Mille Mauerzieg ERSTES Ei 88 Kauft“ om. Craichntk b. Wirſchkowitz. nn Een dorf Poſt Alt⸗Sch 155 Ei chergatie sb. 15 Speicher des Herrn empfehlen 11¹8 
150 Mille Pflasterklinker Au wunderſchönes Ein Märzthaler Stier, offerirt ſchönen grannigen 929.0 5 o Gebr Heck 
um Aden der ee er bft pie Ju e ent e zur Zucht geeignet, iſt zu verkaufen. Sommerweizen 200,000 Mittelziegeln u 
ole Une i be Ne 9 4.80 en ſefert aus, Joh Seäbebor bei Sruntenftein. 1006-7 zur Saat. nebſt Peiisangabe. Offert. Weinſtr. 3. Ohlauerstrasse Nr. 34. 


Das Wirthſchafts⸗Amt. 
Sen ass in unſerem Bureau, Carlse Taſchenſtraße 20. {1293 Zwei junge Bullen 


| (812 X: ae 
Breslau, den 15. März 1873, Eine Stellmacherwerkſtalt. ‚later Alone ehen A u, Dan 
Kgl. Garniſon⸗Verwaltung. ee Sehmicbe iß gin. bel. Dorfe n b. dorf Bei Er. Linz zum Verkauf. 1108 


5 85 iſt pr. Joh. d. J. z. verpacht. Näh. b - 
Gerichtliche Auctionen. Wee 5 ugochſen⸗Verkauf. 
> 8 ine Neſtauration in e der Sinnen: jähri & 
en im ann ee te DE | Stat velebter Saße ift Bamilien-Der. 16, cite, a en 
Mleibungsfeide, einige © berfschen. und Annie balber billig au Yerlaufen. Ils Die Thiere ind auf der Weide aufagsonen 
Taſchen⸗Uhren, 75 Erik unnd Leinen⸗ Nabere unter C. 22 Brieit. d. Mog Ig und noch nicht im Joch geweſen. 105 


4000 Ctr. Kartoffeln zu Brennerei⸗ 
Zwecken werden zu kaufen geſucht. Offert. 
918 az des Stärkegehalts u. Preiſes 
erbittet 

Kujan, Oberſchleſien, 1980-82 
die Güter⸗Direction. 


au en n allen Bimen denen io Troßdem die Kaffeepreiſe enorm ge⸗ 
anzen Wagenlodungen, offerirt billigt, ſtiegen in, kann ich noch von meinem 
rahn, Tauenzienftraße 22. 1657 frühren billigen Einkauf, Plantagen⸗ 


Lindenkohle cocca⸗Gaffee, 
200 Sack weiße Kartoffeln ane . ed . ee e or nature, . 
200 Sack weiße Kartoffeln richtig jr. Reuſcheſtraße 42. aß 12 0 1 Domingo⸗Bruch⸗ 
affee 


find auf dem Dom. Sagſchütz b. 1115 300 Schock Mauer Nohr ſteht fd. 8 Sgr., verkauft (520 
111 


Liſſa zu verkaufe 110-10 billig zum Verkauf. hi Weiden⸗ 
Ein Anener: Wagen # zu ber- Holteiſtraße 14. [1362 A. Gonschier, ſtraße 22, 
1 


{ 5 d Manchetten, Meine hier am Ning gelegene kaufen Gräbſchnerſtraße 5, reppe. 5 

Mabel, werunter en Fuße 2 Fauteuils, Deſtillation nebſt. Detailausichant mit A junge D ehſen Wagen⸗Verkauf, Bra Packhen 5 Cavi at, fl. 
6 Stühle, 1 Tiſch in Nußbaum, 1 Gold⸗ pollſtändiger an bin ich willens york Dom. Bergkehle, Kr. Trebnitz. E.nen. 4“ J. Bretw. u. e. gebr. 3“ L Wagen. iſt billigſt abzugeben. ſächt Aſtrachaner, in ¼ 1, 1½ und 2 Ha. 
rahmſpiegel, 1 Tiſch mit Copir » Preffe, ſofort oder pr. 1. April zu verpachten. 5 6 Stück Nindvieh in E. Korbwagen u. mehr. Handpagen ſte⸗ Paul Baltzer, Oblauerftr. 45. Gebinden, empfiehlt 868 9 


-) Näheres bei mir ſelbſt [076 
an 9195 Uhr ein Eiſerner Geld H. Laquers Wwe. Biel. 
f 40 anten G wich er ge ue Aas et de tere 
im pellations⸗Ge Gebäude Ausſchank z. Verkauf Tauenzinſtraße 260 
diverſes Mobiliar, gegen ſofortige Zah⸗ in der Reſtauration. [1515 


ausgezeichnetem Fut⸗ hen zum Verkauf. Große Feldgaſſe 28. 
terzuſt. verk. d. Dom. Ein guter leichter Handwagen 
„ Schönwalde per mit Brettaufſatz 6 bis 8 Etr. tragend, 
— TDrankenſtein. 829-30 wird zu kaufen geſucht von Albert 
Auf dem Dominium Proſchlitz, Frenzel in Altſcheitnig. 


2 A. Merkel, Myslowitz. 
| Würfelko hlen Ich empfehle von neuen Sendungen 
frei ins Haus 33 Sgr. liefert P. A. ſchönſte, ſchwere, böhmiſche [1000 
Brinke, Gr, Kohlenpl. Breiteſtr. 44 Fasanen 
Mittwoch den 19. d. Mts. Vormittag s et 
10 Uhr wird auf Bahnhof Amerikaniſche 


‘Yung verſteigert werden. 


Ein Lohnfuhrgeſchäft, ſchwer und per Bahnſtation Conſtadt ftehen 18 ge.] Eine Dampfmaſchine mit Field⸗ 


11117. 
Der Rechnungs⸗Rath Piper. leicht, iſt wegen anderer Unternehmungen berg d M 5 
2 5 1 en mäſtete s n und 200 gemäſtete Schafe) ſchem oder ſtationärem Keſſel von b 2 
21271. , , 55 Ohr RUE, 

S f . 5 de Kälber, Holländer erdekraft, wird zu kaufen geſucht. Sr. , en 5 

1 0 170 11 eich Becht nr Eine Reftauration ift billig zu ver. Wer Race zu kaufen geſucht. Adreſſen unter K. L. Nr, 94 nimmt ietend wenkut wer 1185 Bezahlung meift. Auer hühner 
2. 1 t Be Wrobel, Betten, Kaufen. uh bferſchmidt⸗Straße 32 bei] Dommiuc Eulendort, Port AltSchleſa entgegen die Ervedition d Schl Zeitung. bicheoch nennt ; 5 3 
Hausgeräthe zc. meiſtbietend gegen nie 11587] perkauft 4 Stück fehr [932 3 Eine Nähmaſchine Sing. ganz neu 


Baarzahlung verſteigern. Mate 3 ve Nb. Scher 0 fettes Nindvieh. a öden h Oderſtraße 18 im 


G. Hausfelder, Die 300, S0 Thlr. 30 Sack Saatlein, Eine Nähmafhine Sir 


e Firkhühner, 
40 bis 50 Mille HMsselhühner, 


Könkgl. Zietions a Commifarius, fir ere . rest. Herruhut 40 Stück fette Schafe, it billig zu verkaufen Hirſchſtr. 31. 0 Maurerziegeln N Schnechühner 1 
Hering⸗Auction. 18 bis 20,000 Thaler - Eine Pack Preſſe 0 Kusch: Meet junge Hamburger 


„Für fremde Rechnung werde ich in] Zur erſten pup. ſicheren Hyp. auf ein 1 Reitpferd, auch gefahren, mit eiſerner Spindel, wird an ger Ren, 


einer Streitſache Donnerſtag den 20. im Mittelpunkt der Stadt belegenes um Verkauf auf Dom. Gr.⸗Steinersdorf ſucht. Offerten Marſtallgaſſe 3, erbeten. Eine Warthie Porzellan und div. 
I ee le ee A 
oder ſpäter zahlbar, 8 5p Ct. ini riedenwalde bei Falke⸗ ; zu v rünſtr. Nr. 4, 2 Tr. rechts. ; 

Sine Wagenladung von 34 Tonnen Zinſen ohne Vermittler gef 885 ne ig 991.95 Verkauf Agnesſtr. 2 im Keller. 311 en de f SPAUNSR, 


1 2 7 7 
. 5 ift : 1 gebraucht. Geld . f. g. Für Elbing deſſen zahlreſche Fabriken 1 f 
72er Schotten Voll den chern meiſt⸗ Adr. erbeten unter M. R. 10. Brid- 200 kernfette Schafe und une 2 nt G 18 e 8. k. g bedeutenden unn von St gewähren) in Zlechdoſen eingelegte 


bietend gegen Barzahlung verſteigern. kaſten der Schleſ. Zeitung. Sl. 38. ſuche ich die Vertretung v inkohlen⸗ 
G. Hausfelder. 15000 Thaler erſte Hppolbek 5 Pet. 6 fette Kühe. Geldſchränke aruben inner Berbäraung vorzüglicher Schnep fen, 
But 2 8. Zinſen gef, auf ein Grundstück 9 Fenſter . r ; ; Referenzen, genauer Platzkenntniß u. Be⸗ R bh 
Königl. Auctions⸗Commtiſſarius. Ra mit großen Garten, Feuertare Maſtf ch fe find zu verk. Urſulinerſtr. 10. 14070 fanntſchaft durch zwanzigj. Agenten Thaͤ⸗ 9 Re. 8 
Hereſchaf ilch Abo beten une Ak. 91 Beeten 10⁰ Stic . 1 5 a & iefer Gelegenheits 2 Kauf 1 5 9 Gr ossvögel 
414 2 9 r. M. ' ekt . 8 5 
Mobiliar⸗Auction. der Sckleſiſchen Zeitung. licss bel Steinau a. O. BEI] Ein elegantes Peliſander » Pants Karl A. Frenzel 7 


1 ſowie friſchen, franzöſiſchen 
in Elbing. f 
100000 Std. Mauerz f. Maſſe g. gebr. Blumenkohl, 
. billig abzul. Gr. Scheitnigerſtr. 106.1. Et. Ko; 8 at : 
Verkauf von Kohlen. Sa a u. 
Donnerftag den 20. Maerz. Vormittag Bene Kartoffeln, 


ſtraße 58 Hinterhaus I. Etage Freitag, Taxe 33,400 Thlr. w. 55 * e an im Mfandleih⸗Inſtitut. 

den 21. März Vormittags von 10 Uhr ab, Documente ug l Just Löwen effernt 80 Stück Merino⸗ s Ein Pianino 
plachtvalle fair neue Nußbaum 10 0 Dazur, Breslau. 1483 Kammwoll⸗Mütter a i t b ee pd dun de f 
Einrichtung u. a. 1 Sopha 10,000 Thr. I. Hypother abzunehmen. aurmeiſter. ſehr u i 
ae: 5 = e preiswerth zu verk. Dblauerftr. 84: 
2 Fauteuils in gelber Seide, Gel A oh ot ie Auf dem Dom, Loſſen, LTrebniker Ea der Schuhbrücke! Tr. 141510 Ubr werden auf dem Stadtbahnhofe 


6Stühle 1Couliſſentiſch,! Büffet. unter A. 100 post. rest. hier. Kreie, ſtehen 82 Stück fette Hammel Ein gebr. Mahag. Flügel iſt zu der Rechte⸗Oder⸗lfer Eiſenbahn Berliner- Holst. Austern, 


; kaſtochſen zum Verkauf. kaufen. Schweidnitzerſtr. 41/42 3 Tr. ſtraße drei Wagenladungen Kohle in Drei 
1 großer Spiegel, 2 nußbaum⸗ 2000 bye, e ene a . iftbietend leich 6 
Thectiſche 1 Bronce- Bendele deiter, aber „Thin 6 56 150 Ein zahmes Reh, Neue Pianinos ker nein eber Ku Sneckflundern, 


Uhr auf Alabaſter, 1 Teppich werden. Damno bemikigt. b Rieke 10 Mon. alt, jung aufgezogen perk und Stutzflügel aus den berühmteſten 15703 Die Güter⸗Expedition. | 
one alter 1 Möbel 0 Du II. Poste ee dee O. Mehnert, Löwen: 1500 Fabriken, ſbwſegebrauchte Instrumente von Speckbücklinge. 


Edit RL 
1 8 ö — Herr Kaufmann Joſeph Böſe Ein ſchöner, junger, ſchwarz⸗ u. weiß⸗ vorzüglicher Güte in größter Auswahl im i (61 i 5 1 
; t i 175 55 Ir 2 2 t 5 P 
meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigern in Breslau ertheilt auch As näbere | gefledtev&igerhund zu verk. Lehmdamımdb. Piauoforte⸗Magazin, 4 engl. Biscuits Us a Scholtz. g 


G. Hausfelder, Auskunft Ein Satz Pfauen von 11026 


Wegen Abreiſe werde ich Ohlauer⸗ j 12,000 Thlr. 1. Hyph. Be unbeſch. Stammpeer e Kl.⸗Sarne dei] (neu) billig zu verkaufen Sue 50 
Ba 


3 2 Ein Beamter, der inel. Invaliden⸗ 12661 Hummerei 24, II. Huntley & Palmers | Schweidnigerftr, 50, Ecke der 2 { 
Röutgl, Auctions: Gommifjarine. penſſon 900 Thaler 1 bat, fut auf Hahn und 2-3 Hennen, L jährig, berfauft| 8 33 8 in den beliebteften Sorten, — Auunkeruſtraße. 
roße 3 Monate von einem Selbſtdarleiher 250] Dom. Klein⸗Kiunersdorf bei Lüben. N) et 2 D b loſe und in kleinen und größeren Ori⸗ H | tei A 
8 > Thlr. g.guteZinfen. Gef Off.subG.25 Brieft.| Dom. Kl. Eihuntawe de BEcHBan | garen und Spptas aller Ariſt 90 ginal-Dofen, Olsteiner Austern, 
Mobiliar⸗Auction. Geld auf fur 111 = verkauft junge Drauen und Schwanengänſe. ben billtaten dels un Were ee Warmbrunner Gebäck, fetten geräucher in Lachs, 
N rze Zeit w Pi 7 * 2 & N Vert ; 
se 155 aße ich ian e wieſen an der Sandſſcche 3, 2 Thin b. . Karpfenſaamen⸗Verkauf. ö Bene, nn denen Speck-Bü cklin ve 
Auctäons⸗Halle, Ohlauer⸗Str. 45, Geld auf k. Zeit wird nachgew. Auf dem Dominium Schräbsdorf bei en en 17145 ind zu ver Deſſert., Eis⸗ und 5 b 
im alten Landſchafts⸗Gebände: ele. a. d. Sandlirche 3, 1 Tr. 2. Thür. Frankenſtein (Rocksforſer Mühlteich) find 5 Thee-Waffeln und bochrothe füße Meſſinger 
Mb berrſchalliches, ſowie einfaches Ber dem Unterzeichneten ſtehe r⸗Teirca 20 Schock 2 . 1115 Glaswände ee 3 Apfelsin en | 
obiliar, eine bedeutende Partie Teppiche ein Paar elegante Wagen⸗Pferde zum Die Fischerei findet am 3. April e. ftatt u. 5 5 f 11 0 owie echten f eie l g 
und Olgenzälbe meiſtbietend gegen Baar⸗ Verkauf, Dunfel⸗Schimmel, Wallache Tolles ſich Nellckanten be dahin melden. zu pen ashaufe 57 geeignet, u au Parav Ahen⸗ empfing un Lupft 
l Donat. d e e en e e e ee oschr Giessen, _ 
14 1125 dor VI ß 5 i | 
C. Donat. Keöflit bei Görlitz, den 16. wat 1873. babe ichen (die 95 ganz beſonders zu Neumarkt Nr. 14 Thee, Junkernſtraße 33. 6 
an 


reiherr von Weehmar. Park- u. Allee P 


„Aluctftons⸗Sommiſſartus zungen eignen, in 


find ſämmtliche Bäckereiutenſilien, fo auch a i ‚thie Kleid 
die Bäcktröge zu verkaufen. Alles noch Paoco-Biälhsn-, Sbwwals Samen ne En 


Das Dom. Rzetzitz bei Sabard OS. kleinen und großen Quantitäten, zu ganz 


N Er ! . 2 Br E leir 190 5 ? weni b t. e 5 S. C 

1 fiene Kreisſtadt Oberſchleſiens Ki e fee gene ee e 11197 ae N Lange, Möbel werden billig aufpolirt Kloſter⸗ Sone Peceo⸗, 111 0 Goldne Habe Hole 18. 
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Sbeitoh enges, Geschäft ungut, J 0 le. .. 
zn i. Pr. v. 1 Le unt. H. I. 
1479] Bahnhofſtr. Nr. 6. 8 in der Expedition der Schl. Zeitung. 


Ring, Riemerzeile 14 iſt die 


Ein Lehrer, 0 

der das Wiederbolungseramen hereits ber 
ſtanden, wird zum 1. Mat, geſucht für 
die neue kathol, Schule in Kirchhain 1. L. 
— Gehalt 300 Thlr. und freie Beheizung. 
Näheres durch Pfarrer Moesier zu 
Lübben i. L. 5. S1 An 
+ um „Vorſt. e. 
Shen in B. 23 Bresl. post. rest. 
Dfterm ſuche ich einen aca⸗ 
bare gebildeten kathol. Haus⸗ 


ad: H. Dinskerg, 
[1102/31]. auf Ibsdorf bei Steingu g. O. 
Ein Student we, um d. Fortſ. 
jenen 1 e e ue 5 u 
ill. Pr. zu erth., oder, ) ; 
antun, Oer. u. G. 24 d. But d. Morg 


Für einen jungen Mann, 
der bereits ſeit 1 Jahre das Seiden 
Band» und Weiß⸗Waaren⸗Geſchäft 
erlernt hat, und bereits guter Ex⸗ 
pedient iſt, ſuche ich in einem ähn⸗ 
lichen Geſchäft eine Stelle als Lehr⸗ 
ling. Näheres auf gefl. Offerte 
unter O0. S. 24 in Briefkſt. der 
Schlef. Ztg. [1561 


Ein Lehrling 


; re zu feiner weiteren Ausbildung Aufnahme 
an Bee den N ein gm 1. Meldungen unter der 
ltwaſſer. Der ev. Schulporſtand. dreſſe M. Ge poste restante Naszkow. 


are Vermeler, Ein unverh. Wirthſchaft Beamter Groſchengaſſe 9. N tsburf Wed Ein Mädchen z. Sing Nähmaſch. 2. Etage per 1. Juli c. z verm Näh. i. 
ed Farben e wegen bew one dez] Ein Tiſchlermſtr w. f. Waſchtril⸗ inden Beech in ee d ie auch w. i Knabenang. g. N m. . Bür- Geſchältelde Preis 300 Thlr. prän. [1531 
Für Chemiſche⸗ un Fa Gutes feinen Poſten verläßt, ſucht, geſtüßßt leiten anf. w. m. J. Berlinerſtr. 29. |hrit Nicolaithor Beraftr. 116380 gerw., Kal. 6, St. 14. fi Ein Geſchäftslokal, 


125 i 3 auf gute Zeugniſſe und Empfehlungen, 
Ein . Man, ont ki. F. ft wert eine ee. 
empf, der, in Buchführung und deutscher d — 3 a 
wie enaliicher, und e ie a Bre 1a. B 1 55 st 5 
gegenw. aſſirer in e 
be een Hause eines Seeplatzes, res auer örse vom 18. März 1873. 
ſucht zur beil. Verwerthung ſeiner ums 


Ein junges Mädchen, w. ſ. a. Ver⸗ lebhafte Gegend per 1. April zu verm. 
käuferin ausbilden w. find. Stell d. Frau Nah. b. CEhäſar Chaffack, Schweid⸗ 
dni 3. [1500 nikerftr. 34. 152 


Ein tüchtiger Schweidergef, find.] Eine junge Dame ſucht Stellung als 
in meiner Werktalt lohnende Beſchäftig Verkäuferin. Näheres: iedebrücke 
©. Speyer Schweibniterte. e Au 27 bei Ark e h Herlitz S 


N 


1 


EEE eee 
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Amtliche Notirungen. Preise der Ceredhlien. 


Hınar, Firmen- und Waarenkenntniß ent- Eisenbahn-St.- u. St.- Prior. Prov. Wechsler Ba 5 5 
1 wa g e 70 f OH Be ak . Freiburger 5 1 0 Bresi. Wechslerbank 4 100% 5 Festsetzungen der städtischen Markt- Deputation, 
Breslauer Zeitung erbeten. 181 Hsenbahn-Prieritäten, @ole do. neue 5 | — Deutsche Unionbank|a | — Pro 100 Kilogramm, 
a u 5 Bresl.-Warsch.St-Pr 5 — Ostdeutsche Bank 4 100 B. i ; 
Ein zuverläſſiger Stadtreiſender, 0 bl. A N 40, Productönbk feine mittel  ord. Waare. 
mit der Kundichaft in der Stadt und Um⸗ und Papiergeld. Besg ‚und 0. 3½222½ B. Genie e Un: 4 T 
chend vertraut findet gegen feſten Ge. p. SE 5 de. Lit. B.. 3½ — Schles, Bank- Verein 4 161 B 5 . den W l der e e ee e 
Halt bald oder zum 1. April Stellung in Preusz. consol, Anl. 4½ 104 ½ B. 1 de, En Dielen. do. Bod-Ored.-Act. B. 4 100½ G. Weizen weisser 824 — [8 2 — 620 — 
der Ligueur⸗Fabrik von 8. I. Sehön- do. Anleihe 4½ 100% B. Rechte. Oder-Ufer-B 5 1275 B. Oesterr. Credit - 5 206½ B do. gelber. 88 — | 7124| — 618 — 
Wald. Weidenſtraße 27. do. do......4 | 96% B. do. Stamm- Prior. 5 124 G. 2 2 Roggen. 6 — 524 — 5 11 — 
Ein tüchtiger Verkäufer fürs Wro⸗ Staats-Schuldschein 3½091½ B. Eumän. St.-Actien. 5 45 B Gerste. . 512 —- 5 6 424 — 
dewaaren⸗Geſchäft ſucht (perſöbnliche Vor⸗ Präm.-Anl. v. 1855 3½ 27 ½ B. do. St.-Prior. pr. St. 8 - . Hafer 413 4 7 [4 5 
ftellung von 1 bis cen wal e 40 — Gallz. (Carl-Ludw.) 5 5 15 1 77 G. Erbsen. 5 10 — 425 415 
. Schoenwald, 0. 40. | — 8 les le en-Ges. k. — 5 
Schmeidniherftraße. un 1 a 825% bz. B. 8 Se 295 0 B. 5 5 e 8 ben Festsetzungen der von der Handelskammer 
1 2 o. Lit. A....4 | 94 bz. 5 e . resl. Malz-Act-Ges.— — eingesetzten Commission. 
Ein junger Mann, cg. de. gebe | 9244 ba, Weber der e 4. Sprit do — — 92 
w. mit der Buchführung u. Correſpondenz 40. neue (Ruatical) 4 — „ Ausiändisone Londs. do. Börsen Actien | — g ein mite! aordin dz, 
AN. 3.1, Ba Er 1 1 a do. I en ) 4 |1.9514B.11.92bz 1 0 er . 9600 pal en — 99 B. 8 EIKE 
8 aun, Schteeidniterſtr. do, do au 4½ 99/5 B. SER OR ½ G. resl. Wagenb. Ges. 5 91 6. Raps 922 6] 9| 76 817 € 
do. Pfdbr. Lit. B 3 Französische Rente 5 | — Minerva . „2.2... — “been Winterfmchte 8 5 
eee 90 yahhe Ital. Rente be 0.8.8. Bed. Actien 5 158 B e WINE Sn 4 1 2 A 5 
Ein tüchtiger Bos, Credit-Pfandhr. 4 | 911-1. bz. B. kek Ober bl, 00 852% B. an Ban en 88 ¼5 B Di 9 = 7112 | 6 176 
X chles. Rentenbrief. 4 94½ B. . e ee Schlaglein ee 
i Correſpondent Posener do. 4 — do. do. Prior. 4 — do. Lebens-Vers. | — e BET 
\ 2 Schles, Boden-Gredit au 97¼ B. Mahr. Schles. Prior. 5 II. 81 bz. do. Immobilien-Act. 5 — 125 b 8 
R 117 He Oest. Papierrewge . 4½ — do. Leinen-Ind... — Heu pr. 50 Kilogramm 26—32 Sgr. 
wird zum ſofortigen S0 do." Sberente, 4% 87% n be. | de. Packtah - 4er 105% B. Roggenstroh per 600 Kilogramm 6% Tine 
Antritt ge Freiburger Prior. . 4 91 B. Oest. 1860 Loose . 5 | 97 B. do. Zinkh.-Actien 5 1051 r 
geſucht. ei do do 4½ 99½ B Oest. 1864er Loose do. do. St.-Fr. 4 Sure Kündien Frei 
* ü 0 .uoon 2 * 0 r —.— . . Di . . — au 
ten unter Chiffre W. Oberschlez. Prior. 3½ 82 / B. Poln. Liquid.-Pfäbr. a4 | 6434 G. Silesia,V.chem,Fabr|5 11074/, G. 1 11 eh 
342 ; % d. 4 91½ B. äto. Pfandbriefe. 4 -— Lanrshütte .... 5 25814 B „für den 19. März. 
| 2 an die Annon⸗ de do. F. 4½ 96, G. dio. dio. 99 Oppelner Cement-B. | — Rogen 56, Weizen 85, Gerste 52, Hafer 42% Bepr 98° 
cen = Expedition von do. do. G. 4% 99% B. Russ. Boden-Credit 5 — Vorwärtshütte | — \ Rübsen —. Rüböl 211/; n. U. 22½, Spiritus 17½ Thlr. 
8 do. do. H. 4½ 99% B. Warschau- Wiener 5 IV. 94¾ bz. N 5 
Rudolf Mosse in Bres⸗ de Em. 1869 102½ B.. | Türkische Anl.186515 — Ausländisches Gold und Am tliehe Börsen-Notiz v. Loco-Kartoffel-Spiriin - 
do. ekem. St. -Act. 4½ — . = 8 Papiergeld. Li % P. 14¼½ Gl. a 
lau erbeten do. Wilh.-Prior. 4 Bresl Disconto Dau 11120 bu. B. Oesterr. Währung .| 917; b dite 100 Qu at b. : 80% K. 16 Th 3 Ser. 2 Pig, 3 
. 1134-5 erer 5 120½ ba. B. „ Währung . 2. G prd 100 Quart bei Tr. 3 Sgr. „ B 
ARE Me 5 50 „ 0 ere 10% F.. Hälan.Eot.-Gen. 6 0 Russ, Bank Billets. 82 ½ bz. B, CO - 80% 18 18 
A . 0. tor... 02 B. do. Kassen- Verein. 4 Dat don W. G. Korn in Bresla n 


93 B. N Beragn-Uommirsior. 


